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ährend seiner Reise in Syrien und Mesopotamien in 1879-1880 begegnete E. Sach-
au einem jungen Diakon namens Ešaʿyo, der in der protestantischen Schule im 
Dorf Qəlləṯ in der Nähe von Mardin als Lehrer tätig war1. Diese Begegnung, die 

nur ganz kurz in seinem Reisebericht erwähnt wurde, war jedoch historisch. Dieser junge 
Mann war der allererste uns bekannte Autor des neuaramäischen Dialekts des Turabdin (Tu-
royo). Für den Bedarf der protestantischen Mission im Turabdin hatte er das Johannes-
Evangelium in seine Muttersprache, das Turoyo, übersetzt. E. Sachau ermutigte ihn, andere 
Texte ins Turoyo zu übersetzen und selbst zu verfassen. So befinden sich heute 15 Hand-
schriften aus dem 19. Jahrhundert in dieser neuaramäischen Sprache in der Staatsbibliothek 
zu Berlin. Als ich gebeten wurde, einen Artikel für die Festschrift meines Lehrers Jean-
Claude Haelewyck zu schreiben, erinnerte ich mich daran, dass eine dieser Handschriften eine 
Übersetzung des alttestamentlichen Buches Esther enthielt. Dieses Buch ist für Professor Ha-
elewyck von besonderer Bedeutung, da er bereits in seiner Dissertation die griechisch-
antiochenische Version dieses Buches thematisiert2 und später die altlateinische Fassung her-
ausgegeben hat3. 

 
1 SACHAU 1883, p. 420. 
2 HAELEWYCK 1985. 
3 HAELEWYCK 2003-2008 und HAELEWYCK 2006. 
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1. Turoyo-Handschriften 

In Bezug auf die neuaramäischen Handschriften ist die Berliner Sammlung einzigartig. Dazu 
schreibt E. Sachau selbst: „Dasjenige aber, wodurch sich diese Sammlung vor denen von 
London, Rom und Paris auszeichnet, sind die Schriftwerke in den beiden neusyrischen Spra-
chen (…). Da bisher in diesen Sprachen überhaupt irgendwelche Litteratur nicht vorhanden 
war, wenigstens nicht schriftlich aufgezeichnet zu werden pflegte, so musste es mein Bestre-
ben sein, Männer, deren Muttersprache das Fellaeḥî oder Ṭôrânî war, zu schriftstellerischen 
Versuchen anzuregen.“4 (Diese Männer waren Jeremias Schamir5, der Texte in nordöstlichen 
Neuaramäisch (NENA = Fellaeḥî) und Jesaias oder Ešaʿyo, der Texte in Turoyo (= Ṭôrânî) 
verfasste. Alle Handschriften befinden sich heute in der Staatsbibliothek zu Berlin und sind 
im Katalog von E. Sachau zu finden6. Von diesen Turoyo-Handschriften wurden die folgen-
den digitalisiert und sind nun auf der Website der Staatsbibliothek abrufbar: Sachau 2417, 
Sachau 2428, Sachau 2439, Sachau 24410, Sachau 24811, Sachau 24912, Sachau 33913 und 
Sachau 34714.  

Die auf Turoyo verfassten Texte in diesen Handschriften gehören verschiedenen literari-
schen Genres an: biblisch (Gen 1-10, Ps 1-20, Es, Joh und Apg 1-10), hagiographisch, histo-
risch, apokryph und volkstümlich. Mit Ausnahme von wenigen eigenen Kompositionen, die 
uns über die damalige Lage des Turabdin informieren, sind für uns die meisten dieser Texte 
aufgrund ihrer Sprache von Interesse. Von diesen Handschriften wurde nur die Geschichte 
des weisen Aḥiqars aus der Handschrift Sachau 339 von M. Lidzbarski ediert15. Die Hand-
schrift Sachau 249 (Genesis 1-10) war Gegenstand meiner unveröffentlichten Masterarbeit16. 
Das erste Kapitel desselben Textes wurde von Gottheil untersucht17. 

Diese Handschriften stellen die ersten von Einheimischen geschriebenen Texte auf Turoyo 
dar. Es ist jedoch anzumerken, dass das hier verwendete Turoyo wahrscheinlich nicht die da-
mals gesprochene Sprache widerspiegelt. Denn die in diesen Texten präsentierte Sprache ist 
stark von Arabismen und Syrismen aller Art geprägt. Dies lässt sich vor allem durch die Ver-
wendung syrischer und arabischer Vorlagen für die Übersetzung und durch das Ansehen die-
ser Sprachen bei den syrischen Christen dieser Region erklären. Diese Arabismen und Syris-
men machen sich im Lexikon und in der Syntax bemerkbar, unter anderem in der Formulie-
rung der Datumsangaben in diesem Text.  

 
4 SACHAU 1885, S. X. 
5 SACHAU 1883, p. 355. 
6 SACHAU 1899, NENA: S. 415-448 und Turoyo: S. 812-816. 
7 https://digital.staatsbibliothek-berlin.de/werkansicht/?PPN=PPN87289102X&PHYSID=PHYS_0003  
8 https://digital.staatsbibliothek-berlin.de/werkansicht/?PPN=PPN872890627&PHYSID=PHYS_0003  
9 https://digital.staatsbibliothek-berlin.de/werkansicht/?PPN=PPN872893995&PHYSID=PHYS_0003  
10 https://digital.staatsbibliothek-berlin.de/werkansicht/?PPN=PPN872893367&PHYSID=PHYS_0003  
11 https://digital.staatsbibliothek-berlin.de/werkansicht/?PPN=PPN871615436&PHYSID=PHYS_0005  
12 https://digital.staatsbibliothek-berlin.de/werkansicht/?PPN=PPN739696246&PHYSID=PHYS_0005  
13 https://digital.staatsbibliothek-berlin.de/werkansicht/?PPN=PPN862951585&PHYSID=PHYS_0005  
14 https://digital.staatsbibliothek-berlin.de/werkansicht/?PPN=PPN786793287&PHYSID=PHYS_0005  
15 LIDZBARSKI 1896, S. 1-77. 
16 ATAS 2018. 
17 GOTTHEIL 1893. 
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Obwohl die Berliner Sammlung die bedeutendste ist, ist sie nicht die Einzige mit Turoyo-
Handschriften. Eine Abschrift des Johannes-Evangeliums aus dem Jahre 1877 durch einen 
gewissen Asmar wird im Union Theological Seminary in den USA aufbewahrt18. Zwei weite-
re Handschriften des Ešaʿyo aus den Jahren 1889-1890 befinden sich in der British Library in 
London19.  

Von den katholischen Missionaren sind uns zwei unedierte Werke bekannt: eine auf Fran-
zösisch von Jacques Rhétoré verfasste Grammatik des Turoyo20 und ein kleiner katholischer 
Katechismus. Von dieser Grammatik sind mindestens 2 Handschriften erhalten: Arch op Paris 
Mossoul IV-N18-1-2 in den Archiven der Dominikaner in Frankreich im Saulchoir (wahr-
scheinlich die autographische Handschrift des Autors aus dem Jahre 1899) und DFM 354 (ei-
ne spätere Kopie des Autors selbst, die nach 1915 abgeschrieben wurde)21. Der Katechismus 
ist in einer Handschrift der Bibliothèque Nationale de France erhalten: BNF Syr. 380: Petit 
catéchisme à l’usage et dans le dialecte des habitants du Ṭūr ʿAbdīn22. 

Von den Syrisch-Orthodoxen selbst,23 die die Mehrheit der Sprecher dieses Dialekts dar-
stellten und immer noch darstellen, sind uns aus dieser Periode keine Texte auf Turoyo be-
kannt. Dies ist wahrscheinlich auf das geringe Prestige der Umgangssprache bei ihren Spre-
chern zurückzuführen. Katholiken und Protestanten hingegen sahen die Volkssprache als Mit-
tel für die religiöse Propaganda, wie der Einführung zur Grammatik von Rhétoré zu entneh-
men ist: „Mon but étant tout pratique, c’est-à-dire de fournir à nos missionnaires un moyen de 
parler ce langage qui leur est nécessaire pour leur ministère“ (DFM 354, Fol. 5r.). 

Der nach dem Völkermord von 1915 erste bekannte Text auf Turoyo stammt aus dem Jah-
re 1960 und wurde von einem syrisch-orthodoxen Priester (Chorepiskopos Aḥo von Sedari) 
verfasst. Es handelt sich um ein Syrisch/Turoyo-Glossar,24 wahrscheinlich für den privaten 
Gebrauch gesammelt.  

2. Sachau 247 

Zu den biblischen Texten, die E. Sachau von Ešaʿyo und Jeremias Schamir ins Neuaramäi-
sche übersetzen ließ, gehört auch das Buch Esther in der Handschrift Sachau 247.25 Die Wahl 
dieses alttestamentlichen Buches durch E. Sachau war wahrscheinlich durch seinen Umfang 
begründet. Vom Buch Genesis (Sachau 249) und von der Apostelgeschichte (Sachau 246 und 
240) sind nur die ersten zehn Kapitel übersetzt worden und von den Psalmen (Sachau 248) 
lediglich die ersten Zwanzig. Von den biblischen Texten wurden nur das Johannesevangelium 

 
18 UTS Ms. Syr. 22: HEINRICHS 1990, S. 183-185. 
19 MENGOZZI 1999, S. 485. 
20 Wir planen, diese „Grammaire de la langue Torâni“ zu einem späteren Zeitpunkt zu veröffentlichen. 
21 Die Handschrift wurde von HMML digitalisiert: https://w3id.org/vhmml/readingRoom/view/502705 
22 BRIQUEL-CHATONNET 1997, S. 79-80. 
23 Ešaʿyos Übertritt zum Protestantismus ist nicht bewiesen. Letzterer vertritt jedoch in seinen Schriften eine 

eher antiklerikale Haltung (s. Sachau 243, Fol. 5r). 
24 MGMT 00004: https://w3id.org/vhmml/readingRoom/view/122815 
25 Die Handschrift Sachau 144 enthält eine Übersetzung des Buches Esther im neuaramäischen Dialekt von 

Alqoš, die von Jeremias Schamir auch im Auftrag von E. Sachau gefertigt wurde. Die Handschrift ist inzwischen 
digitalisiert und findet sich unter: 
https://digital.staatsbibliothek-berlin.de/werkansicht/?PPN=PPN731637348&PHYSID=PHYS_0006  
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(Sachau 245) und Esther vollständig übersetzt; das Johannesevangelium, weil es bereits vor 
der Ankunft E. Sachaus in Übersetzung existierte. 

Mit Ausnahme des Johannesevangeliums werden alle Werke von Ešaʿyo von einer arabi-
schen Fassung begleitet. Bei den nichtbiblischen Texten wurde die Herkunft des Arabischen 
noch nicht erforscht. Die Texte über die Orte im Turabdin sind wahrscheinlich von Ešaʿyo 
selbst auf Arabisch verfasst und ins Aramäische übersetzt worden. In Bezug auf die bibli-
schen Texte konnte ich feststellen, dass der arabische Text der protestantischen Übersetzung 
von Smith und Van Dyck entnommen ist. Aus diesem Grund wird hier die arabische Fassung 
für die Edition nicht berücksichtigt. Der Fokus dieser Edition liegt auf den Turoyo-Text, der 
bislang noch nicht veröffentlicht wurde.  

Nach meinen Beobachtungen scheint die Übersetzung von Esther, wie es bei allen bibli-
schen Übersetzungen von Ešaʿyo der Fall ist, aus dem Syrischen (Peshitta-Version) und Ara-
bischen (Smith-Van Dyck) erfolgt zu sein. In seiner Übersetzung geht Ešaʿyo übergangslos 
von der einen Vorlage zur anderen über. Es kann vorkommen, dass er innerhalb eines einzi-
gen Verses die Vorlage mehrmals ändert. Da es noch keine kritische Edition der Peshitta des 
Buches Esther gibt, werde ich die Edition von S. Lee (LEE 1823, S. 483-490) als Grundlage 
für den Vergleich verwenden. Trotz ihrer Unzulänglichkeiten ist diese Ausgabe für meine 
Arbeit gut geeignet, weil sie wahrscheinlich näher an der späten handschriftlichen Überliefe-
rung ist, die dem Übersetzer zur Verfügung stand. Es ist sogar möglich, dass die protestanti-
schen Missionare ihm die gedruckte Ausgabe zur Verfügung gestellt hatten. Ein Vergleich 
mit dem Text der Handschrift der Ambrosiana aus dem 7. Jahrhundert, der als Vorlage für die 
Editionen des Peshitta Institute verwendet wird, wäre wenig sinnvoll, da der Text mit der vom 
Übersetzer verwendeten Vorlage nicht übereinstimmen würde. Zudem war die Mossul-
Ausgabe der Peshitta wahrscheinlich bei den Westsyrern nicht verbreitet. Ich vergleiche nur 
die bedeutendsten Varianten, hauptsächlich diejenigen, die von O. Munnich und den Heraus-
gebern der Antioch Bible identifiziert wurden26.  

Beschreibung der Handschrift 

Signatur: Berlin Sachau 247 (Sachau 280 im Katalog) 

Datum: 1880-1885 

Ort der Kopie: Wahrscheinlich Qəlləṯ (Dorf im Turabdin), vielleicht Midyat 

Schreiber: Ešaʿyo (Lehrer an der protestantischen Schule in Qəlləṯ) 

Auftraggeber: Eduard Sachau 

Schreibmaterial: Papier 

Zustand der Handschrift: Gut erhalten 

Abmessungen: 23,5 x 18,5 cm 

Nummerierung der Folios: Arabische und indische Zahlen 

Anzahl der Folios: 35 Fol. (nur auf der Vorderseite beschrieben) 

Seitengestaltung: 2 Spalten à 22 Zeilen 

 
26 MUNNICH 2008 et WALTER et alii 2020. 
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Inhalt: Fol. 1r: Beschreibung der Aussprache der !"#$%&  auf Arabisch und Turoyo (1 
Spalte); Fol. 2r: Beschreibung des Inhalts des Esther Buches; Fol. 3r-35r: Das Buch Esther; 
Fol. 35r: Hilferuf des Kopisten Ešaʿyo an E. Sachau 

3. Edition 

Editionsprinzipien 

Ich gebe hier den Text so wieder, wie er in der Handschrift erhalten ist, ohne die Orthographie 
zu verändern und ohne die Wiederholungen am Ende der Folios zu löschen. Die Punkte und 
Vokale wurden so getreu wie möglich übernommen und gleichzeitig wurde versucht, einen 
lesbaren und klaren Text für den Leser zu präsentieren. Dies war jedoch nicht immer möglich, 
da die Schreibweise Ešaʿyos nicht einheitlich ist. Um den Text noch lesbarer zu gestalten, 
füge ich auch eine lateinische Transkription nach der Orthographie des Aramaic-Online Pro-
ject (http://www.surayt.com) hinzu. Bei dieser lateinischen Transkription handelt es sich nicht 
um eine exakte Abschrift des Textes der Handschrift, sondern um eine Transkription der 
wahrscheinlichen Aussprache mit einer standardisierten Schrift. In der Transkription habe ich 
offensichtliche Fehler des Schreibers korrigiert und das Original in Fußnoten vermerkt.  

In der Regel sind in Turoyo die Vokale in offenen Silben lang und in geschlossenen Silben 
kurz. Deswegen wurde die Länge der Vokale nur markiert, wenn der Vokal in offenen Silben 
kurz oder in geschlossenen Silben lang ist. Diese Unterscheidung findet sich jedoch meistens 
nicht in der Handschrift selbst und ist aus diesem Grunde interpretationsbedürftig. Da der 
Text im Stadtdialekt von Midyat verfasst wurde, ist es möglich, dass einige der vermeintlich 
langen Vokale tatsächlich kurz sind, wie z.B. o in qorewo (s. Kapitel 6, Vers 11) wurde mög-
licherweise qŭrewo ausgesprochen27. Die prosthetischen Schwas, die von Ešaʿyo oft hinzuge-
fügt wurden, habe ich in der Transkription nicht berücksichtigt. Die Form des bestimmten 
Artikels wurde ebenfalls standardisiert: u für den maskulin Singular, i für den feminin Singu-
lar und aK für den Plural (K entspricht dem ersten Konsonanten des Wortes). 

Aussprache der !"#$%&  

Bevor der Kopist mit der Einführung in den biblischen Text beginnt, erklärt er auf Fol. 
1r.28 die genaue Aussprache der 6 !"#$%&  Buchstaben29: 

ܬ ܦ ܟ ܕ ܓ ܒ : jede von ihnen hat zwei Aussprachen: der Rukoxo (Spirantisierung) und 
der Qušoyo (Plosivität), wie man sagt. Ohne diese ist die Lesung verfälscht. Deshalb haben 
wir beschlossen, diese vergessene Regel wiederzubeleben. Diese sind die Buchstaben. Wenn 
der Punkt darüber liegt, ist dies das Zeichen für Qušoyo (Plosivität). Wenn der Punkt darun-
ter liegt, ist dies das Zeichen für Rukoxo (Spirantisierung).  

݁ ܕ ;wird ġayn gelesen ܓ݂ ;wird gim gelesen ܓ݁ ;wird beṯ30 gelesen ܒ݂ ;wird ba gelesen ܒ݁
wird dāl gelesen; ݂ܕ wird ḏāl gelesen; ݁ܦ wird pā gelesen; ݂ܦ wird fā gelesen; ݁ܬ wird tā gelesen; 
 .wird ṯā gelesen ܬ݂

 
27 RITTER 1990, S. 112-113; JASTROW, TALAY 2019, S. 21-23. 
28 In der Handschrift steht das Arabische oben und das Turoyo unten. Die obige deutsche Übersetzung wurde 

anhand der beiden Texte gefertigt.  
29 In den untenstehenden Beispiele fehlen ݁ܟ und ݂ܟ nach ܕ ݁und ݂ܕ.  
30 Die uneinheitliche Verwendung von ݂ܒ in seinen Handschriften zeigt, dass der Autor die Aussprache dieses 

Buchstabens als v nicht kannte. 
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 ܬ ܦ ܟ ܕ ܓ ܒ
Kul ḥa mënayye këtle tre 
ëšmone: u rukoxo w u qušoyo, 
xëd këmmi. W dlo mani i 
qrayto kḥorwo w dë ḥzelan d 
maqëmlan mar rädimāt31. 
Hani ne: i nuqto en d howyo 
lalcël mënayye nišān w dälīl 
cal u qušoyo w en d howyo 
taḥte dälil yo cal u rukoxo. 
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 يھو ةتسلا فورحلا هذھ
 ܬ ܦ ܟ ܕ ܓ ܒ
 يا ناظفلُ ھل اھنم ٌّلك يتلا
 نولوقی امك خاكورلاب وا ةیشقتلاب
 يذلاو ةَأرقلا دسفت لاوھ نودب
 يھف تامیمرلا نم يیحن نا انیأر
 طقنلا تناك اذاف فورحلا هذھ
 ياشوقلا ىلعً لایلد فرحلا قوف
 خاكورلا ىلعً لایلد ھتحت وا

 ܓ݁ ;kmëqroyo beṯ ܒ݂ ;kmëqroyo ba ܒ݁
kmëqroyo gim; ݂ܓ kmëqroyo ġayn ; ܕ ݁
kmëqroyo dāl; ݂ܕ kmëqroyo ḏāl ; ݁ܦ kmëqroyo 
pā32 ; ݂ܦ kmëqroyo fā ; ݁ܬ kmëqroyo tā ; ݂ܬ 
kmëqroyo ṯā. 
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Einleitung zum Buch Esther 

Der Übersetzung des Buches Esther ist eine Einleitung, deren Ursprung unbekannt ist, im Fol. 
2r vorangestellt: 

Dieses Buch, das nach der Frau benannt ist, von der es handelt, erzählt von einer vater- 
und mutterlosen Waise unter den jüdischen Gefangenen, die die Macht übernahm und Köni-
gin über die Provinzen Persiens und Medien wurde. Dank ihr wurden die Juden gerettet und 
sie zahlte es ihren Feinden heim. Sie kreuzigte Homon den Aggagiten, weil er den Befehl ge-
geben hatte, die Juden zu töten und sie mit dem Schwert zu erschlagen. An die Stelle von Sor-
gen und Tränen traten Freude, Glück, Respekt und Frieden. Es gab ein Gedenken an diese 
Geschichte, das sie auf sich genommen haben, um es für immer zu feiern, Generation für Ge-
neration, bis heute. An diesem Tag geben sie Almosen an ihre Armen. 

U kṯowano d këtyo cal ëšma di 
aṯto dë kmaṯkarla buwe komër 
mšalṭo yatëmto dlo babo w dlo 
emo may yasire dah Huḏoye 
hawyo malëkṯo cal aw wälayāt 
d Farës w Madi w cal iḏa hawi 
xälāṣ lah Huḏoye w maqlabla 
u šuġlo cal an näyār w ṣlula 
Homon u Ġoġoyo musäbab d 
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 ءأرملا ىلع وھ اذھ َّنا
 مسا ىلع وھ رفسلا اذھ نا
 اھخیرات ركذی يتلا ءأرملا
 لاب ةمیتی تلوت دق ربخیو
 ىرسا نم ما لابو با
 ىلع ةكلم تراص دوھیلا
 ىلعو يدامو سراف دلاب
 دوھیلل صلاخلا راص اھدی
 ءادعلاا ىلع رملاا تبلقو

 
31 Unsichere Lesart im Turoyo und im Arabischen. Die obige Übersetzung ist dem Kontext entnommen. 
32 In der Handschrift mit einem b geschrieben.  
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huwe mdabarle tadbir d 
mahlëk ah Huḏoye w moḥe 
benne sayfo w hawi më darbe 
du ġamo w du baxyo fëṣḥuṯo w 
busomo w iqoro w šlomo w 
hawi dëxrono lu šuġlano d 
maqballe cal ruḥayye dë 
mcayḏi ceḏo dayëm b kul doro 
w jil hul u yawmano diḏan w 
buwe kobi mahwo laf faqiraṯṯe. 

ܐ
ܽ
ــــ7݂ܳ"݂ܳ]ܘܿ ــــ4 3ܳ ܽDܿhܰbܰi ܘܶܘܿܗܽ݁ܕM 
ܐ
ܶ
ــــ!4#ܰ݁ ܰE9

ܶ
ܬ݁ 
ܰ
ܕ ــــ7ܻ!݁ ܼE 4ܰ݁ܕ`Pــــ ܶj݁ 

ܐ
ܰ
ــ4ܳNܘ 3ܶ̈ــKܕ݂ܳܘܿܗܽܗ ̈ــ66ܶ! 3ܶ̈

ܶ
3 hܰ7%ــ ܳ3 

ـــــــ!ܪ݁ܰ#4ܶ ܝܘܻܗܰܘ ـــــــ<݂ܰ]ܘܽ݁ܕ 3ܶ ܳ3 
ـــB݂7ܰ!ܘܽ݁ܕܘ ܳ3 ^ܶk1ـــ ܽD݂ܿܬ

ܳ
M ܘ!ܽDܿhܳ>ـــ ܳ3 

ــKܼLܐܻܘ ܳEܳ; ܐܘ
ܶ
=RV ــ<ܳ ــEܳT݂$ܶ݁ܕ ܝܼܘܻܗܰܘ 3ܳ ܳ3 

PV ܽDܿ=ܽDܿ[݂RV ــ6ܰ ــ4LbܰRVܰ݁ܕ 3ܳ ̈f
ܶ

 Zــ ܰ0 
ـــ1ܰ77ܘܿܪܽ ـــZ ܝ݁ܺ#ـــ4Wܰ7ܶ݁ܕ 3ܶ̈ ـــKܰ݁ܕ ;݂ܳ#ܶ ܶ\ 
!Bــــ ݁ܽDܿܘ ;ܪܳܳ݁ܕ ܠlܻ7ــــ  ܠܗܳ 0ܼ
ܐ
ܽ
ـــKܰD4ܰ6ܘܼ ـــ!ܘ ܢ݂#ـــKܺ݁ܕ 3ܳ ܽDܿ̈ܘ

ܶ
M $ܳ݁bـــ ܻJܼ 

ܬ݂ܬM Pܰ%%ܰLܻ7ܼE݂ܰܘܳ`4ܰ
̈ܶ
M.  

 يجاجلاا ناماھ تبلصو
 ریبادت ربد يذلا وھُ ھنلا
 مھیق برضیو دوھیلا كلھی

 نزحلا ضوع راصو فیس
 رورسو حرف حونلاو
 ارًاكذتو ةملاسو ةماركو
 ىلع اولبق رملاا اذھل
 اًدیع اودیعی نا مھسوفن
 ىلا لایجلاا لك يف امًیاد
 اوطعی ھیقو اذھ انموی

 مھیارقفل ایاطع

Esther 

Auf Fol. 3r beginnt der biblische Text:  

 ܐ
$݁&݂
ܳ
ܐ݁ܕ Mܘܳ

ܶ
h&ܻ݁KE 

Cm: ܐ. 

Kṯowo d Ëstir 

Qf. 1 

1.  
݂&77ܰD4ܳܰ! ܝܼܘܗܰܘ

̈ܳ
M ܐ݁ܕ

ܰ
1Xܻ7Eܳܘܶܘܿܗܽ݁ܕ ܫKܳ3 ܐ

ܰ
!݁Eܶܕ ݁ 

ܐ݁ܕ
ܰ
1Xܻ7Eܳܐ݁ܕ ܫ

ܶ
4RܶB݂f

ܶ
 4ܶQ ܽܕܘܿܗ  ܫDܿ݁ܽ$ ܠܗܳܘ ݁

Zܰ0 4ܳYM ܶܘ=Dܰܘ ܥZܶcEܼܺ4 ܝ#݂ܺK6ܳ&݂
̈ܳ
M )ܰ9ܐܘ

ܰ
KܰY݁ܬ(. 

W hawi bay yawmoṯo d Aḥširoš d huwe yo abre 
d Aḥširoš dë mlëxle me33 Hud w hol Kuš cal mo 
w šwac w cësri mḏinoṯo (wälayāt). 

2.  
݂&77ܰD4ܳܰ!ܘ

ܰ
Tܶj݁ ܻܐK6ܰLf

ܰ
݁&Kܰ݁ܕ 

ܶ
ܐ Mܘܳܘ

ܰ
1Xܻ7Eܳ4ܰ ܫRVBܳ݁3 

Zܰ0 ܐ
ܽ
ܬKܼ>ܰRVBܽ݁D݂ܿܺ݁ܕ hܻJܪDܿ݁ܽ$ܘܿ

ܰ
K#݂ܶ̈; ܕ$ܶ݁&݁Kܳ3 !݁XܽD=ܰQ 

ܐ
ܽ
 .;ܪܳܨCܽDܿܘܿ

W bay yawmoṯanëk inaqla d yatëwwo Aḥširoš 
malko cal u kursi di malkuṯayḏe d këtyo b Šušan 
u quṣro. 

3.  

!ܻ7ܼXܰ&
ܳ
M ܬ݁ܰ݁ܕPܳ&݂ 4ܻ7>ܰRVBܽ݁D݂ܿܬ

ܰ
K#݂ܶ̈; hܶ>̈f

ܶ
 4ܰXܶ&݁K̈3ܳ 

KXܳ6̈ܪPܰEܻ 3݁!ܪܰ
ܶ
3 $ܽ݁DܿPVf

ܶ
ܐܘ 

ܰ
[݁EܶZܰ7#݂ܶ̈; ܐܘ

ܽ
1ܰ7fܘ

ܶ
 

ܐܘ ܝܼ݁ܺ#4ܰܘ ܣE݂ܶܰ^݁ܕ
ܰ

4>ܳW&݁
ܰ

!ܶ݁E ܰܪܺܪܐܘKXܳ6̈
ܶ
 4ܰRVBܳ݁3ܘܽ݁ܕ 3

CܽDܿ4ܶ3 ܐܘ
ܰ
KXܳ6̈ܪܻܪ

ܶ
9ܘܰܘܕܰ 3

ܰ
KܰY݁ܬ. 

Bi šato dat tloṯ mi malkuṯayḏe sëmle mašëtyo 
rabo lar rišone kulle w ag grecayḏe w u ḥaylo d 
Farës w Madi w am moctabër w ar rišone du 
malko qume w ar rišone daw wälayāt. 

4.  
K6ܰLfܐܻ

ܰ
4ܰNDܶ9݁ܕ 

ܶ
9ܘ݁ܰ#Kܐܻ 

ܶ
ܐܘ 

ܽ
ܬK>ܰRVBܽ݁D݂ܿܺ݁ܕ ;KLܳEܳܐܻܘܿ

ܰ
K#݂ܶ̈; 

ܐܘ
ܽ
ܐܘ ;KLܳEܳܐܻܘܿ

ܽ
ܬD݂݂ܿܽ!ܪܰ݁ܕ Dܿ!݁Nܳ3ܽ=ܘܿ

ܶ
M KܰD4ܳ&݂

ܳ
M [݂ܰRV ܰb̈

ܶ
3 

4ܳYM ܶ4ܳ6ܻܬܘJ KܰD4̈
ܶ
3. 

Inaqla d maḥwele i dawle34 w u iqoro di 
malkuṯayḏe w u iqoro w u šubḥo d rabuṯe 
yawmoṯo ġäläbe mo w tmoni yawme. 

 
33 In der Hs.: men (Syrismus). 
34 Das Wort dawle scheint in diesem Text die Bedeutung von „Reichtum“ zu haben (s. auch Es 5:11). 
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5.  

K6ܰLfܐܻܘ
ܰ

ܐ 7RܻJܻ<݁ܰ$݁ܕ 
ܰ
K7ܰD4ܳ&݂

ܰ
TJܻ hܶ>f

ܶ
 4ܰRVBܳ݁3ܘܽܐ 

PVBܽ݁0 Zܰ>ܳ3 7ܻ݁$݁ܕ&݁ !݁XܽD=ܰQ ܐ
ܽ
 ;ܪܳܨCܽDܘܿ

4ܽDܿTܰW7ܻ>ܳ3 ܐ ܠܗܳܘ
ܽ
4ܽDܿ$fܘ 4ܰXܶ&݁Kܳ3 3݁ܳ!ܪܰܘܿ

ܳ
 

=ܰDZܳ3 KܰD4̈
ܶ
ܬ݁ܪ7#ܳ݁ܺ! 3

ܳ
M ܘܿܽ݁ܕ^ܰEܕKp̄ [f. 04r] 

 .4ܰRVBܳ3ܘܿܽ݁ܕ ;ܪܳܨCܽDܿܘܽ݁ܕ Kcܳ3ܕEܰܰ^ܘܽ݁ܕ

W inaqla d kamili ay yawmoṯani sëmle u malko 
l kul camo d kit b Šušan u quṣro mu nacimo w 
hol u rabo mašëtyo w muklo šawco yawme bi 
dorto du fardayso [f. 04r] du fardayso du quṣro 
du malko. 

6.  

!Y
ܶ
&RV݂ܷ$ܬ݁( h>ܰYTsܽDTJܻܐܘܰ KܰEܳCܳ3ܘ ;ܪCܳEܳ; 1ܶDܳܳܙ

ܳ
M( 

4WܰRܰL&
ܳ
M !ܰ݁NNܰD9

ܶ
ܬ݁݁&ܶ$ܘܽ݁ܕ 

ܰ
 lܽDTܳ3ܪܐܰ݁ܕܘ ܢ

ܐ(
ܰ
Zܰ0 1ܰRV )ܢܐlܰDܰܪ ܳL̈

ܶ
ܕZܰ0 Zܰ>ܽDܿܘ hܶY4ܳ3݁ܕ 3 ݁̈ܶ; 

ܐ݁ܕ( 4ܰE4ܰEܕ
ܶ
=Bܰ݁EZܳ3( 1ܶDܳܳܘ ;ܪ[ܰ݁f

̈ܶ
ܕ݁ܕ   Mܘܳܗܰ݁

ܕܘܶ ݁hܶY4ܳ3 Zܰ0 ܰܨܺܪKm ܪܷܘܽ݁ܕ$݂ܰY4ܰܘܿܽ݁ܕ ܡE4ܰE 
4ܰN&݁

ܺ
KDܳT6ܶ

̈
ܐܘ 3

ܽ
f݁ܰ]ܘ Mܘܶܪ4ܰE4ܰE 1ܶDܳܳܘܿ

̈ܶ
 CܶE4ܶO݁ܕ 

݂&4ܰd[ܳ݁67ܳܘ
̈ܳ
M ܪܻܘKܼB݂ܰY3ܳ<݁ܳ$ ܡ. 

Bë zqoro ḥëworo w yaroqo w asmanjuni (txëlto) 
mcalaqto baḥ ḥawle du këttan w d arjuno 
(arjäwān) cal ḥaloqe d semo w cal camude d 
marmar (d ëškarco) ḥëworo w gale d dahwo w 
d semo cal räṣif du rëxām du marmar 
maḥtiwonne w u marmar ḥëworo we w gale d 
qërmëz w margonyoṯo w rëxām komo. 

7.  
4ܰX&

ܰ
TDܳM !݂cܶ%ܳ݁L̈

ܶ
ܕ݁ܕ 3 ܐܘ Mܘܳܗܰ݁

ܰ
hcܶ%ܳ݁L̈

ܶ
3 

4ܶ%݂EܶKXܻ7DܳM 4ܶN#݂݂ܳ̈ܕ
ܐܘ ;ܶ

ܽ
ܬK>ܰRVBܽ݁D݂ܿܺ݁ܕ ;Eܳ<1ܰܘܿ

ܳ
M 

[݂ܰRV ܰb̈
ܶ
 .4ܰRVBܳ݁3ܘܽ݁ܕ ܕ݂ܶ#Kܺ݁ܕ ܡEܰ݁ܰ$ܘܿ݁ܽ#݂$ 3

Maštanwo b sëfoqe d dahwo w as sëfoqe 
mëfrëšiwo më ḥḏoḏe w u ḥamro di malkuṯo 
ġäläbe xdu käram diḏe du malko. 

8.  
݁&=ܐܘܶ

ܳ
Kܳ3 $݂#ܽܿ4ܘܰܘEܳܘܶܐM ܘPܰ7& 4ܰQ 4ܰ݁ܕWܶv 

ܐ 7ܳ3݂ܰ$ܘܗܰ
ܽ
4ܰNܶ&݁9݁ܕ ܢCܰ6ܽDܘܿ

ܶ
ܐ 
ܽ
 4ܰRVBܳ݁3 Zܰ0 $ܽ݁0ܘܿ

4ܳEܶ7ܰ!ܬ&݁
ܳ
M ݁ܕhܰ7>ܻJ ܐ

ܽ
 .TܳXܳ3 0݁ܽ$݁ܕ 7ܳ6ܳ3݁!ܨܶܘܿ

W u štoyo xdu amro we w layt man d macëq 
hawxa yo u qanun d maḥëtle u malko cal kul 
more d bayto d saymi u ṣëbyono d kul nošo. 

9.  
݁&=ܘܰ

ܺ
݂&K>ܰRܶB݁ܐܻ ܝ

ܳ
M hܶ>f

ܰ
 4ܰXܶ&Kܳ3 ܰ3݁ܳ!ܪ Pܰ66ܻ7Xܶ3 

$ܽ݁DܿPV ̈f
ܶ

 !ܽ݁D!݂ܰ7&݁
ܳ
M ܺ݁ܕKܼ>ܰRVBܽ݁D݂ܿܬ

ܳ
M 4ܰܘܽ݁ܕRVBܳ݁3 

ܐ
ܰ
1Xܻ7Eܳܫ. 

Wašti i malëkṯo sëmla mašëtyo rabo lan niše 
kulle bu bayto di malkuṯo du malko Aḥširoš. 

10.  

E PVܶ%ܰ=ܘ \XܰDZܳ3 !ܰ݁cܶ=ܰ݁ܕ DܿKܰD4ܳ3ܽ!ܘ ܶbܶ݁3 
4ܶE9ܘ ;4ܰRVBܳ݁3 !ܽ݁Dܿ1ܰ>Eܳܘܽ݁ܕ

ܶ
 PV>ܰ`ܽ4ܳܘQ ܘ!ܷ݂O݂ܬ

ܳ
M 

݂&݂"݁ܰ!ܘ 1ܰE!ܽ݁DܿTܳ3ܘ
ܳ
M ܐܘ

ܰ
[݂bܽ݁D݂ܿܬ

ܳ
M ܬ݁ܘ

ܳ
ܬ݂ܙܳܘ ܫܪܳ

ܳ
 ܪ

ܐ E$ܰ݁w݁ܰ$ܘ
ܰ
=XܰD̈Zܳ3 4ܰB݂c̈7ܶ3 ܶ݁ܕ$݁B݂ܳ#݁4ܺJ CܽDܿ4ܶ#݁ 

ܐ
ܺ
K#݂ܶܕ ܐ 4ܰRVBܳ݁3ܘܽ݁ܕ ݁

ܰ
1Xܻ7Eܳܫ. 

W bu yawmo daš šawco basëm w šafër lebe du 
malko bu ḥamro w mërle l Mahumon w Bëzṯo w 
Ḥarbuno w Baġṯo w Aġbuṯo35 w Toroš w Zoṯor 
w Karkaš aš šawco maxsye dë kxëdmi qume d 
iḏe du malko Aḥširoš. 

11.  

4ܰ6aܕ
ܶ
VQ 4ܰܘWbEܻܐܻ ܝܻ݁&=ܘܰ ܝK>ܰRܶB݁&݂

ܳ
M PVLܽD4ܶ#̇ 

ܬ4ܰRVBܳ݁3 !ܽ݁Dܿ݁ܘܿܽ݁ܕ
ܳ

ܬK>ܰRVBܽ݁D݂ܿܺ݁ܕ 3݂ܳ]
ܰ
K#݂ܶ̈; [f. 05r] 

!ܽDܿܬ
ܳ

ܬKܼ>ܰRVBܽ݁D݂ܿܺ݁ܕ 3݂ܳ]
ܳ
M 1ܳܕOܰPVf

ܰ
ܐ 
ܰ
ZWܰ>̈

ܶ
ܐܘ 3

ܰ
KXܳ6̈ܪܻܪ

ܶ
3 

ܬKܳ3 =ܰ%ܶE݁݁&݁ܶ$݁ܕ
ܳ
M ܘ=ܰ%ܶEܬ

ܳ
Kܳ3 !ܽ݁D1OܳKܰ7#݂ܰ;. 

D manṭën w macbri Wašti i malëkṯo l qume du 
malko bu toġo di malkuṯayḏe [f. 05r] bu toġo di 
malkuṯo d ḥozalla ac came w ar rišone d këtyo 
šafërto w šafërto yo bu ḥzoyayḏa. 

 
35 Die Form entspricht dem Syrischen ܬ()'ܐ+  (mit Metathese) und nicht dem Arabischen اثغبأ אתגבא =)  ). 
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12.  

9ܘ
ܳ

ܐ 
ܶ
!݁Wܶf
ܰ

݂&K>ܰRܶB݁ܐܻ ܝܻ݁&=ܘܰ 
ܳ
M ݁ܕZܳb݁Eܳ; $݂#ܽ݁ܿ4ܘܰܘEܳ; 

9ܪ݁#4Xܕ
ܶ

ܐ 
ܰ
ZRV ܐ ̇`ܰ

ܽ
ܕ4ܰRVBܳ݁3 !ܻ݂7#݂ܶܘܿ  ;B݂ܶc7ܰ7#݂ܶ̈ܰ<4ܰ݁ܕ ݁

ܐ O݂ܶ]ܪܰܘ
ܽ
4ܰRVBܳ݁3 [݂ܰRVܘܿ ܰbܶ3 ܰ݁ܕܘPܶv ܐ

ܽ
 ;݂̈ܶ#OܰK݂]ܘܿܪܽܘܿ

!ܽDܿܶܘM.  

W lo bcela Wašti i malëkṯo d cobro xdu amro dë 
mšadarle acla u malko b iḏe dam maxësyayḏe w 
raġëz u malko ġäläbe w dalëq u ruġzayḏe buwe. 

13.  

4ܶE9ܘ
ܶ

ܐ 
ܽ
̈<4ܰRVBܳ݁3 PܰNNܰBܻ݁7ܘܿ

ܶ
݁&Pܰ77ܰ#ܳZܘ 3

ܳ
T̈
ܶ
3 

6̈݁!ܙܰܙܰ݁ܕ
ܶ
ܐ ܝܘܻܗܰ 3݂ܰ$ܘܗܰ݁ܕ 3

ܽ
D[݂fܽ=ܘ

ܳ
ܐܘ 

ܽ
ܐܘ
ܰ

4Eܳ; 
4ܰRVBܳ݁3 4ܶE9ܘܽ݁ܕ

ܶ
 CܽDܿ݁ܕ 0݁ܽ$ ܡ$ܳ݁#݂ZJܻ ܻܐKXܰEܻKWܰ3 

ܐܘ
ܽ
 .\1Bܷ݁ܘܿ

W merle u malko laḥ ḥakime w lay yadoctone 
daz zabne d hawxa hawi36 u šuġlo w u amro du 
malko37 mërle qum kul d këḏci i šärica w u 
ḥëkëm. 

14.  

K̈fܘLܳEܻ$ܕܶܘ
ܶ

 $ܰ݁E=ܳ6ܳ3 ܶܐܘ=&݁
ܰ
ܐܘ ܪ

ܰ
 ܣ4ܽDܿܪܰܘ ܬ4ܽDܼܪ

ܬܘ
ܰ
ܐ 4ܰWܽD$݂ܳQܘ 4ܰcܶEKܳ3ܘ 7wܻ=ܪ

ܰ
=XܰDZܳ3 ܺܪKXܳ6̈

ܶ
3 

ܕܘܶ ܣEܶܰ^݁ܕ ܐ ܝ4ܰ#ܺ݁݁
ܰ
1NܰOܳK̈3ܶ ݁ܕ^ܳ&݂

ܶ
M 4ܰܘܽ݁ܕRVBܳ݁3 

ܬCܰ>ܳ7ܶ̈3 !ܻ7ܼ>ܰRVBܽ݁D݂ ܝܘܻ݁&7ܳ$ܶ݁ܕܘ
ܳ
M. 

W dë kqorwile Karšono38 w Ëštar39 w Armuṯ40 
w Ramus41 w Taršiš w Masëryo42 w Macuxon aš 
šawco rišone d Farës w d Madi aḥ ḥazoye d foṯe 
du malko w dë kyotwi qamoye bi malkuṯo. 

15.  

$݂ܺJ =ܰEܻKWܰ3 ܐܘ
ܽ
 hܰ7>ܻ76̈3ܰ݁ܕ Tܳ>ܽDܿhܳ3 4ܶ67ܳ3ܘܿ

!ܻ7ܼ>ܰRܶB݁&݂
ܳ
M ܰܘ=&݁

ܺ
9݁ܕ Zܰ0 ܝ

ܳ
 hܶ>f

ܰ
݂&K>ܶRVܐܻ 

ܳ
M 

ܐܘ
ܽ
ܐ 4ܰRVBܳ݁3ܘܿܕܽ ;b݁E݂ܳܰ$ܘ

ܰ
1Xܻ7Eܳ4ܶ݁ܕ ܫXܰ#9ܪ

ܶ
 ܕ7#݂ܻܶ! 

 .B݂ܶc7ܶ̈3ܰ<4ܰ݁ܕ

“Xi šärica w u nomuso mën yo d saymina bi 
malëkṯo Wašti cal d lo sëmla i malëkṯo w u 
xabro du malko Aḥširoš dë mšadarle b iḏe dam 
maxësye?”  

16.  

4ܶE9ܘ
ܶ

 4ܰWܽDܿ$݂ܳQ CܽDܿ4ܽDܿ 4ܰRVBܳ݁3 CܽDܿ4ܰ3 ܐ
ܰ
KXܳ6̈ܪܻܪ

ܶ
3 9
ܳ

 
ZܰRVRV ܽDܿ 4ܰRVBܳ݁3 !ܶ݁RVNܽD݂ܿ̈ܕ

ܶ; 1ܰa7ܳ3 ܰܝܻ݁&=ܘ 
݂&K>ܰRܶB݁ܐܻ

ܳ
M 9ܐ Zܰ0 $ܽ݁0 ܻܪKXܳ6̈

ܶ
 Zܰ0 $ܽ݁0ܘ 3

Zܰ>ܳ3 ݁ܕ$ܶ&݁T̈
ܶ
ܬ݂ܘܳܪ݂ܰ&66ܰ݁ܰ! 3

ܳ
M 4ܰܘܿܽ݁ܕRVBܳ݁3 ܐ

ܰ
1Xܻ7Eܳܫ. 

W merle Macuxon qum u malko qum ar rišone: 
“Lo cal u malko bëlḥuḏe ḥaṭyo Wašti i malëkṯo 
elo cal kul rišone w cal kul camo d këtne ban 
aṯrawoṯo du malko Aḥširoš. 

 
36 Die enklitische Form ܘܗ+  wurde vom Übersetzer mit dem Vollverb verwechselt.  
37 Der Ausdruck u šuġlo w u amro du malko ist eine Übersetzung der beiden Bedeutungen des Arabischen رما 
كلملا . Im syrischen Text steht ./)01 2345ܕ  (= i šärica du malko) „das Gesetz des Königs“.  
38 Die Form entspricht dem Arabischen انشرك אנשׁרכ =)  ) und nicht dem Syrischen 67.89 . 
39 Die Form entspricht dem Syrischen ܪ;:ܐ  und nicht dem Arabischen راثیش  ( רתשׁ ). 
40 Die Form entspricht dem Syrischen ܬ(2ܪܐ  und nicht dem Arabischen اثامدأ  ( אתמדא ). 
41 Die Reihenfolge ist wie im syrischen Text. Im Arabischen ist die Reihenfolge wie folgt سرمو شیشرتو  

( סרמ שׁישׁרת ). Die Form des Namens entspricht dem Syrischen ܣ(2ܪ . 
42 Die Form mit y ist eine Besonderheit der syrischen Tradition 2>7?5 . Im Arabischen lautet der Name انسرم  

אנסרמ =) ). 
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17.  

݂&K>ܰRܶBܻ݁݁ܕ ;b݁E݂ܳܰ$ܘܿܽ݁ܕ Tܳ%ܷv !ܰNp݁#ܶ]ܘ
ܳ
M [f. 06r] 

4ܳa
ܶ
ܐ 3

ܽ
݂&K>ܰRܶBܻ݁݁ܕ ;b݁E݂ܳܰ$ܘ

ܳ
M 9

ܰ
T6ܻ7Xܶ̈3 $ܽ݁DPV ̈f

ܶ
 

ܐ KRܻJܙ4ܰEܻ݁ܕ
ܰ

[݁"ܰ݁Dܰܬ݂ܬ݂ܪ
̈ܶ
M !Wܰ76ܰ77ܶ̈3 ܐ݁#ܶ]ܘ

ܳ
4Eܻܝ 

ܐ
ܽ
ܐ 4ܰRVBܳ݁3ܘ

ܰ
1Xܻ7Eܳܫ hܶ>f

ܶ
 ܝܻ݁&=ܘܰ ;Zܳb݁Eܳ݁ܕ 

݂&K>ܰRܶB݁ܐܻ
ܳ
M PVLܽDܿ4ܶ3 9ܘ Zܰbܻ݁7Eܳ;. 

W gëd nofëq baḥs du xabro di malëkṯo, [f. 06r] 
moṭe u xabro di malëkṯo lan niše kulle d marzëli 
ag gawraṯṯe b caynayye w gëd ëmmi43 u malko 
Aḥširoš sëmle d cëbro Wašti i malëkṯo l qume w 
lo cabiro. 

18.  
ܕܐܘܰ ݁KܰD4ܰ3 [ܶ݁#݁ܐ

ܳ
4Eܻܐ ܝ

ܰ
$݂B݂ܰ&݁

ܽ
ܕܘܶ ܣEܶܰ^݁ܕ ܬTܰY݁ܘ  ܝ4ܰ#ܺ݁݁

ܐ 7WJܻܻ<ܰ=݁ܕ
ܽ
݂&K>ܰRܶB݁ܺ݁ܕ ;b݁E݂ܳܰ$ܘܿ

ܳ
M 4ܽDܿ$ܽ݁0 ܻܪKXܳ6̈

ܶ
3 

9ܙܰܪܰ 4ܰRVBܳ݁3 $݂#݁ $ܽ݁0ܘܿܽ݁ܕ
ܶ

 .OܳM݂]ܪܽ 

W adyawma gëd ëmmi ax xatunāt d Farës w d 
Madi44 d šamici u xabro di malëkṯo me kul 
rišone du malko xëd kul räzale w ruġzo. 

19.  

ܐ Eܳ; Zܰ0%ܳ=݁ܕ ܢܐ
ܽ
ܐ 4ܰRVBܳ݁3 4ܰD^ܶvܘܿ

ܰ
4Eܳ; 

4#ܻ݁K>ܰRVBܽ݁D݂ܿܬ
ܳ
M 4ܻܶ7ܘcܻ7#ܶ݁; 4ܳܘB݁&݂

ܶ
 DTܳ>ܽDܿhܳ3݁ܽ! ܘ

 ܝܻ݁&=ܘܰ Pܰ&݂Kܳ3݁ܕ 4XܰNRܶm 9ܘ ܝ݁ܺ#4ܰܘ ܣEܶܰ^݁ܕ
݂&K>ܰRܶB݁ܐܻ

ܳ
M PVcܽDܿ 4ܰRVBܳ݁3 ܐ

ܰ
1Xܻ7Eܳܫ 

ܬK>ܰRVBܽ݁D݂ܐܻܘ
ܰ
K#݂ܰ; 4ܻ7&݁

ܰ
Kܳ3 y݁&݁ܶ$݁ܕ K7ܳ3 PV>ܰQܘܻܗ

ܰ
D 

4ܻ76ܰ3. 

En d šëfro cal u malko, mawfëq amro m di 
malkuṯo w me side w mëkṯëw bu nomuso d 
Farës w Madi45 w lo mšaḥlëf d laṯyo Wašti i 
malëkṯo l su malko Aḥširoš w i malkuṯayḏa 
mitahwiyo l man d këtyo ṭaw mina. 

20.  

ܐ 4ܶX>ܶz#݁ܶ]ܘ
ܽ
4ܰD^ܰLf݁ܕ 4ܰRVBܳ݁3ܘܽ݁ܕ ;b݁E݂ܳܰ$ܘܿ

ܶ
 

!ܻ7ܼ>ܰRVBܽ݁D݂ܬ
ܰ
K#݂ܶ̈; $ܽ݁D9

ܰ
 4ܶ&݁$ܶ&݁Kܳ3 ܰܪ!݂&݂

ܳ
M ܰܐܘT6ܻ7Xܶ̈3 

$ܽ݁DܿPV ̈f
ܶ

ܬ݂ܬ݂ܪKLܳEܳ; Pܰ"݁"ܰ݁Dܰܐܻ hܰ7>ܻJ݁ܕ 
̈ܶ
M 4ܽDܿܰ3݁ܳ!ܪ 

PV ܠܗܳܘ ܽDܿTܰW7ܻ>ܳ3. 

W gëd mëšmëc u xabro du malko d mawfaqle bi 
malkuṯayḏe kula me d këtyo rabṯo w an niše 
kulle d saymi iqoro lag gawraṯṯe mu rabo w hol 
lu nacimo.” 

21.  
ܐ Eܷ%ܰ=ܘ

ܽ
EܰTܳ3 !݁Wܰ76̈<4ܰܘܿ

ܶ
 ;KXܳ6ܰ7#݂ܶ̈ܪܻܪܘܰ 4ܰRVBܳ݁3ܘܽ݁ܕ 3

hܶ>fܘ
ܶ

ܐ 
ܽ
 ;ܪK>ܰXDܰܰܐܻܘ ;Eܳ<4ܰ ܘ݁ܽ#݂$ 4ܰRVBܳ݁3ܘ

 .4ܰWܽD$݂ܳQ݁ܕ

W šafër u mamrano b cayne du malko w ar 
rišonayḏe w sëmle u malko xdu mamro w i 
mašwära d Macuxon. 

22.  

ܐܘ
ܶ
9ܪ݁ܰ#ܰ<=

ܶ
 $݁&݂

ܳ
ܘ̈
ܶ
M PVBܽ݁0 ܰ9ܐܘ

ܰ
K̈3ܶ 4#ܽ݁4ܰܘRB݁3 

9ܐܘܰ $ܽ݁0
ܰ
K̈3ܶ $݂#ܽ݁ܘ$ܳ݁&݁

ܳ
 ݁#݂$ Zܰ>ܳ3 0݁ܽ$ܘ ;݂̈ܰ#Kܘܰ

Pܻ7Xܳ6̈
ܶ
3 [f. 07r] $݂ܶ#݁ Pܻ7ܼXܳ6̈

ܶ
 ;ܪM $ܽ݁0 [ܰDܳܘܶܗܳܕ 3

=ܽDPVa
ܳ
&7ܰ!ܘܽ݁ܕ 6ܳ3

ܰ
K#݂ܶ̈; ܐܘ

ܶ
4&݁
ܰ
Tܶ3 $݂ܶ#݁ ܐ

ܽ
 Pܻ7Xܳ6ܳ3ܘ

 .;ZWܰ>ܰ7#݂ܶ̈ܰ݁ܕ

W mšadarle kṯowe l kul wälaye m du malko kul 
wälaye xdu kṯowayḏa46 w kul camo xëd lišone 
[f. 07r] xëd lišone d howe kul gawro šulṭono du 
bayto w mtane xëd u lišone dac camayḏe. 

 
 

43 In der Hs.: gëd omri. 
44 Ax xatunāt d Farës w d Madi „die Damen von Persien und Medien“ entspricht dem Arabischen سراف تاسیئر 
يدامو  und nicht dem Syrischen 6@ܘܪA5 ܕB72ܕܘ ܣCܝ  „die Großen von Persien und Medien“ 
45 Die Reihenfolge Farës w Madi entspricht dem arabischen Text !"#$%&'"()  ( ידמו - סרפ ) und nicht dem syri-

schen 2Cܘ ܝB7ܣ . 
46 In der Hs: u koṯowayḏa. 
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 .Qf. 2 .ܒ :Cm̄ ܒ

1.  

݂&ܶ!ܘ
ܶ
K6ܰLfܐܻ 4ܰB݂B݂ܰb݁EܰTJܻ ܪ

ܰ
ܐ }T7ܻܬ݂ܶ݁ܕ 

ܽ
 4ܰRVBܳ݁3ܘܿ

ܐ
ܰ
1Xܻ7Eܳ4ܽ ܫDܽܘܪ[݂OܰK#݂ܶ̈; 4ܰ#݂$ܰ݁E9

ܶ
 ܝܻ݁&=ܘܰ 

݂&K>ܰRܶB݁ܐܻ
ܳ
M ݁ܕ ;݁ܶ#4ܶ 0݁ܽ$ܘhܶ>f

ܰ
 ;݁ܶ#4ܶ 0݁ܽ$ܘ 

ܐ Caܻ7zܶ݁ܕ
ܰ
ZRV ܰ`̈ 

W bëṯër max xabrani inaqla dë ṯniḥ u malko 
Aḥširoš mu ruġzayḏe maḏkarle Wašti i malëkṯo 
w kul mede d sëmla w kul mede dë qṭic acla. 

2.  
PVfܪ4ܶEܰܘ

̈ܶ
ܐ 

ܰ
[݁EܶZ̈3 4ܰܘܽ݁ܕRVBܳ݁3 ܐܘ

ܰ
$݂B݂ܽDܿܕ  ;݂̈ܶ#4ܰ7ܘܿܽ݁

y݁ܕ
ܳ

RbܻJ PV ܽDܿ4ܰRVBܳ݁3 ܐ
ܰ
!݁6̈&݂ܳ

ܳ
M =ܰ%ܻ݂7dܶ; !ܻ݁7NOܰK&݁

ܰ
ܬ݂ܬ݂
̈ܶ
M. 

Mërralle ag grece du malko w ax xodumayḏe d 
ṭolbi lu malko abnoṯo šafire bi ḥzaytaṯṯe. 

3.  

ܐ Mܨ4ܰDܶܘ
ܽ
9ܘ4ܰRVBܳ݁3 !ܰ݁Dܰܘܿ

ܰ
KܰY݁ܬ

ܰ
K#݂ܶ̈; $ܽ݁DܿPVf

̈ܶ
 4ܰRܻ7>ܻJܘ 

ܐ
ܰ
T6ܰb݁6ܳ&݂

̈ܳ
M !݂&݂

ܽ
PVܘܿ ܳ&݂

ܳ
M $ܽ݁DܿPVf

̈ܶ
T̈݁&݁ܶ$݁ܕ 

ܶ
3 =ܰ%ܻ7dܶ; 

!ܻ݁7NOܰK&݁
ܰ
ܬ݂ܬ݂
̈ܶ
M PVXܽDܿ=ܰQ ܐ

ܽ
݁&PܽD!ܰ݁7 ;ܪܳܨCܽDܿܘܿ

ܳ
M ܰ݁ܕT6ܻ7Xܶ̈3 

Pܻ7#݂ܶܕ ܐ Jܻ݁]ܗܰ ݁
ܽ
ܐ 4ܰRVBܳ݁3ܘܽ݁ܕ 4ܰB݂kܺK7ܳ3ܘܿ

ܽ
TܽDܿyܘܿ

ܽ
Dܿܳܪ; 

݂&T7ܻܗܘܼܽ݁ܕ RܷQܶ!ܐܘܳ T6ܺ7Xܶ̈3ܰ݁ܕ
ܳ
M 4ܻ7݁ܕOܰK6ܺJ 

 .)4ܻ7B݂ܰ>RܻJ݁ܕ(

W mawṣe u malko baw walayatayḏe kulle w 
malimi an abnoṯo bṯuloṯo kulle d këtne šafire bi 
ḥzaytaṯṯe l Šušan u quṣro lu bayto dan niše l iḏe 
d Hagi u maxṣiyo du malko u nuṭuro dan niše w 
obelën duhniṯo d mizayni (d mixamli). 

4.  
ܬKܼbܰ݁E݂ܐܻܘ

ܳ
M ݁ܕ=ܳ%Eܳ; !݁Wܰ76̈

ܶ
 4ܰRVBܳ݁3 [ܶ݁#݁4ܳRVB݂ܳ3ܘܽ݁ܕ 3

݂&݁$ܘ݁#!
ܰ
ܕ ܐ Eܶ%ܰ=ܘ ܝܻ݁&=ܘܰ ݁

ܽ
b݁Eܳ; !݁Wܰ76݂̈ܰ$ܘܿ

ܶ
3 

hܶ>fܘ 4ܰRVBܳ݁3ܘܿܽ݁ܕ
ܶ

 .3݂ܰ$ܘܗܰ 

W i barṯo d šofro b cayne du malko gëd molxo b 
dukṯa d Wašti w šafër u xabro b cayne du malko 
w sëmle hawxa. 

5.  
ܐ M !XDܽ=ܰQܘܳ݁&݁ܶ$ Kܳ3݂ܳܕܘܗܽ ;ܪDܳ݁ܰ]ܘ

ܽ
ܐܘ ;ܪܳܨCܽDܿܘ

ܶ
=>ܶ3 

4Dܽܶ݁ܕܪ$݂ܰJ ܐ
ܰ
!݁Eܶܕ ݁ KܳYKܰE ܐ

ܰ
!݁Eܶܕ ݁ =ܰ>WJܻ ܐ

ܰ
!݁Eܶܕ ݁ Cܻ7w 

4ܽD=ܰba
ܳ
 7Q [f. 08r]ܺ<67ܳܶ!݁ܕ 3

W gawro Huḏoyo këtwo b Šušan u quṣro w 
ëšme Murëdxay abre d Yoyar abre d Šamci abre 
d Qiš mu šabṭo d Bënyomin [f. 08r] 

6.  
b̈݁=ܶ݁ܕ

ܶ
3 4ܽDܿܶܪ=Rܶ\ Zܰ>ܽDܿ=ܶb7̈3 ܶ݁ܕ=b̈

ܶ
3 Zܰ\ KܽD$ܰ݁67ܳ3 

ܐ
ܽ
4ܰD!ܶ݁f݁ܕ ;݂ܳܕܘܿܽ`Kܺ݁ܕ 4ܰRVBܳ݁3ܘܿ

ܶ
 Kܰcܻ7Eܳ; TܰbܽDܿ$݂ܶ#݂Tܰkܶܪ 

ܐ
ܽ
 .bܶ0ܳ!݁ܕ 4ܰRVBܳ݁3ܘܿ

Dë šbe m Urëšlem cam u šëbyo47 dë šbe cam 
Yukanyo48 u malko d Ihuḏo d mawbele yasiro 
Nabuxëḏnaṣër u malko d Bobël. 

7.  

ܬKbܰ݁E݂ܐܻ h&ܻ݁KEܐܷ Kܳ3݁&ܶ$݁ܕ ܣܕܺ`4Eܰ!ܶDܳM Pܐܘܶ
ܳ
M 

PVܘܳ݁&Zܰ>>ܶ3 4ܶ#݁Pܰ݁ܕ ܰ`̇ !ܰ݁bܳ݁3 9ܘ
ܳ

ܐ 
ܶ
ܬKbܰ݁E݂ܐܻܘ 4ܳ3

ܳ
M 

=%Eܬ
ܳ
ܬ݁ܪܘM !ܻ7kܽܘܰ

ܳ
M 7ܶܰ$ܘc&݁

ܳ
M !Dܽ1OܳKܳ3 ܐܻܘK6ܰLf

ܰ
 

ܐ ݂&4ܰ7ܶܕ
ܽ
K7ܶ>ܳ3 =Lܻ7RVܐܻܘ bܳ݁3݁ܰ!ܘ ܳf

ܶ
 4ܽDܿܶܕܪ ݁$݂ܰJ !ܰ݁E݂ܬ

ܳ
M 

PVEܽܿ1ܶ3ܘ. 

W mrabewo lë Hdis d këtyo Ëstir i barṯo d 
camme me d latwola babo w lo emo w i barṯo 
šafërto wa bi ṣurto w kayësto bu ḥzoyo w inaqla 
d mayëṯ u babo w i emo šqilole Murëdxay barṯo 
l ruḥe. 

 
47 Die Lesart der Handschrift ist unklar. 
48 Man hätte wie im Syrischen Yuxanyo erwartet. Die Aussprache Yukanyo entstand wahrscheinlich wegen 

des Einflusses des Arabischen. 
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8.  

K6ܰLfܐܻܘ
ܰ

ܐ 7zܻ<=ܶ݁ܕ 
ܽ
 ܗKXܰEܺKWܰ7#݂ܶܐܻܘ 4ܰRVBܳ݁3ܘܽ݁ܕ ;bE݂ܳܰ$ܘܿ

4ܰRܷ>>ܶ3 ܐ
ܰ
T6ܰb݁6ܳ&݂

̈ܳ
M [݂ܰRV ܰb̈

ܶ
3 PVXܽD=ܰQ ܐ

ܽ
 ;ܪܳܨCܽDܿܘܿ

Pcܻ7#݂ܗܰ ݁ܕ[ܺ݁J ܐ
ܽ
4ܰRVBܳ݁3 4ܰD!ܰRVfܘܿܽ݁ܕ 4ܰB݂cܻ77ܳ3ܘܿ

̈ܶ
 

ܐ
ܶ

h&ܻ݁KE ܐ
ܶ

h&݁
ܶ
M PV ܽDܿ!ܰ7&݁

ܳ
M 4ܰܘܽ݁ܕRVBܳ݁3 Pcܻ7#݂ܶ݁ܕ 

ܐ J݁ܺ]ܗܰ
ܽ
TܽDܿyܘܿ

ܽ
Dܿܳܰ݁ܕ ;ܪT6ܻ7Xܶ̈3. 

W inaqla dë šmic u xabro du malko w i 
šäricayḏe malëmme an abnoṯo ġäläbe l Šušan u 
quṣro l side d Hagi u maxsiyo du malko 
mawballe Ëstir ste lu bayto du malko l side d 
Hagi49 u nuṭuro dan niše. 

9.  

ܬKbܰE݂ܐܻ ;7Eܻܳ%ܰ=ܘ
ܳ
M !Wܰ76̈

ܶ
ܐܘ 3

ܶ
=Lܻ7f

ܰ
 y

ܰ
7bܽD݂ܿܬ

ܳ
M 

4LܽDܿ4ܶ3 4ܰܘRܶO9
ܶ

 Zܰ0 4ܻ7݁ܕB݂ܰ>f
ܳ

 Zܰ0ܘ 
hܰ`4ܰ3 ܳ݁ܕ!ܶ݁RV ܰ`̈ Pܻ77ܰ3 ܘPܰXDܰܐ ܥ

ܰ
T6ܰb݂6ܳ&݂

̈ܳ
M 46ܰL7ܶ̈3 

݁&4ܻ7݁ܕ
ܰ

&Pܻ77ܰ3 4ܽD!ܰ7 ܢܘܶܗ
ܳ
M 4ܰܘܿܽ݁ܕRVBܳ݁3 ܐܘ

ܶ
^EܻKXܳf

̈ܶ
 

Zܰ\ ܐ
ܰ
T6ܰb6ܳ&݂

ܰ
K#݂ܰ̈; PV#ܽ݁ܘ$݁&݂

ܳ
M y

ܰ
D 4ܽDܿ!ܰ7&݁

ܳ
M ܰ݁ܕT6ܻ7Xܶ̈3. 

W šafiro i barṯo b cayne w šqila ṭaybuṯo m qume 
w malëzle cal d mixamlo w cal sahma d obela 
liya w laš šwac an abnoṯo mnaqye d mitahwën 
liya mu bayto du malko w frišole cam an 
abnoṯayḏa l dukṯo ṭaw mu bayto dan niše. 

10.  
9ܘ
ܳ

 4ܰD݂ܰܕZf
ܰ

ܐ 
ܶ

h&ܻ݁KE ܐ
ܶ
9ܘ 3ܰ<=

ܳ
ܐ 

ܽ
 ;Zܰ>ܰ7#݂ܰܘܿ

ܐܘ
ܽ
ܐܘ DTcܰ7#݂ܰ; [f. 09r]݂ܽ]ܘܿ

ܽ
 DܿTcܰ7#݂ܰ; 4ܽDܿhܰbܰ݁i݂݁ܽ]ܘܿ

ܕܪ4ܽDܿܶ݁ܕ ݁$݂ܰJ 4ܰDܨKܳDܰ9
ܶ

9݁ܕ 
ܳ

 4ܽD݂ܕZܳRV ̈f
ܶ

. 

W lo mawḏacla Ëstir ëšma w lo u camayḏa w u 
ġunsayḏa [f. 09r] w u ġunsayḏa musäbab d 
Murëdxay mawṣyowale dlo muḏcolle. 

11.  
ܕܪRV7ܰD4ܳ3 4ܽDܶ݁ܽ$ܘ ݁$݂ܰJ 4`ܰPܰB݂DܳM CܽDܿ4ܻJ ܺ݁ܕK#ܳ݁ܬ݁ܪ

ܳ
M 

݁&7ܰ!ܘܿܽ݁ܕ
ܳ
M ܰ݁ܕT6ܻ7Xܶ̈3 ܐ ܥ݂ܶܕܳ݁ܕ

ܽ
RVܳ=ܘܿ ܐ݁ܕ 3ܳ<ܳ

ܰ
h&ܻ݁KE 4ܶܘQ 

[ܶ݁#hܰ7>ܻJ !ܻ݁77ܰ3. 

W kul yawmo Murëdxay mhalaxwo quma50 di 
dorto du bayto dan niše d oḏëc u šlomo51 d Astir 
w mën gëd saymi biya. 

12.  

݁̈!K6ܰDܐܻ 4ܰa7ܳDܰM݁ܕ 4ܰ3ܐܘܶ
ܶ
݂&4ܰQ 4ܰ66ܰb6ܳ ;݂ܳ#1ܶ݁ܕ 3

ܳ
M 

ܐ 4ܰRVBܳ݁3ܘܽ݁ܕ ZܳbEܳ; PVLܽD4ܶ3݁ܕ
ܰ
1Xܻ7Eܳ4 ܫbܶ&݂

ܶ
 ܪ

4Bܰ݁>fܶ݁ܕ
ܳ

ܐ 
ܰ
݂&ZcܰE KܰD4ܳܪܰܬ݁

̈ܳ
M $݂ܽDܿTܳ>ܽDܿhܳ3 ܰ݁ܕT6ܻ7Xܶ3 

ܐ RܻJ<݁ܳ$ 3݂ܰ$ܘܗ4ܶ#݁ܰ
ܰ
K7ܰD4ܳ&݂

̈ܳ
M ܕܘܽ݁ܕ ܬ݂݂&Tܰܗܳ݁

̈ܶ
M ܐ

ܶ
=&݁
ܳ
M 

KܰE1ܶ̈3 !OܰK&
̈ܳ
M 4ܽ݁ܕDܿܳܐܘܶ ;ܪ=&݁

̈ܳ
M KܰE1ܶ̈3 !݁bܰ݁c>̈

ܳ
3 

Dܿ4ܳf݂ܽ$ܘܿܽ݁ܕ Tܳ3ܗܳ݁ܕD݁ܽ!ܘ
ܳ

 .T6ܻ7Xܶ̈3ܰ݁ܕ 

W ema d maṭyowa i nawbe dë ḥḏo man52 abnoṯo 
d cobro l qume du malko Aḥširoš m bëṯër dë 
mkamlo at tracsar yawmoṯo xu nomuso dan niše 
me d hawxa komli ay yawmoṯo du dhonaṯṯe ëšto 
yarḥe b zayto d muro w ëšto yarḥe b basmo w 
bu dhono du xumolo dan niše. 

13.  
ܬKbܰ݁E݂ܐܻ ;ܪWܳbEܳ݁$ 3݂ܰ$ܘܗܰܘ

ܳ
M PVLܽDܿ4ܶ3 4ܰܘܽ݁ܕRVBܳ݁3 

݁&4Eܳ; $݁>ܻ7ܐܳ݁ܕ ;݁ܶ#4ܶ 0݁ܽ$ܘ
ܰ

9ܘܶܗ
ܰ

ܐ ;4ܰWbܻ݁7Eܳ݁ܕ 
ܰ
Z>ܰ3 

4ܽDܿ!݂ܰ7&݁
ܳ
M ܰ݁ܕT6ܻ7Xܶ̈3 ܳܠܗ PV ܽDܿ!ܰ7&݁

ܳ
M 4ܰܘܽ݁ܕRVBܳ݁3. 

W hawxa kcobro53 i barṯo l qume du malko w 
kul mede d ommo54 kmitahwela d macbëro 
acma mu bayto dan niše hol lu bayto du malko. 

 
49 Im syrischen Text wird der Name hier nicht erwähnt. 
50 In der Hs.: qumi. 
51 In der Hs.: u šolomo.  
52 Dittographie in der Hs. 
53 In der Hs.: kcobrro. 
54 In der Hs.: omro. 
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14.  

!WܰkܻܪK7ܶ̈3 $݁WܳbEܳ; ܨܰܘ^Eܳ; $݁#ܳ݁ZEܳ; PV ܽDܿ!ܰ7&݁
ܳ
M ܰ݁ܕT6ܻ7Xܶ̈3 

ܐ
ܽ
݁&7ܰ!ܘܿ

ܳ
M ܪܶܬ݁ܰ݁ܕ; Zܰ0 ܻܐK#݂ܶܕ ݁ =ܰ6"ܰ݁X"ܰ݁Xܻ7E 

ܐ )WܰX"݂ܰOܳ=݁ܕ(
ܽ
ܐ 4ܰRVBܳ݁3ܘܽ݁ܕ 4ܰB݂kܺK7ܳ3ܘ

ܽ
TܽDܿyܘ

ܽ
Dܿܳܪ; 

&Eܰ17ܳ݁$ܰ݁ܕ
̈ܳ
M 9ܘ

ܳ
 $Wܳb݁Eܳ; PVcܽD4ܰRVBܳ݁3 9݁ܕ

ܳ
ܐ 
ܶ
 3ܶ!ܨܳ݁ܕ ܢ

!ܻ77ܰ3 [f. 10r] !ܻ77ܰ3 ܐ
ܽ
CܳEܶ9ܘ 4ܰRVBܳ݁3ܘ

ܰ
 !݂ܶX>ܰ3 

B caṣriye kcobro w ṣafro kdocro lu bayto dan 
niše u bayto dat tre cal iḏe d Šangašgašir (d 
Šocašġaz)55 u maxṣiyo du malko u nuṭuro dak 
kraḥyoṯo w kcobro l su malko d lo en d ṣobe 
biya [f. 10r] biya u malko w qorela b ëšma. 

15.  

K6ܰLfܐܻܘ
ܰ

݂̈!K6ܰDܐܻ 4ܰa7ܳ3݁ܕ 
ܶ
ܐܘ 3

ܽ
 h&ܻ݁KEܐܶ݁ܕ 6ܳ3݁!ܙܰܘ

ܬKbܰ݁E݂ܐܻ
ܳ
M 7ܻ!ܐܰ݁ܕNܻ70 ܐ

ܽ
ܕܪ4ܽDܶ݁ܕ Zܰ>>ܳ3ܘܿ ݁$݂ܰJ 

Lܻ7RV=ܶ݁ܕ ܳf
ܶ

 PV ܽDܿܶܘM !݂ܰE݂ܬ
ܳ
M ݁ܕZܳb݁Eܳ; PVcܽDܿ4ܰRVBܳ݁3 9

ܳ
 

!݁Wܶf
ܰ

ܐ ;4ܶ#ܶ݁ 
ܶ
9
ܳ

ܐ 
ܽ
4ܶE9݁ܕ ;݁ܶ#4ܘܿ

ܶ
ܐ 

ܰ
Zf
ܶ

 Jܻ݁]ܗܰ 
ܐ
ܽ
ܐ 4ܰRVBܳ݁3ܘܽ݁ܕ 4ܰB݂kܺK7ܳ3ܘܿ

ܽ
TܽDܿyܘܿ

ܽ
Dܿܳܰ݁ܕ ;ܪT6ܻ7Xܶ̈3 ܝܘܺܗܰܘ 

ܐ݁ܕ
ܶ

h&݁
ܺ
KE 4ܰ݁ܕLb݂ܶf

ܰ
 y
ܰ
7bܽ݁D݂ܬ

ܳ
M !݂Wܰ76̈

ܶ
 4ܰQ 0݁ܽ$݁ܕ 3

1ܶOK̈fܳ݁ܕ
ܶ

. 

W inaqla d maṭyo i nawbe w u zabno d Ëstir i 
barṯo d Abiḥil u cammo d Murëdxay dë šqilole 
luwe barṯo d cobro l su malko lo bcela mede elo 
u mede d mërle acle Hagi u maxṣiyo du malko u 
nuṭuro dan niše w hawi d Ëstir d maqbela 
ṭaybuṯo b cayne d kul man d ḥëzyole. 

16.  

4ܰD!ܰ݁RVfܘ
ܶ

ܐ 
ܶ

h&݁
ܺ
KE PVcܽDܿ4ܰRVBܳ݁3 ܐ

ܰ
1Xܻ7Eܳܫ 

PܽD!ܰ݁7&݁
ܳ
M ܻ݁ܕK>ܰRVBܽ݁D݂ܬ

ܰ
K#݂ܶ̈; !ܽ݁DܿKܰE1ܳ3 ܰܕZWܰcEܳ; 

ܐ Kܳ3݁&݁ܶ$݁ܕ
ܽ
ܐ ܢ6ܽD݁ܳ$݁ܕ KܰE1ܳ3ܘܿ

ܽ
݁&1ܰEܳKܳ3 !ܻ݂7Xܰܘܿ

ܳ
M ܰ݁ܕT6ܰE!ܰ݁z 

4ܻ7>ܰRVBܽ݁D݂ܿܬ
ܰ
K#݂ܶ̈; )݁ܕybܳ&݂ !ܻ7Xܰ&݁

ܳ
M ܰ݁ܕ=Dܰܥ 

4ܻ7>ܰRVBܽ݁D݂ܬ
ܰ
K#݂ܶ̈;( 

W mawballe Ëstir l su malko Aḥširoš lu bayto di 
malkuṯayḏe bu yarḥo dac casro d këtyo u yarḥo 
d konun u ḥaroyo bi šato dan arbac mi 
malkuṯayḏe (dë ṭboṯ bi šato daš šwac mi 
malkuṯayḏe)56. 

17.  

ܐܘ
ܶ
f<1ܶܪ

ܶ
ܐ 
ܽ
ܐ 4ܰRVBܳ݁3ܘܿ

ܶ
h&ܻ݁KE ܶܕܙ ݁ 4ܰ66ܻ7Xܶ̈3 $ܽ݁DܿPVf

̈ܶ
 

ܐܘ
ܶ
=Lܻ7f

ܰ
 y

ܰ
7bܽ݁D݂ܬ

ܳ
M ܕܙܶ 3ܶ<1ܪܰܘ ݁ 4ܰb݁&݂

ܽ
݂&PV7ܳܘ

̈ܳ
M 

$ܽ݁DܿPVf
̈ܶ

4ܰNܶ&݁9ܘ 
ܶ

ܐ 
ܽ
ܬ݁ܘܿ
ܳ

ܬK>ܰRVBܽ݁D݂ܿܺ݁ܕ 3݂ܳ]
ܳ
M !݂EܺKXܰ`̈ 

hܻ7>ܳfܘ
ܶ

 4ܰRܶB݁&݂
ܳ
M !݁#ܽܘ$݁&݂

ܶ
ܕ  ܝܻ݁&=ܘܰ ݁

W rḥëmle u malko Ëstir zëd man niše kulle w 
šqila ṭaybuṯo w raḥme zëd mab bṯulyoṯo kulle w 
maḥëtle u toġo di malkuṯo b riša w simole 
malëkṯo b dukṯe d Wašti57. 

 
55 Der erste Name Šangašgašir entspricht dem Syrischen :AE8E8F7 , der zweite Šocašġaz dem Arabischen 

زاغشعش . 
56 Am Rande geschrieben. Die erste Übersetzung d këtyo u yarḥo d konun u ḥaroyo bi šato dan arbac mi 

malkuṯayḏe „das heißt des Monats Konun Ḥaroyo, im vierten Jahr seines Konigreichs“ entspricht dem Syrischen 
ܗܬ(6J K/34ܪܐ ;68A .ܝI7ܐ ܢ(GA ܘܗܕ . Die zweite Übersetzung (dë ṭboṯ bi šato daš šwac mi malkuṯayḏe) entspricht 

dem Arabischen ھكلمل ةعباسلا ةنسلا يف تیبیط رھش وھ  „(des Monats) Tebeth, im siebten Jahr seines Königreichs“.  
57 Die Übersetzung w maḥëtle u toġo di malkuṯo b riša w simole malëkṯo b dukṯe d Wašti „und er setzte die 

Krone des Königreichs auf ihr Kopf und machte sie zur Königin an der Stelle von Vasti“ entspricht mehr dem 
arabischen Text, im dem Esther nicht das Subjekt des Verbs ist. Im syrischen Text steht ܘL(3;݀ 234ܕ 5'ܐܬ)ܬ+ 

ܝ;:ܘ I3O ݀;234ܐܘ 81̇?67  „und sie erhielt die Krone des Königreichs auf ihr Haupt und wurde Königin an Vastis 
Statt.“ und im arabischen Text يتشو ناكم اھكلمو اھسأر ىلع كلملا جات عضوف  „und er setzte die königliche Krone auf ihr 
Kopf und machte sie zur Königin an der Stelle von Vasti.“ Die Verwendung von b dukṯe d „an der Stelle von“ 
könnte als eine Nachahmung von dem Arabischen ناكم  „an der Stelle von“ gesehen werden.  
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18.  

hܶ>fܘ
ܶ

ܐ 
ܽ
݁&4ܰRVBܳ݁3 4ܶXܘܿ

ܽ
ܬ݂ܘܿ
ܳ
M ܰܪ!݁&݂

ܳ
M PܰEܻܪKXܳ6ܰ7#݂ܶ̈; 

Pܰ"݁EܶZܰ7#݂ܶ̈; $ܽ݁DܿPVfܘ
̈ܶ

݁&4ܶXܘ 
ܽ
ܬ݂ܘܿ
ܳ
M 9

ܶ
h&ܻ݁KE 

hܶ>fܘ
ܶ

9ܘPܰDܰ 1ܰ3ܐܪܰ 
ܰ
KܰY݁ܬ

̈
9ܘܗܽܘ 

ܶ
 4ܰDܰ7ܳ!ܗ&݂

ܳ
M 

$݂ܽDܿ$ܰ݁Eܰܺ݁ܕ ܡK#݂ܶܕ  .4ܰRVBܳ݁3ܘܽ݁ܕ ݁

W sëmle u malko mëštuṯo rabṯo lar rišonayḏe w 
lag grecayḏe kulle w mëštuṯo l Ëstir w sëmle 
raḥa law wälayāt w hule mawhabyoṯo xu käram 
diḏe du malko58. 

19.  
K6ܰLfܐܻܘ

ܰ
ܐ 4ܰRܻ7>ܻJܰ݁ܕ 

ܰ
!݁&݂
ܽ
݂&PV7ܳܘ

ܳ
M [f. 11r] 

ܐ
ܰ
!݁&݂
ܽ
݂&PV7ܳܘܿ

̈ܳ
M ݁ܬ

ܰ
ܬ݁ܪ
ܶ
M TܰLf

ܰ̈
ܕܪ4ܽDܿܶ ܬ݁ ݁$݂ܰJ Kܳ&݁

ܰ
 Mܘܳܘ

!ܽDܿܬ
ܰ
 .4ܰRVBܳ݁3ܘܽ݁ܕ Zܳ3ܪ

W inaqla d malimi ab bṯulyoṯo [f. 11r] ab 
bṯulyoṯo tarte naqlāt Murëdxay yotawwo bu 
tarco du malko. 

20.  

9ܘ
ܳ

 4ܰD݂ܰܕZf
ܰ

ܐ 
ܶ

h&݁
ܺ
KE ܐ

ܽ
ܐܘ ;6cܰ7̈#݂݂ܰܶ]ܘܿ

ܽ
 ݁#݂ܶ$ ;Zܰ>ܰ7#݂ܰ̈ܘܿ

4ܳkKܳf
ܶ

 4ܽDܿܶܕܪ ݁$݂ܰJ ܽܘܿܐܘ$݂ܰb݁Eܳ; 4ܽ݁ܕDܿܶܕܪ ݁$݂ܰJ ܐ
ܶ

h&ܻ݁KE 
hܰ7>ܳDܰM $݂ܶ#݁ $ܶ݁&ܰܘM !ܽDܿܳܐ ;݂̈ܰ#7ܰ7݁ܳ!ܪ

ܰ
Z>ܶ` ܘhܻ7#ܶ̈݁;. 

W lo mawḏacla Ëstir u ġënsayḏa w u camayḏa 
xëd moṣyole Murëdxay w u xabro d Murëdxay 
Ëstir saymowa xëd këtwa bu roboyayḏa acme w 
side. 

21.  

݂&77ܰD4݂ܳܰ!ܘ
ܰ
Tܶj݁ 4ܽDܿܶܕܪ ݁$݂ܰJ Kܰ&݁

ܽ
ܬM !ܽDܿܘܳܘ

ܰ
 Zܳ3ܪ

݂&݂"ܰ! O݂ܶ]ܪܰܘ 4ܰRVBܳ݁3ܘܽ݁ܕ
ܰ
ܬܘ ܢ

ܰ
ܐ ܫܪܰ

ܰ
 4ܰB݂kܺK7ܶ̈3 ;ܪܶܬ

ܐ 4ܰRVBܳ݁3ܘܽ݁ܕ
ܰ
T6ܽDܿy

ܽ
Dܿ|ܶ; ܬ݁ܘܿܽ݁ܕ

ܰ
ܐ Zܳ3ܪ

ܶ
!݁WܰRVf

̈ܶ
 ܝ݁ܺ#4ܰ7݁ܕ 

ܐ
ܺ
K#݂ܰK7ܶ̈3 Zܰ0 ܐ

ܽ
ܐ 4ܰRVBܳ݁3ܘܿ

ܰ
1Xܻ7Eܳܫ 

W bay yawmoṯanëk Murëdxay yatuwo bu tarco 
du malko w raġëz Baġṯan w Taraš at tre 
maxṣiye du malko an nuṭure du tarco bcalle d 
maydi59 iḏayye cal u malko Aḥširoš. 

22.  
ܐܘ
ܶ

[݁f
ܶ

ܐ 
ܽ
Dܿ[݂fܽ=ܘܿ

ܳ
ܐܘ 

ܽ
ܕܪb݁Eܳ; PV>ܽD݂ܿܶ$ܘܿ ݁$݂ܰJ 

Zf݂ܰܕ4ܰDܘ
ܶ

 9
ܶ

h&ܻ݁KE ܐ
ܺ
K>ܰRܶB݁&݂

ܳ
M 4ܶܘE9

ܰ
ܐ 
ܶ

h&݁
ܺ
KE 

PV ܽDܿ4ܰRVBܳ݁3 !ܶX>ܶ3 4ܽ݁ܕDܶܕܪ ݁$݂ܰJ. 

W gle u šuġlo w u xabro l Murëdxay w 
mawḏacle l Ëstir i malëkṯo w mërla Ëstir lu 
malko b ëšme d Murëdxay. 

23.  
ܐܘ
ܶ
4%ܰ&݁

ܰ
=Xܶ3 Zܰ0 ܐ

ܽ
ܐ ;b݁E݂ܳܰ$ܘܿ

ܶ
1OܰPVf

̈ܶ
ܐ 
ܶ
̈%%Cܶܙ

ܶ
3 

ܬ݁ܪܶܬ݁
ܰ
K7ܶ̈3 Zܰ0 ܐ

ܽ
ܐܘ Cܰ7cܳ3ܘܿ

ܶ
$݁&ܻ݂KD !ܶB&݂

ܳ
 Mܘܳ

݂&K7ܰD4ܳܰ݁ܕ
̈ܳ
M CܽD4ܶ#݁ 4ܰܘܽ݁ܕRVBܳ3. 

W mfatašše cal u xabro ḥzalle zqëffe tretayye 
cal u qayso w kṯiw bu kṯowo day yamoṯo qume 
du malko. 

 

 Qf. 3 .ܓ :Cm̄ ܓ

1.  

[f. 12r] ܘ!ܶ&݂
ܶ
9ܘܪ4ܰB݂B݂ܰbEܰTܺJ 4ܰDܰ ܪ

ܶ
ܐ 
ܽ
 4ܰRVBܳ݁3ܘܿ

ܐ
ܰ
1Xܻ7Eܳܫ PV`ܳ4ܳQ ܐ

ܽ
ܐ ܬ݂ܰ#4ܗܰ݁ܕ ;Eܳ݁!ܘܰܘܿ

ܽ
 7ܳ3݂ܳ"݂ܳ]ܘܿ

4ܰWRVܘ ܶf
ܶ

ܐ 
ܽ
hܺ77ܰ7#݂ܶ; ZfܪD݁ܽ$ܘܿ

ܶ
 4ܰEܻܪKXܳ6̈

ܶ
̈<Zܰܘܽ݁ܕ 3

ܳ
3 

$ܽ݁DܿPVf
̈ܶ

T̈݁&݁ܶ$݁ܕ 
ܶ
ܐ 3

ܰ
Z>̈
ܶ
3. 

[f. 12r] W bëṯër max xabrani mawrawle u malko 
Aḥširoš l Homon u abro d Hamdaṯ u Ġoġoyo w 
maclele u kursiyayḏe cle mar rišone du camo 
kulle d këtne acme. 

 
58 Es entspricht dem Arabischen *+,%-./%01234  und nicht dem Syrischen ܐ?P ܐ?C2345ܕ ܗ .  
59 Die Verwendung des Verbs moyad - mëdle im Sinne von „die Hand ausstrecken“ ist vom Arabischen be-

einflusst. Diese Bedeutung ist in der Grammatik von Rhétoré auch belegt (s. DFM 354 f. 043v und f. 074v). Im 
heutigen Turoyo würde man das Verb mawžad – mawžadle (< ܘܐ:Q ) verwenden.  
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2.  

ܐܘ
ܰ

[݁EܶZ̈
ܶ
4ܰRVBܳ݁3 $ܽ݁DPVfܘܿܽ݁ܕ 3

ܶ
T̈݁&ܶ$݁ܕ 

ܶ
3 !ܽ݁D݁ܬ

ܰ
 Zܳ3ܪ

 hܳ"݂#݂ܺKDܳM PV`ܳ4ܳQܘ 7DܳMܻ݁$ܪ4ܰRVBܳ݁3 !ܽ݁Dܘܿܽ݁ܕ
4ܽDܿhܰbܰ݁i݁ 4ܰ 3݂ܰ$ܘܗܰ݁ܕDܶ9ܨ

ܶ
ܐ 

ܰ
Zf
ܶ

ܐ 
ܽ
 4ܰRVBܳ݁3ܘܿ

J 9݂ܰ$݁ܕܪ4ܽDܶܘ
ܳ

 !Eܶ$݁f
ܶ

9ܘ 
ܳ

 $ܶ݁b݁f
ܶ

 KXܶ3ܪܻ 

W ag grece du malko kulle d këtne bu tarco du 
malko burkiwo w soġḏiwo l Homon musäbab d 
hawxa mawṣele acle u malko w Murëdxay lo 
brëkle w lo këple60 riše. 

3.  
ܐ ;ܶ|4ܶEܘ

ܰ
[݁EܶZ̈

ܶ
T̈݁&݁ܶ$݁ܕ 4ܰRVBܳ݁3ܘܿܽ݁ܕ 3

ܶ
3 !ܽDܿ݁ܬ

ܰ
 Zܳ3ܪ

ܕܪ4ܰRVBܳ݁3 PV>ܽDܿܶܘܿܽ݁ܕ ݁$݂ܰJ PV>ܶQ ܰܬ݁ܐܗ [݁#ܰ݁KXܶ&݁ 
Zܰ0 ܐ

ܺ
KDܰܺܨK7ܶ̈3 4ܰܘܽ݁ܕRVBܳ݁3. 

W mërre ag grece du malko d këtne bu tarco du 
malko l Murëdxay: “Lmën hat gdayšët cal i 
wäṣiye du malko ?” 

4.  
4EܻKD̈ܐܘܳ

ܳ
9
ܶ

 $ܽ݁0 KܰD4ܳ3 9ܘ
ܳ

 =ܳ>ܰWDܳPVf
̈ܶ

 
ZẄ݂ܰܕ4ܰDܘ

ܶ
3 PV`ܳ4ܳQ 1ܳ݁ܕOܶܬ ܢ

ܰ
4ܰY46̈

ܶ
ܐ 3

ܰ
$݂B݂ܰb݁dܶ; 

ܕܪ4ܽDܿܶ݁ܕ ݁$݂ܰJ ܐ
ܶ
ܕ ݁4ܰNDܶ9

ܶ
 Pܶ66̈

ܶ
 .Kܳ3݂ܳܕܘܿܗܽ Kܳ3݁&݁ܶ$݁ܕ 3

W ommiwole61 kul yawmo w šomacwolle w 
mawḏacce l Homon d ḥozën tämām ne ax xabre 
d Murëdxay d maḥwele lënne d këtyo Huḏoyo. 

5.  
ܐܘ
ܶ
1Oܶ9
ܶ

ܕܪ4ܽDܶ݁ܕ 4ܳQܗܳ  ݁$݂ܰJ 9
ܳ

 $݁bܳEܰ$݁f
ܶ

9ܘ 
ܳ

 
$݁cܳ"݂ܰ#݂9

ܶ
ܐ 
ܶ
4f
ܶ

ܕܪOܳM Zܰ0 4ܽD݂ܿܶ]ܘܿܪܽ 4ܳQܗܳ  ݁$݂ܰJ. 
W ḥzele Homon d Murëdxay lo kborakle w 
ksoġaḏle mle Homon ruġzo cal Murëdxay. 

6.  

TܰWܶ\( !݂Wܰ76̈ܘ( ܠܙ4ܰEܶܘ
ܶ
hܶ>fܘ 3

ܶ
 ;݂ܶ#Kܐܻ ݁#4ܳ7ܶ݁ܕ 

Zܰ0 4ܽDܶܕܪ ݁$݂ܰJ !݂ܶRVNܽDܿܐ ;݂ܶܕ
ܶ
9
ܳ

 4ܰD݂ܰܕZWܰRVf
̈ܶ

 
ܐ
ܰ
ZWܰ>̈

ܶ
ܕܪ4ܽDܿܶ݁ܕ 3 ܐܘ ܝ݂ܰܕ݁

ܶ
!Wܶf
ܶ

ܐ Pܶj݁`4ܰܕ 4ܳQܗܳ 
ܰ
 ܗ

K̈3ܶ $ܽ݁DܿPVf݂ܳܕܘܿܗܽ
ܶ

T̈݁&ܶ$݁ܕ 
ܶ
3 !ܻ݂7>ܰRVBܽD݂ܿܬ

ܳ
M 1ܐܰ݁ܕXܻ7Eܳܫ 

ܐ
ܰ
ZWܰ>̈

ܶ
ܕܪ4ܽDܶ݁ܕ 3 ݁$݂ܰJ. 

W marzël (w nacëm) b cayne w sëmle62 d moyëd 
iḏe cal Murëdxay bëlḥuḏe elo mawḏaccalle ac 
came63 d Murëdxay w bcele Homon d mahlëk 
ah Huḏoye kulle d këtne bi malkuṯo d Aḥširoš ac 
came d Murëdxay. 

7.  

[f. 13r] !ܽDܿKܰE1ܳ3 Cܰ>ܳ7ܳ3 ݁ܕ$ܶ݁&݁Kܳ3 ܐ
ܽ
 T7ܻcܶQ݁ܕ KܰE1ܳ3ܘܿ

!ܻ݂7Xܰ&݁
ܳ
M ܪܰܬ݁ܰ݁ܕZcܰE PV ܽDܿ4ܰRVBܳ݁3 ܐ

ܰ
1Xܻ7Eܳܫ 

4NܰRܰLL̈
ܶ
3 CܽDܪZ̈

ܰ
 4ܳQܗܳ Kܳ3 !ܶXj݁ CܽD4ܶ#݁݁&݁ܶ$݁ܕ 3

47ܰD4ܳ3 PV7ܰD4ܳ3 4ܶܘQ KܰE1ܳ3 PV7ܰE1ܳ3 ܳܠܗ 
ܐ Kܳ3݁&ܶ$݁ܕ ZcܰEܪܰܬ݁ܰ݁ܕ

ܽ
ܕܐܳ݁ܕ KܰE1ܳ3ܘܿ  .ܪܶ݁

[f. 13r] Bu yarḥo qamoyo d këtyo u yarḥo d 
nisën bi šato dat tracsar lu malko Aḥširoš 
mḥalaqqe qurca d këtyo pëšk64 qume d Homon 
m yawmo l yawmo w me65 yarḥo l yarḥo hol dat 
tracsar d këtyo u yarḥo d oḏër. 

 
60 In der Hs.: këble. 
61 In der Hs.: omriwole. 
62 Die Übersetzung dieses Verses bis zu diesem Wort beruht wahrscheinlich auf einem Missverständnis des 

syrischen Textes: 6ܘR?7S ܬܘܗ T(FCܬ+  „die Sache wäre unvollständig“ 
63 Der Übersetzer übersetzt dieses Wort mehrmals ohne ersichtlichen Grund im Plural (s. auch Es 4:8). 
64 In der Hs.: bëšk (= Kurdisch pişk „Los“). 
65 In der Hs.: men (Syrismus). 



280 N. ATAS 

8.  

4ܶE9ܘ
ܶ

ܐ 4ܳQ PܽD4ܰRVBܳ݁3ܗܳ 
ܰ
1Xܺ7Eܳ7݁ܺ$ ܫ&݁ Zܰ>ܳ3 

4bܰ݁E!݂ܶÖܳܙM 7݂ܻ!ܘOܳ̈M !ܰ݁76̈
ܶ
ܐ 3

ܰ
ZWܰ>̈

ܶ
9ܘܰܘܰ݁ܕ 3

ܰ
KܰY݁ܬ $ܽ݁DPVf

̈ܶ
 

T̈݁&ܶ$݁ܕ
ܶ
3 !ܻ݂7>ܰRVBܽ݁D݂ܬ

̈ܳ
M 4ܰܘܿܽ݁ܕRVBܳ݁3 ܐ

ܰ
1Xܻ7Eܳܫ 

ܐ
ܽ
ܬ݂݂&Tܳ>ܽDܿhܰܘܿ

̈ܶ
M ^EܻKXܳ7ܳ3 4ܶQ $ܽ݁0 Zܰ>ܳ3 

KXܰEܻKẄܐܻܘ
ܰ
4ܰRVBܳ݁3 9ܘܿܽ݁ܕ 3

ܳ
 $݁cܰ7>ܻJ 9ܘ $݁>ܰRܷv 

PV ܽDܿ4ܰRVBܳ݁3 ݁ܕy
ܳ
EܶPܶQ. 

W mërle Homon lu malko Aḥširoš: “Kit camo 
mbarbëzo66 w bizo bayne ac came daw wälayāt 
kulle d këtne bi malkuṯo du malko Aḥširoš u 
nomusaṯṯe frišo yo me67 kul camo w i šärica du 
malko lo ksaymi w kmalëq lu malko d ṭorelën. 

9.  

ܐ
ܶ
ܐ Zܰ0 ܢ

ܽ
ܬ݁ ;4ܰRVBܳ݁3 Pܰ&݁Kܳ3 =ܰ%ܻ7Eܳܘܿ

ܳ
݂&݁ܳ$ܪ

ܶ
 ܘ

ܐܘ PBܻ݁Jܗܳ݁ܕ
ܳ
Tܳ3 [ܶ#݁݁ܬ

ܳ
Cܰ66ܳ3 ZܰcEܳ; }

ܰ
%̈
ܳ
݁&Tܰܙܘܰ 3

̈
 

̈<hcܰ7ܳܰ݁ܕ ݂ܕ݂ܶ#Kܐܻ hܶY4ܳ3 Zܰ0݁ܕ
ܶ
D[݂fܽ=ܘܽ݁ܕ 3

ܳ
 

4ܰ6aܕ
ܰ
RVf
̈ܰ

 Pܻ7B݂ܰOT̈
ܶ
 .4ܰRVBܳ݁3ܘܿܽ݁ܕ 3

En cal u malko latyo šafiro tor koṯëw d holki w 
ono gëd toqanno casro alfo waznat d semo cal 
iḏe das sayome du šuġlo d manṭalla li xazne du 
malko.” 

10.  
4ܰD^ܰLf

̈ܶ
ܐ 

ܽ
 ;݂ܶ#4ܻ7 ܪܶ`4ܶܘܽ݁ܕ MܨKB݂ܽDܰܐܻ 4ܰRVBܳ݁3ܘܿ

KDܳ9ܗܻܘ
ܶ

 PV`ܳ4ܳQ ܐ
ܰ
!Eܶܕ ܐ ܬ݂݁ܰ#4ܳܗܰ ݁

ܽ
ܐ 7ܳ3݂ܳ"݂ܳ]ܘܿ

ܽ
 Tܰ7ܰEܘܿ

ܐ(
ܽ
 K̈3݂ܶܳܕܘܿܗܽܗܕܰ )ܘ݁ܽ#Zܰܘ

Mawfaqle u malko i xuṣa du mëhër m iḏe w 
hiwole l Homon abre d Hamodaṯ68 u Ġoġoyo u 
näyār (u cädu) dah Huḏoye 

11.  

4ܶE9ܘ
ܶ

ܐ 
ܽ
ܐ 4ܰRVBܳ݁3 PV`ܳ4ܳQܘܿ

ܽ
 ܟhܶ>ܰ7#݂݂ܳܘ

ܐܘ Pܻ7RܳB݂7ܳ3ܘܗܶ
ܽ
݁&Zܰ>ܳ3 hܘ

ܶ
M ܕhܰ7>ܶ&݁ !ܽDܿܶܘM 

ܐ
ܽ
Wܶ& [f. 14r] !ܶ66̈!ܕܳ ;ܶ#4ܶܘܿ

ܶ
3 $ܽ݁0 4ܶ#ܶ݁; 

 .E !Wܰ76ܳj݂ܶ%ܳ=݁ܕ

W mërle u malko l Homon: “U semayḏox 
hëwlilox yo w u camo ste d saymët buwe u mede 
d obcët [f. 14r] bënne kul mede d šofër b 
caynox.” 

12.  

CEܰPVfܐܘܶ
̈ܶ

ܐ 
ܰ
$݁Bܰ݁&݂

ܳ
ܘ̈
ܶ
M 4ܰܘܽ݁ܕRVBܳ݁3 !ܽ݁DKܰD4ܰDܳM 

!ܽ݁DKܰE1ܳ3 Cܰ>ܳ7ܳ3 !ܰ&݁PV ܳ&݂
ܰ

ZcܰE KܰD4̈
ܶ
3 !ܽ݁DܿKܰE1ܳ3 

ܐ
ܶ
$݁&ܻ݂KD $ܽ݁0 4ܶ#ܶ݁; $݂ܶ#݁ 4ܰDܶ9ܨ

ܶ
 ݁ܕ4ܳQ PV>ܳEܶܗܳ 

1ܰ7̈fܘܽ݁ܕ
ܳ

T̈݁&݁ܶ$݁ܕ PܰNNܰBܻ݁7ܼ>ܶ3ܘ 4ܰRVBܳ݁3ܘܽ݁ܕ 
ܶ
3 Zܰ0 

9ܐܘܰ
ܰ
K̈3ܶ !݁Dܰ9ܐ

ܰ
K̈3ܶ ܘPܰEܻܪKXܳ6̈

ܶ
̈<ZWܰܰ݁ܕ 3

ܶ
9ܐܘܰ 0݁ܽ$ܘ 3

ܰ
K̈3ܶ 

݂&KB݁ܕܺ ݁#݂ܶ$
ܰ
ܬ݁ܘ
ܰ
K#݂ܰ̈; 0݁ܽ$ܘ Zܰ>̈

ܳ
3 $݂ܶ#݁ Pܻ7Xܳ6̈

ܶ
3 

!ܶX>ܶ3 4ܰܘܽ݁ܕRVBܳ݁3 ܐ
ܰ
1Xܻ7Eܳܐ ܫ

ܶ
$݁&ܻ݂KD ܶ4ܐܘ`ܺKE 

!ܽD4ܶ`4ܰܘܽ݁ܕ ܪRVBܳ݁3. 

W qralle ak kaṯowe du malko bu yawmawo69 bu 
yarḥo bat tloṯacsar yawme70 bu yarḥo, kṯiw kul 
mede xëd mawṣele Homon l more du ḥaylo du 
malko w laḥ ḥakime d këtne cal wälaye b 
wälaye w lar rišone dac came w kul wälaye xëd 
i kṯawtayḏa w kul camo xëd lišone b ëšme du 
malko Aḥširoš kṯiw w mhir bu mëhër du malko. 

 
66 In der Hs.: mbarbëzzo. 
67 In der Hs.: men (Syrismus). 
68 Es 3:1 und 9.24: Hamdaṯ. 
69 Diese zwei Wörter bu yawmawo fehlen im Arabischen und entsprechen dem Syrischen 6F)25 ̇ܘܗ  „an jenem 

Tag“. 
70 Der Übersetzer hat wahrscheinlich das syrische Wort 6;K;T>US  als ein Substantiv verstanden und „in den 

Dreizehn (Tagen)“ übersetzt.  
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13.  

ܐ ܝܪܻ݁#4Xܰܐܘܶ
ܰ
$݁&݂
ܳ
ܕM !ܻ݂7#݂ܶܘܶ yܗܳܪܰܪܰ݁ܕ ݁

̈ܶ
3 )hܶW7ܻ7ܶ̈3( 

PVBܽ݁0 ܰ9ܐܘ
ܰ
K̈3ܶ 4#ܽ݁4ܰܘRVBܳ݁3 4ܰ݁ܕNEܽܘ̈ܘ

ܶ
M ܘCܳaRܻJܼ 

ܐ PBܻ݁J`4ܰܘ
ܰ
Kܶ3 $ܽ݁DPVf݂ܳܕܘܿܗܽܗ

̈ܶ
 4ܽDZRܰ7>̈

ܳ
3 

PܰccܳD̈ ܠܗܳܘ
ܶ
M ܘPܰaRV  Pܰ66ܻ7ܼXܶ̈3 !Nܰ3ܘ 7ܶ̈3ܳ

KܰD4ܳ3 4ܰ&݁PV ܳ&݂
ܰ

ZcܰE !ܽ݁DܿKܰE1ܳ3 ܪ݂ܶܕܐܳ݁ܕ 
ܐܘ
ܽ
ܬ݂ܬ݂݁ܶ#4ܰRVܘܿ

̈ܶ
M PV&

ܽ
 ܪ݂ܶܕT`ܻKbܳ݁݁3 !Nܰ3 KܰD4ܳ3 4ܳYܘܿ

!ܰ݁&݁PV ܳ&݂
ܰ

ZcܰE 4ܶ6ܶ3 ܐ
ܶ
$݁&ܻ݂KD.  

W mšadri ak kṯowe b iḏe dar rahoṭe (sëciye) l 
kul wälaye m du malko d maḥruwe w qoṭli w 
mahlki ah Huḏoye kulle mu claymo w hol las 
sowe w laṭ ṭloye w lan niše, b ḥa yawmo mat 
tloṯacsar bu yarḥo d oḏër. W u māl dëṯṯe l 
tunhibo, b ḥa yawmo, m oḏër ba tloṯacsar mene 
kṯiw. 

14.  
ܬ݁ܪKkܳܐܻܘ

ܳ
M ܘܽ݁ܕ$݁&݂

ܳ
9ܐܘܰ KD Tܳ>ܽDhܳ3 !Bܽ݁0ܗܻ݁ܕ Mܘܳ

ܰ
K̈3ܶ 

!݁Dܰ9
ܰ
K̈3ܶ ܐܘ

ܶ
$݁>ܰD̈ܶܨM ܐ

ܰ
ZWܰ>̈

ܶ
3 $ܽ݁DPVf

̈ܶ
 ܪ݂ܶ#1ܰ ܢܘܶܗܳ݁ܕ 

PܽDKܰD4ܰ6ܳ3. 

W i ṣorto du kṯowo d hiw nomuso b kul wälaye b 
wälaye71 w kmawṣe ac came kulle d howën 
ḥaḏër lu yawmano. 

15.  

ܐ Tܰ%ܺ7LܺJܘ
ܰ
yܗܳܪܰܪ

̈ܶ
3 $݂ܰ7ܻ7%ܳ3 !݂ܽDܿܰ4ܘEܳ; 4ܰܘܽ݁ܕRVBܳ݁3 

ܐ Pܶ` !݁XܽD=ܰQܘܗܶܕ
ܽ
݁&Kܰܕ ;ܪܳܨCܽDܘ

ܶ
ܐ ܘ

ܽ
 4ܰRVBܳ݁3ܘܿ

݁&ܳ=ܕ 4ܳQܗܳܘ
ܶ
&Kܰܘ [f. 15r] ܢ

ܶ
ܐ ܘ

ܽ
 4ܰRVBܳ3ܘܿ

݁&ܳ=݁ܕ 4ܳQܗܳܘ
ܶ
݂̈ܕ݂ܳ#Zܰ>N ܢ

KDܰ9ܐܻܘ ;ܶ
ܰ
Kܶ3 ݁ܕ=ܽD=ܰQ 

ܐ
ܶ
="ܻ݂7Xܳ3. 

W nafiqi ar rahoṭe xayifo bu amro du malko d 
hëwle b Šušan u quṣro d yatëw u malko w 
Homon d šotën [f. 15r] w yatëw u malko w 
Homon d šotën cam ḥḏoḏe w i wälaye d Šušan 
šġišo. 

 

 Qf. 4 .ܕ :Cm̄ ܕ

1.  

K6ܰLfܐܻܘ
ܰ

ܕܪ4ܽDܿܶܕ  ݁$݂ܰJ ܐ
ܰ
 \hܺ7݁ܕ ;݁ܶ#4ܶ 0݁ܽ$ ܥ݂ܶܕ

lܶRVf
ܶ

 4ܽDܶܕܪ ݁$݂ܰJ lܽD9
ܶ

{ܘ 
ܶ

Dܶ=f
ܶ

 PVLܳ3ܰ݁ܕ 
9ܐKDܰܺ݁ܕ ݁ܕTܰ%ܶv !"ܰ݁Dܶܘ Cܰa>ܳ3ܘ

ܰ
K̈3ܶ ܐܘ

ܶ
9ܪܘܰܰ`4

ܶ
 Cܳf

ܳ
 

 .;4ܰ7ܻ7Eܳܘ 3!ܪܰ

W inaqla d Murëdxay aḏëc kul mede d sim, 
čërle72 Murëdxay jule w lwëšle dalqo w qaṭmo 
w nafëq b gawe di wälaye w mhawarle qolo 
rabo w mayiro.  

2.  
ܬ݁ܘܽ݁ܕ CܽDܿ4ܶ3 ܠܗܳ ܝܬܻ݂ܐܘܰ

ܰ
 ݁&Pܰ7ܘ 4ܰRVBܳ݁3ܘܽ݁ܕ Zܳ3ܪ

Tܳ>ܽDܿhܳ3 PV6ܳXܳ3 ݁ܕPV ܳDܶܰ݁ܕ ܫPVLܳ3 ܐܘ
ܳ
ܬ݂
ܶ
M PV ܽDܿܬ

ܰ
 Zܳ3ܪ

 4ܰRVBܳ݁3ܘܽ݁ܕ

W aṯi hol qume du tarco du malko w layt 
nomuso l nošo d lowëš dalqo w oṯe lu tarco du 
malko. 

3.  

9ܐܘܰ Bܽ݁0݂!ܘܶ
ܰ
Kܶ3 !݁Dܰ9ܐ

ܰ
Kܶ3 4ܰ݁ܕaܻJ ܐ

ܽ
 ;4Eܳܘܰܘܿ

 K̈3݂ܶܳܕܘܗܽ`hܰ 3ܳ!ܪܰ B݂7ܳ3ܰ! ܝܘܗܰ 4ܰRVBܳ݁3 Pܻ77ܰ3ܘܽ݁ܕ
PVDܳ9ܘܶ B݂7ܳ3݂ܰ!ܘ 4ܳ3ܘܨܰܘ

ܳ
PVL̈ܰ݁ܕܘ 

ܶ
 Cܰa>ܳ3ܘ 3

ܐ
ܶ
^EܻKp PV"݂ܰRV ܰb̈

ܶ
3. 

W b kul wäläye b wälaye d maṭi u amro du 
malko liya hawi baxyo rabo sah Huḏoye w 
ṣawmo w baxyo, wëlwolo w dalqe w qaṭmo fris l 
ġäläbe.  

 
71 Die Wiederholung des Wortes im Hebräischen הנידמו הנידמ לכב  , die zur Verstärkung der Aussage dient, 

wurde in der Übersetzung, wie im syrischen Text 2ܘC?A5 2ܘC?A5 , beibehalten. Die arabische Version wurde verein-
facht !5%-6%0173809  „in allen Länder“.  

72 In der Hs.: jëlle (entspricht wahrscheinlich der Aussprache čëḷḷe). 
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4.  

ܐ ;Zܰbܻ7dܶܘ
ܰ

[Eܰ17ܳ̈&݂
ܳ
M ܶܐܕh&ܻ݁KE ܰ4ܐܘ>ܰB݂kܺK7ܰ7#݂ܰ̈; 

4ܶE9ܘ
ܰ

PVRܰ` ܐ
ܶ
yWܶRVf

ܰ
݂&K>ܰRܶB݁ܐܻ 3݁ܳ!ܪܰ 3ܳ<݂ܰ] 

ܳ
M 

ܐܘ
ܶ
4Xܰ#ܰ݁9ܪ

ܰ
 lܽD9

̈ܶ
PV݁ܕ  ܳDܶ4ܽ ܫDܶܕܪ ݁$݂ܰJ 4ܶ݁ܕܘNܰRܶv 

ܐ
ܽ
4ܰLb݂ܶf 9ܘ PVLܳ3 4ܶ6ܶ3ܰ݁ܕܘ

ܶ
. 

W cabiri73 ag graḥyoṯo d Ëstir w am 
maxṣiyayḏa w mërralla74 ṭcënla75 ġamo rabo i 
malëkṯo w mšadarla jule d lowëš Murëdxay w 
dë mḥalëq u dalqo mene w lo maqbele. 

5.  

ܐܘ
ܶ
CEܶ9
ܰ

ܐ 
ܶ

h&ܻ݁KE PV`ܳܬ
ܳ
ܬ݁ܗܳ( ܢ

ܳ
 4ܰB݂kܺK7ܳ3 )ܟ݁

4ܰ>>ܰB݂kܺK7ܶ̈3 4ܰܘܽ݁ܕRVBܳ݁3 [f. 16r] ܶ݁ܕ$Lܳ7ܶ\ CܽDܿ4ܰ`̇ 
9ܨ4ܰDܶܘ

ܰ
 PVcܶ3 4ܽDܶܕܪ ݁$݂ܰJ ݂ܕܳ݁ܕZܳ3 4ܶ67ܳ3 ܰܬ݂ܗ

ܶ
M ܘZܰ0 

4ܶ67ܳ3. 

W qrela Ëstir l Hoton (Hotox)76 maxṣiyo mam 
maxṣiye du malko [f. 16r] dë kqoyëm quma w 
mawṣela l se Murëdxay d oḏco mën yo haṯe w 
cal mën yo. 

6.  
ܬ݁ܗܳ Tܰ%ܶvܘ

ܳ
ܕܪPVcܶ3 4ܽDܶ ܟ݂ ݁$݂ܰJ Pܻ7cܰNܰ3 ܺ݁ܕKDܰ9ܐ

ܰ
Kܶ3 

CܽDܿ4ܶ3 ܬ݁ܘܽ݁ܕ
ܰ
 .4ܰRVBܳ݁3ܘܽ݁ܕ Zܳ3ܪ

W nafëq Hotox l se Murëdxay li saḥa di wälaye 
qume du tarco du malko. 

7.  

ZRV݂ܰܕ4ܰDܘ ܶf
ܶ

 4ܽDܶܕܪ ݁$݂ܰJ $ܽ݁0 4ܶ#ܶ݁ܶ; ݁ܕlܰEܻKb݂ܶ3 
ܐܘ ܡ4LܰDܶܶ݁ܕܘ

ܽ
4ܶE9݁ܕ hܶ>ܳ3ܘܿܽ݁ܕ 1XܳDܳMܘ

ܶ
 4ܳQܗܳ 

ܬ݁݁ܕ
ܳ
Cܶ0 4ܰܘWbܶE Pܻ7B݂ܰOT̈

ܶ
3 Zܰ0 ܐ

ܰ
 K̈3݂ܶܳܕܘܿܗܽܗ

 .PVBܺ݁Jܗܳ݁ܕ

W mawḏaclele Murëdxay kul mede d jaribe w 
dë mqawëm w u ḥšowo du semo d mërle Homon 
d toqël w macbër li xazne cal ah Huḏoye d 
holki. 

8.  

ܬ݁ܪKkܳܐܻܘ
ܳ
M ܘܿܽ݁ܕ$&݂

ܳ
KXܰEܻKẄܺ݁ܕ Mܘܳ

ܰ
hܶ>fܕ 3

ܶ
 !XܽDܿ=ܰQ 

ܐ
ܽ
PVܘܗܶ ;ܪܳܨCܽDܘܿ ܶf

ܶ
 PܽDܶܘM ܐ

ܶ
ܕ ݁4ܰNDܶ9

ܰ
 9

ܶ
h&ܻ݁KE 

ܐܘ
ܶ
ܕ ݁4ܰDܶ9ܨ

ܰ
yܘ ZܳbEܳ; PVcܽD 4ܰRVBܳ݁3݁ܕ 

ܳ
RVbܳ3 4ܶ6ܶ3 

ܐ 4Eܰl7ܳ3 4LܽDܿ4ܶ3 Zܰ0ܐܘܶ
ܰ
ZWܰ>ܰ7#݂ܰ̈;. 

W i ṣorto du kṯowo di šärica d sëmle b Šušan u 
quṣro hëwlele luwe d maḥwela l Ëstir w d 
mawṣela d cobro l su malko w ṭolbo mene w 
mrajyo m qume cal ac camayḏa. 

9.  
ܬ݁ܗܳ ܝܬܻ݂ܐܘܰ

ܳ
4ܶE9ܘ Zܰb݂ܶEܘ ܟ݂

ܶ
 9
ܶ

h&ܻ݁KE ܐ
ܰ
$݂B݂ܰbdܶ; 

ܕܪ4ܽDܶ݁ܕ ݁$݂ܰJ. 
W aṯi Hotox w cabër w mërle l Ëstir ax xabre d 
Murëdxay. 

10.  
4ܶE9ܘ

ܰ
ܐ 
ܶ

h&ܻ݁KE PV`ܳ݁ܬ
ܳ
9ܨ4ܰDܶܘ ܟ݂

ܰ
 PVcܶ3 4ܽDܶܕܪ ݁$݂ܰJ 

ܐܕ
ܳ

4ܶE. 
W mërla Ëstir l Hotox w mawṣela l se Murëdxay 
d omër77: 

 
73 In der Hs.: cabire. 
74 In der Hs.: mërlalla. 
75 In der Hs.: ṭcëlla. 
76 Die erste Form (Hoton) entspricht dem Syrischen ܢܬܗ  und die zweite (Hotox) dem Arabischen خاتھ .  
77 Das Vorhandensein dieses einleitenden Verbs spiegelt das Syrische K/V27  wider. Im Arabischen (und 

Hebräischen) gibt es dieses Verb nicht. 



 Esther auf Neuaramäisch (Turoyo) 283 

11.  

ܐ
ܰ

[݁EܶZ̈
ܶ
4ܰRVBܳ݁3 $ܽ݁DPVfܘܽ݁ܕ 3

ܶ
 $ܳ݁#݂ZJܻ 0݁ܽ$݁ܕ [ܰ݁Dܪ; 

ܐ
ܰ
ܐ ܘ

ܰ
T&݂݁ܬ

ܳ
M ݁ܕZܳbܶE CܽD4ܽD 4ܰRB3 Pܻ7#ܳ݁ܬܪ

ܳ
M 

[ܰ݁DܰK&݁
ܳ
M 9݁ܕ

ܳ
 4ܶLEܶ; ܐ

ܶ
1#݂ܳKܳ3 ܻܐKXܰEܻKWܰ7#݂ܶ̈; 

[ܶ݁#݁4ܶLa
ܶ

9݁ܕ 0
ܳ

 4ܳ7ܶ#݁9
ܶ

ܐ 
ܽ
ܐ 4ܰRVBܳ݁3ܘܿ

ܽ
yܘܪܰܘܿ

ܳ
3 

ܕܘܿܽ݁ܕ ܐܘ M $݁Nܳ7ܶ̈3ܘܳܗܰ݁
ܳ
Tܳ3 9

ܳ
 CܶEKܳ6ܳ3 ݁ܕZܳbEܳTܳ3 CܽDܿ4ܶ3 

PVܬ݁ TJܻܗܰ 4ܰRVBܳ݁3ܘܽ݁ܕ ܳ&݂
ܳ
M KܰD4ܶ3 )݁ܬPܶ&ܻ݂ܝ KܰD4ܶ3( 

“Ag grece du malko kulle koḏci78 d kul gawro 
aw aṯto d cobër qum u malko li dorto gawayto d 
lo mëqre ḥḏo yo i šäricayḏe gëd mëqṭël, d lo 
moyëdle u malko u rawṭo du dahwo kḥoye w 
ono lo qëryono d cobrono qume du malko hani 
tloṯo yawme (tleṯi yawme)79” 

12.  
[f. 17r] 4ܰܘD݂ܰܕZẄ

ܶ
3 PV>ܽDܿܰܕܪ ݁$݂ܰJ ܐ

ܰ
$݂B݂ܰbEܶ; 

ܐ݁ܕ
ܶ

h&ܻ݁KE 
[f. 17r] W mawḏacce l Murëdxay ax xabre d 
Ëstir. 

13.  
4ܶE9ܘ

ܶ
 4ܽDܿܶܕܪ ݁$݂ܰJ 4ܰ݁ܕ#݁Z7ܻdܶ; lܰDܰ9 ܒ

ܶ
h&ܻ݁KE 9

ܳ
 

1ܳXDܶ݁6ܰ! ܬ%Xܶj݂ $݂ܰRܶk ܰܐܗT&݁ !ܽDܿ!ܰ݁7&݁
ܳ
M 4ܰܘܿܽ݁ܕRVBܳ݁3 

K3 $ܽ݁DܿPV݂ܳܕܘܿܗܽ`4ܰ ܡܘ4ܰ#ܽ݁ ̈f
ܶ

. 

W mërle Murëdxay d madcëri80 jäwāb l Ëstir: 
“Lo ḥošwët b nafšëx xalëṣ hat bu bayto du 
malko mädum81 mah Huḏoye kulle. 

14.  

ܐ
ܶ
ܐ ܢ

ܶ
=RV ܳ7ܳ3 =ܳRܶ& !ܽDܰܘܙTܰ6ܳ3 ܻܪKD1ܽD݂ܬ

ܳ
M ܘ$݂ܰRܰk 

݂&݁$ܘM 4#ܽ݁ܘܶܗܳ#݁ܶ]
ܳ

1Eܶ݁ܬ
ܳ
M Pܰ`݂ܽܳܕܘܘܗK̈3ܶ ܐܗܰܘT&݁ 

ܐܘ
ܽ
݁&7ܰ!ܘ

ܳ
M ݁ܕ!ܰbܶj݂ [ܶ݁#ܳܗPBܻ݁7&݁

ܽ
 ܥ݂ܶ#݁ܳ$ 4ܰQܘ ܘܿ

PV݁ܕ ܰXܰQ ܰܐ 6ܳ3!ܙܰ 3݂ܰ$ܘܗ
ܶ
CEܶ݁4ܰ݁ܕ ܬa

ܶ
~ 

Pܻ7>ܰRVBܽ݁D݂ܿܬ
ܰ
ܬ݂
ܶ
M. 

En šloyo šolët bu zawnano rëwḥuṯo w xälāṣ gëd 
howe m dukṯo ḥreto lah Huḏoye w hat w u bayto 
d babëx gëd holkitu w man koḏëc d läšan hawxa 
zabno qrët d maṭët82 li malkuṯaṯe.” 

4ܶE9ܘ  .15
ܰ

ܐ 
ܶ

h&ܻ݁KE 4ܻ7݁ܕ&݁
ܰ
ܕ ݁ZܶE lܰDܰܒ PV>ܽDܿܶܕܪ ݁$݂ܰJ. W mërla Ëstir d mitadcër jäwāb l Murëdxay: 

16.  

ܐ \4ܰRܶ ܟ݂ܙܳ
ܰ
K̈3ܶ $ܽ݁DܿPVf݂ܳܕܘܿܗܽܗ

̈ܶ
 XܽDܿ=ܰQ! ݁&7ܻ݁$݁ܕ 

ܐ
ܽ
4ܽDܿ 9ܘܿܨܽܘ ;ܪܳܨCܽDܿܘܿ

ܳ
Tܳ3 9ܘ

ܳ
ܐ 
ܳ
$݂Rܻ7&݁

ܽ
9ܘ ܘ

ܳ
 =ܳ&݁

ܶ
ܬ݁
ܽ
 ܘܿ

PVܬ݁ ܳ&݂
ܳ
M KܰD4̈

ܶ
3 PܰRV7ܳ3 ܐܻܘK>ܳ>ܳ3 ܐܘ

ܳ
Tܳ3 h&݁

ܶ
M 

ܐܘ
ܰ

[݁Eܰ17ܳ&݂
ܰ
K#݂ܶ̈; [ܶ݁#݁ܰܨK>ܻ76̈3ܰ ܰܘܳܪ݂ܰ&ܶ!ܘ 3݂ܰ$ܘܗM 

[ܶ݁#݁ZܳbEܳT3 CܽD4ܶ3 4ܰܘܿܽ݁ܕRVBܳ݁3 PܰEܰܠܘ 
4ܽDܿTܳ>ܽDܿhܳ3 ܐ

ܶ
 Pܻ7Bܳ݁6ܳ3ܗܰ Pܻ7ܼBܳ݁6ܳ3ܗܰ ܢ

“Zox malëm ah Huḏoye kulle d kit b Šušan u 
quṣro w ṣumu l ono w lo oxlitu w lo šotetu tloṯo 
yawme lalyo w imomo w ono ste w ag 
graḥyoṯayḏe gëd ṣaymina hawxa w bëṯrawo gëd 
cobrono qume du malko larxal mu nomuso, en 
halikono halikono83.” 

 
78 Ag grece du malko kulle entspricht dem Syrischen Ġ31ܢܘ T(C̈S 2345ܕ ?̇CTFX  „alle Knechte des Königs wis-

sen“. Der arabische Text ist wie der hebräische Text länger نوملعی كلملا دلاب بوعشو كلملا دیبع لك  „alle Knechte des 
Königs und alle Völker der Länder des Königs wissen“. Die Erklärung für die kurze Lesart des syrischen Textes 
ist wahrscheinlich ein Ausfall durch Homoioteleuton mit dem Wort König.  

79 hani tloṯo yawme (tleṯi yawme) „seit drei Tage (dreißig Tage)“: Die Lesart „drei Tage“ stammt vom 
syrischen Text ܬK;+ ?)2̈FX  und die Lesart „dreißig Tage“ stammt vom arabischen Text اموی نیثلاثلا هذھ . 

80 In der Hs.: madcire. 
81 Die Lesart aus der Handschrift ist unsicher. Ist es eine Entlehnung aus dem Arabischen نود نم ? 
82 In der Hs.: maṭëṭ  
83 En halikono halikono „wenn ich umgekommen bin, bin ich umgekommen“ entspricht dem Arabischen !:;0%

<3=>%<3=>  und nicht der fehlerhaften Lesart der syrischen Version ܢܐ T(̇Cܬ T(̇Cܬ  „wenn ich gemacht habe, habe 
ich gemacht“ (ursprünglich wahrscheinlich 6̇ܐ ܢܐC6ܐ ܬĊܬ  „wenn ich umgekommen bin, bin ich umgekommen“). 
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17.  
ܐܘ
ܰ
ܕܪM 4ܽDܿܶܙܶܙ ݁$݂ܰJ ܘhܶ>f

ܶ
PVܨ4ܰDܶ݁ܕ ;4ܶ#ܶ݁ $ܽ݁0 ݁#݂ܶ$  ܰ`̈ 

ܐ
ܶ

h&ܻ݁KE [f. 18r] 
W azze Murëdxay w sëmle xëd kul mede d 
mawṣela Ëstir. [f. 18r] 

 

 Qf. 5 .ܗ :Cm̄ ܗ

1.  

PVܬ݁ܰ݁ܕ DܿKܰD4ܳ3ܽ!ܘ ܳ&݂
ܳ
M PV ܽDܿ=f

ܰ
ܐ 

ܶ
h&ܻ݁KE lܽD9

ܶ
 

ܬK>ܰRVBܽ݁D݂ܿܺ݁ܕ
ܳ
M ܘ$ܰ݁RV7ܳ3 Cܶ>&݁

ܳ
M !ܻ݂7#ܳ݁ܬ݁ܪ

ܳ
M [ܰ݁DܰK&݁

ܳ
M 

݁&7݂ܰ!ܘܿܽ݁ܕ
ܳ
M 4ܰܘܽ݁ܕRVBܳ݁3 PVLܽDܿܐ ܠ

ܽ
݁&7ܰ!ܘܿ

ܳ
M 4ܰܘܿܽ݁ܕRVBܳ݁3 

ܐܘ
ܽ
ܐ M Zܰ0ܘ4ܰRVBܳ݁3 Kܰ&ܻ݁KDܳܶܘ

ܽ
 hܻJܪD݁ܽ$ܘܿ

ܬK>ܰRVBܽ݁D݂ܻ݁ܕ
ܰ
K#݂ܶ̈; PVLܽDܿ9

ܶ
ܬܘܿܽ݁ܕ 

ܰ
݁&7ܰ!ܘܿܽ݁ܕ Zܳ3ܪ

ܳ
M 

W bu yawmo dat tloṯo lušla Ëštir jule di malkuṯo 
w kalyo qëmto bi dorto gawayto du bayto du 
malko l qul u bayto du malko w u malko yatiwo 
we cal u kursi di malkuṯayḏe lqule du tarco du 
bayto. 

2.  

K6ܰLfܐܻܘ
ܰ

1Oܶ9ܶ݁ܕ 
ܶ

ܐ 
ܽ
ܐ 4ܰRVBܳ݁3ܘܿ

ܶ
h&ܻ݁K# ܻܐK>ܰRܶB݁&݂

ܳ
M 

ܐ
ܶ
$݁Rܺ7&݂

ܳ
M !ܻ݂7#ܳ݁ܬܪ

ܳ
M ܐ

ܶ
=Lܻ7f

ܰ
 y
ܰ
7bܽD݂ܿܬ

ܳ
M !Wܰ76̈

ܶ
9݁#4ܶܘ 3

ܶ
 

ܐ
ܽ
ܐ 4ܰRVBܳ݁3ܘܿ

ܽ
yܘܪܰܘܿ

ܳ
ܕܘܿܽ݁ܕ 3 ܐ M Zܰ0ܘܳܗܰ݁

ܶ
h&ܻ݁K# 

ܐ CܰEܻKDܳMܘ ;Kܳ3 !ܻ݂7#݂ܶ&7ܻ݁$݁ܕ
ܶ

h&݁
ܺ
KE ܶ݁ܕܘCf

ܰ
 KXܶ3ܪܻ 

yܘܪܰܘܽ݁ܕ
ܳ
ܕܘܽ݁ܕ 3  .Mܘܳܗܰ݁

W inaqla dë ḥzele u malko Ëstir84 i malëkṯo kliṯo 
bi dorto šqila ṭaybuṯo b cayne w mëdle u malko 
u rawṭo du dahwo cal Ëstir85 d këtyo b iḏe w 
qariwo Ëstir w dëqla riše du rawṭo du dahwo. 

3.  
4ܶE9ܘ

ܶ
PV ܐ ̇`ܰ

ܽ
ܐ 4ܰRVBܳ݁3 4ܽDܿPܶj݂ Kܰ3ܘܿ

ܶ
h&ܻ݁KE 

4ܰRܶB݁&݂
ܳ
M ܐܻ 4ܶ67ܳ3ܘKa

ܰ
RV ܰbܰ7#݂݂ܶܠܗܳ ܟ ^ܰRV"ܶ݁3 

ܬK>ܰRVBܽ݁D݂ܻܿ݁ܕ
ܳ
M [ܶ݁#݁4ܻ7&

ܰ
 .K7ܳ3 PܶB݂Jܘܺܗ

W mërlela u malko: “Mulëx, ya Ëstir malëkṯo w 
mën yo i ṭäläbayḏëx ? Hol falge di malkuṯo gëd 
mitahwiyolëx.” 

4.  
4ܶE9ܘ

ܰ
ܐ 
ܶ

h&ܻ݁KE ܐ
ܶ
ܐ Eܳ; Zܰ0%ܳ=ܕ ܢ

ܽ
ܬ݁ 4ܰRVBܳ݁3ܘܿ

ܳ
ܐܪ
ܳ
ܬ݂
ܶ
M 

ܐ
ܽ
ܐ 4ܳQܗܳܘ 4ܰRVBܳ݁3ܘܿ

ܰ
ܕ ݁KܰD4ܰ3 PV ܽDܿ=&݁

ܳ
Kܳ3 

hܶ>f݁ܕ
ܰ

Pܶ`. 

W mërla Ëstir: “En d šofro cal u malko ṭër86 oṯe 
u malko w Homon adyawma lu štoyo d 
sëmlale.” 

5.  
4ܶE9ܘ

ܶ
ܐ 
ܽ
 4ܳQ [f. 19r]ܗܳ ܘܘ4ܰRVBܳ݁3 $݂ܰ7ܻ7%ܳ3 1Oܰܽܘ

ܐ ݁#݂ܶ$ \hܳ7ܶ݁ܕ 4ܳQܗܳ
ܳ

4Eܳ; ܐ
ܶ

h&ܻ݁KE ܰܬ݂ܐܘ
ܶ
ܐ ܢ

ܽ
 4ܰRVBܳ݁3ܘ

݁&=4ܳQ PܽDܗܳܘ
ܳ
Kܳ3 ݁ܕhܶ>f

ܰ
ܐ 
ܶ

h&ܻ݁KE. 

W mërle u malko: “Xayifo ḥzawu Homon 
[f. 19r] Homon d soyëm xëd ommo87 Ëstir” w 
aṯën u malko w Homon lu štoyo d sëmla Ëstir. 

6.  

4ܶE9ܘ
ܶ

ܐ 
ܽ
4ܰRVBܳ݁3 9ܘ

ܶ
h&݁
ܺ
KE !ܽDܿ=&݁

ܳ
Kܳ3 1ܰܘܿܽ݁ܕ>Eܳ; 

Kaܐܻ 4ܶ67ܳ3
ܰ
RV ܰbܰ7#݂ܶ$݂J [ܶ݁#݁4ܻ7&݁

ܰ
 K7ܳ3 PܶB݂Jܘܻܗ

ܐ 4ܶ67ܳ3ܘ
ܽ
 RV"ܶ݁3ܰ^ ܠܗܳ lܰ7#݂ܶ$݂Jܪܰܘ

ܬK>ܰRVBܽ݁D݂ܻܿ݁ܕ
ܰ
K#݂ܺ4ܺ7݁#݁ܶ] ܝ&݁

ܰ
 Kܳ3 PܶB݂Jܘܶܗ

W mërle u malko l Ëstir bu štoyo du ḥamro: 
“ Mën yo i ṭäläbayḏëx ? Gëd mitahwiyolëx. W 
mën yo u räjayḏëx ? Hol falge di malkuṯayḏi 
gëd mitawhëyolëx.” 

 
84 In der Hs.: Estid. 
85 In der Hs.: Estid. 
86 In der Hs.: tor. 
87 In der Hs.: omro. 
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7.  
4ܰ#݁ZܰE9

ܰ
ܐ 

ܶ
h&ܻ݁KE 4ܶܘE9

ܰ
Kaܐܻ 

ܰ
RV ܰbܰ7#݂ܺܝ 

ܐܘ
ܽ
 .ܝlܰ7#݂ܺܪܰܘ

Madcarla Ëstir w mërla: “I ṭäläbayḏi w u 
räjayḏi. 

8.  

ܐ
ܶ
ܐ ܢ

ܶ
1OܶPܻJ ܰ1ܪ>̈

ܶ
3 !Wܰ76ܳ3 4ܰܘܿܽ݁ܕRVBܳ݁3 ܐܘ

ܶ
 Eܶ%ܳ=݁ܕ ܢ

hܽDܿ4ܰRVBܳ݁3 ܳܐܘ!݂ܶRܻJ ܐ
ܶ
=7ܳRV&

ܰ
K#݂ܺܘ ܝhܳ7ܶ\ 

Kaܐܻ
ܰ
RV ܰbܰ7#݂ܺܬ݂ܐܳ݁ܕ ܝ

ܶ
M ܐ

ܽ
4ܳQ PVܗܳܘ 4ܰRVBܳ݁3ܘܿ ܽDܿ=&

ܳ
Kܳ3 

 4ܰRVBܳ݁3ܘܽ݁ܕ K7ܶ3ܨ4Nܽ0 $ܻ݂7Dܰܺܪܰܘ hܶ>Rܻ7RܷQ݁ܕ
[ܶ݁#݁hܰ7>ܳ6ܳ3. 

En ḥzeli raḥme b cayne88 du malko w en d šofër 
su malko w obeli i šyoltayḏi w soyëm i ṭäläbayḏi 
d oṯe u malko w Homon lu štoyo d sëmlilën w 
ramḥul xi wäṣiye du malko gëd saymono.89” 

9.  

ܐ 4ܳQ !ܽDKܰD4ܰDܳMܗܳ Tܰ%ܶvܘ
ܶ
^kܺKNܳ7ܳ3 !݂RV ܶb݂ܶ3 ܐܻܘK6ܰLf

ܰ
 

1Oܶ9ܶ݁ܕ
ܶ

ܕܪ4ܳQ 4ܽDܶܗܳ  ݁$݂ܰJ Kܰ&ܻ݁KDܳM !ܽDܿܬ
ܰ
 4ܰRVBܳ݁3ܘܿܽ݁ܕ Zܳ3ܪ

9ܘ
ܳ

 $݁Lܳ7ܶ\ 9ܘ
ܳ

ܐ 4ܶ6ܶ3 ܙܶ`7ܻ<݁$ 
ܶ
4f
ܶ

 OܳM݂]ܘܪܽ 4ܳQܗܳ 
Zܰ0 4ܽDܿܶܕܪ ݁$݂ܰJ. 

W nafëq Homon bu yawmawo fṣiḥoyo b lebe w 
inaqla dë ḥzele Homon Murëdxay yatiwo bu 
tarco du malko w lo kqoyëm w lo mihëz mene, 
mle Homon ruġzo cal Murëdxay. 

10.  
ܐܘ 4ܳQܗܳ bܺ7ܼQ݂]ܐܘܶ

ܰ
PV ܗܙܶܙ ܽDܿ!ܰ7&݁

ܰ
K#݂ܶ; ܐܘ

ܶ
4Xܰ#ܰ9ܪ

ܶ
 

4ܰ6aܘ
ܶ
f
̈ܶ

ܐ 
ܰ
DPVf݁ܽ$ ;݂̈ܶ#7ܰ<1ܪܳܪ

ܶ
ܬ݂݁&K7ܰYTܐܻ ܫܪܳܙܳܘ 

ܳ
M 

[f. 20r] 

W ġbin Homon w azze lu baytayḏe w mšadarle 
w manṭele ar roḥmayḏe kulle w Zoroš i aṯto. 
[f. 20r] 

11.  

4ܶE9ܘ
ܶ

PܶQ ܳ4ܳܗQ ܐ
ܽ
T6ܰb6̈ܐܘܰ ;Pܰ7#݂ܶ̈ܘ݁ܰ#Kܺ݁ܕ ;KLܳEܳܐܻܘܿ

ܶ
3 

[݂ܰRV ܰb̈
ܶ
PVܘܗܽ݁ܕ ;KLܳEܳܐܻ 0݁ܽ$ܘ 3 ܶf

ܶ
 PܽD4ܰRVBܳ݁3 

4ܰWRVܕܘܶ ܶf
ܶ

4ܰLܶ>fܘ 
ܶ

 Zܰ0 ܐ
ܰ
KXܳ6̈ܪܺܪ

ܶ
3 $ܽ݁DܿPV ̈f

ܶ
 

ܐ Zܰ0ܘ
ܰ

[݁EܶZ̈
ܶ
 4ܰRVBܳ݁3ܘܽ݁ܕ 3

W mërlelën Homon u iqoro di dawlayḏe w an 
abne ġäläbe w kul iqoro d hulele lu malko w d 
maclele w maqëmle cal ar rišone kulle w cal ag 
grece du malko. 

12.  
4ܶE9ܘ

ܶ
4ܳQ 9ܗܳ 

ܳ
 $݁>ܰWbܶEܳ; TܳXܳ3 ܐ

ܶ
h&ܻ݁KE Zܰ\ 

ܐ
ܽ
{ 4ܰRVBܳ݁3ܘܿ

ܶ
f
ܰ

ܐ 
ܳ
Tܳ3 4ܪܰܘNܽ0 h&݁

ܶ
M CܰEKܳ6ܳ3 

Pcܻ7#ܰ݁; Zܰ\ ܐ
ܽ
 .4ܰRVBܳ݁3ܘܿ

W mërle Homon: “Lo kmacbëro nošo Ëstir90 
cam u malko ëlla ono w ramḥul ste qaryo no l 
sida cam u malko. 

13.  
Tܳ3 $ܽ݁D9ܗܰܘ

ܶ
 Pܰ&݁Kܳ3 !ܰEܰ!ܰE 9 ;݁ܶ#4ܶ݁ܕ

ܳ
Tܳ3 !Bܽ݁Dܠ 

hܰWܰ3 ܘܙܰܘTܳ3 ܶ݁ܕ$NܳOܶTܳ3 PV>ܽDܶ݁ܕܪ$݂ܰJ ܐ
ܽ
 Kܳ3 Kܰ&ܻ݁KDܳM݂ܳܕܘܗܽܘܿ

!ܽ݁Dܿ݁ܬ
ܰ
9݁ܕ 4ܰRVBܳ݁3ܘܽ݁ܕ Zܳ3ܪ

ܳ
 $݁>ܻ7OܰZOܶ4 ܥLܽD4ܻJ. 

W hano kule latyo baräbār91 d mede l ono b kul 
saca w zawno dë kḥozeno l Murëdxay u Huḏoyo 
yatiwo bu tarco du malko d lo kmizaczëc m 

 
88 In der Hs. 6YܰFAܳP݂  (wie im Syrischen 6YF̈AFP 2345 ) wurde zu 6YܰFAܳ5  korrigiert.  
89 D oṯe u malko w Homon lu štoyo d sëmlilën w ramḥul xi wäṣiye du malko gëd saymono „dass der Konig 

und Haman zu dem Mahl, das ich für sie zugerichtet habe und morgen werde ich nach dem Befehl des Königs 
handeln“. Die Übersetzung folgt dem arabischen Text und damit auch dem hebräischen Text ?9%@AB5%01234%

&<"'"9%C1D%01E1F2G%01H5%?I23J"%1J2"%&K80%?!L6%*+,%?'.%01234 . Die Lesart des syrischen Textes ist jedoch unter-
schiedlich .V2ܗܘ 2345 +ܬX K/8;?5 ܐܕṪ(C K1ܐ .7\2 ܢܘ?P B;'/5 2345ܕ  „der König und Haman mögen zu dem 
Mahl, das ich für sie morgen zurichten werde, kommen, nach dem Wort des Königs“.  

90 Das Wort „Königin“ 0123=G  fehlt in der Übersetzung, wie im syrischen Text.  
91 Aus dem Kurdischen berbar „gleich“. 
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qumi.” 

14.  

4ܶE9
ܰ

PV ܬ݂݁&K7ܰYTܐܻ ܫܪܶܙܳ ̇`ܶ
ܳ
M ܰ7ܰ<1ܪܳܪܐܘ#݂ܶ̈; $ܽ݁DPV ̈f

ܶ
 

[ܶ݁#݁hܰ7>ܻ7f
̈ܶ

 Cܰ7cܳ3 ZܽRV7ܶ3 1ܰ>XܻJ ܪܳ݁ܕZ̈
ܶ
 ;Eܳ^ܨܰܘ 3

4ܰE PV ܽDܿ4ܰRVBܳ݁3 ܨܳ݁ܕPDܻ4ܽ ܝDܶܕܪ ݁$݂ܰJ ܐ
ܰ
Zf
ܶ

 ܪ݂&݂ܶ!ܘ 
ܐ
ܶ
Zb݂ܰE PܽD=&݁

ܳ
Kܳ3 Zܰ\ ܐ

ܽ
ܐ ݁&Tܐܗܰܘ 4ܰRVBܳ݁3ܘ

ܶ
^kܺKNܳ7ܳ3 

݂&K>ܶRVܐܻ ;7Eܻܳ%ܰ=ܘ
ܳ
M !Wܰ76̈

ܶ
4ܳQ [݂ܰRVܗܳ݁ܕ 3 ܰb̈

ܶ
3 

hܶ>fܘ
ܶ

ܐ 
ܽ
 Cܰ7cܳ3ܘ

Mërlale Zorëš i aṯto w ar roḥmayḏe kulle: “Gëd 
saymile92 qayso culye ḥamši droce w ṣafro mar 
lu malko d ṣolwi Murëdxay acle w bëṯër cbar lu 
štoyo cam u malko w hat fṣiḥoyo” w šafiro i 
mëlṯo b cayne d Homon ġäläbe w sëmle u 
qayso. 

 

 .Qf. 6 .ܘ :Cm̄ ܘ

1.  

DܿPܰRV7ܰDܳM yܽ!ܘ
ܰ
7ܻ7Eܳ; ܻܐKXܰ6&݂

ܳ
M 4ܰܘܽ݁ܕRVBܳ݁3 4ܶܘE9

ܶ
 

4ܰ6a݁ܕ
ܶ
VQ ܐ

ܽ
ܐܘ ;h%Eܘܿ

ܶ
$݁&݂
ܳ
4ܰ6a݁ܕ M [f. 21r]ܘܳ

ܶ
VQ 

ܐ
ܽ
݂&݁$ܘܿ

ܳ
ܕܘܿܽ݁ܕ Mܘܳ ݁ܶ$݂EܳTܳ3 ܰ݁ܕK7ܰD4ܳ&݂

̈ܳ
M ܶܐܘCEܶܢ CܽDܿܡ 

  .4ܰRVBܳ݁3ܘܿܽ݁ܕ

W bu lalyawo ṭayiro i šanṯo du malko w mërle d 
manṭën u sëfro w u kṯowo [f. 21r] d manṭën u 
kṯowo du dëxrono day yawmoṯo w qrën qum du 
malko. 

2.  

ܐܘ
ܶ
1Oܶ9 ܶ݁ܕ$݁&݂

ܺ
KD ܐ

ܽ
Zf݂ܰܕ4ܰD݁ܕ ;݁ܶ#4ܶܘܿ

ܶ
 4ܽDܿܶܕܪ ݁$݂ܰJ Zܰ0 

!ܰ"݂&݂
ܰ
ܬܘ ܢ

ܰ
ܐ ܫܪܷ

ܰ
ܐ 4ܰRVBܳ݁3ܘܽ݁ܕ 4ܰB݂kܺK7ܶ3 ;ܪܶܬ݁

ܰ
T6ܳa

ܽ
Dܿ|ܶ; 

ܬ݁ܘܽ݁ܕ
ܰ
ܐ Zܳ3ܪ

ܶ
!WܰRVf

ܶ
ܐ K#݂ܰK7ܶ̈3 Zܰ0ܐܻ ܝ݁ܺ#4ܰ7݁ܕ 

ܽ
 4ܰRVBܳ݁3ܘܿ

ܐ
ܰ
1Xܻ7Eܳܫ. 

W ḥzele dë kṯiw u mede d mawḏacle Murëdxay 
cal Baġṯan w Tarëš at tre maxṣiye du malko an 
noṭure du tarco bcalle d maydi iḏayye cal u 
malko Aḥširoš. 

3.  
4ܶE9ܘ

ܶ
ܐ 
ܽ
ܬD݂ܽ!ܪܰܘ ;KLܳEܳܐܻ 4ܰRVBܳ݁3 4ܶQܘܿ

ܳ
M hܶ>RܰQ 

PV>ܽDܿܶܕܪ ݁$݂ܰJ Zܰ0 ܰܬ݂ܗ
̈ܶ
M 4ܶEܰܪPVRܶ` ܐ

ܰ
[݁EܶZ̈

ܶ
3 

9 ;݂̈ܶ#4ܰ7ܘ݁ܽ#B݂݂ܳ$ܐܘܰ 4ܰRVBܳ݁3ܘܿܽ݁ܕ
ܳ

 hܻ7\ ܐ
ܰ
Z>ܶ3 4ܶ#ܶ݁;. 

W mërle u malko: “Mën iqoro w rabuṯo sëmlan 
l Murëdxay cal haṯe?” Mërralle ag grece du 
malko w ax xodumayḏe: “Lo sim acme mede.” 

4.  

4ܶE9ܘ
ܶ

ܐ 
ܽ
ܬ݁ܪ4ܰRVBܳ݁3 4ܰ67ܳ3 !ܻ݂7#ܳ݁ܘܿ

ܳ
M 4ܳܗܳܘQ ܐ

ܰ
ܬ݂
ܳ
Kܳ3 

PV ܽDܿ!݂ܰ7&݁
ܳ
M 4ܰܘܽ݁ܕRVBܳ݁3 Pܻ7#ܳ݁ܬ݁ܪ

ܳ
M !ܰEܰK&݁

ܳ
M 4ܶܐܳ݁ܕE 

PܽD4ܰRVBܳ݁3 ܨܳ݁ܕPDܻ4ܽ ܝDܶܕܪ ݁$݂ܰJ Zܰ0 ܐ
ܽ
 Cܰ7cܳ3ܘ

hܶ>f݁ܕ
ܶ

PV ܶ7ܳ3. 

W mërle u malko: “Man yo bi dorto?” w 
Homon aṯoyo lu bayto du malko li dorto barayto 
d omër lu malko d ṣolwi Murëdxay cal u qayso 
d sëmlele yo. 

5.  
ܐ ;ܪ4ܶEܶܘ

ܰ
[݁EܶZ̈

ܶ
 4ܳQ Cܻ7>ܳ3ܗܳ Mܗܰ Mܘ4ܰRVBܳ݁3 PܽDܶܘܽ݁ܕ 3

ܬ݁ܪ7#݂ܻܳ݁!
ܳ
M 4ܶܘE9

ܶ
ܐ 
ܽ
 Zܳb݂ܶE݁ܕ 4ܰRVBܳ݁3ܘܿ

W mërre ag grece du malko luwe: “Ha Homon 
qimo bi dorto.” W mërle u malko d cobër. 

 
92 Gëd saymile „sie werden machen“: Jussiv (im Syrischen .Y(Cܢܘ  und !3FL23E0  im Arabischen „sie sollen ma-

chen“) falsch als Futurum übersetzt.  
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6.  

4ܶE9ܘ 4ܳQܗܳ Zܰb݂ܶEܘ
ܶ

Pܶ` ܐ
ܽ
4ܰRVBܳ݁3 4ܶ67ܳ3 9ܘ

ܰ
Kܶv 

4ܻ7cܶ\ PV݁ܕ ܽDܿ[ܰDܳ4ܰܘܐܽ݁ܕ ;ܪRVBܳ݁3 !ܳcܰ>f
ܶ

47ܰLܰE9ܕܶ 
ܶ

 
4ܶE9ܘ

ܶ
4ܳQ !݂RVܗܳ  ܶb݂ܶ3 4ܰ67ܳ3 4ܻ7݁ܕ 3݂ܶ!ܨܳ݁ܕcܰ>f

ܶ
 

ܕܙܶ KLܳEܳ; 4ܽD4ܰRVBܳ݁3ܐܻ ݁ 4ܶ6ܻJ.  

W cabër Homon w mërlele u malko : “Mën yo 
layëq d misem lu gawro d u malko bosamle dë 
myaqarle?” w mërle Homon b lebe: “Man yo d 
ṣobe d misamle iqoro mu malko zëd meni?” 

7.  
4ܶE9
ܶ

 [f. 22r] 4ܶܘE9
ܶ

ܐ 4ܳQ PܽD4ܰRVBܳ݁3ܗܳ 
ܽ
 ;ܪDܳܰ]ܘܿ

47ܰLܰE9ܶ݁ܕ 4ܰRVBܳ݁3 $kܳ!݂ܶ3ܘܐܕܽ
ܶ

. 
Mërle [f. 22r] W mërle Homon lu malko : “U 
gawro du malko kṣobe dë myaqarle. 

8.  

4ܰ6a
ܶ
VQ ܐ

ܰ
lsܽDܿ9

̈ܶ
ܬKܼ>ܰRVBܽ݁D݂ܕܺ 

ܳ
M )ܺ݁ܕKܼXܳRVa

ܳ
6ܽD݂ܿܬ

ܳ
M( 

RV݁$ܶ݁ܕ ܳDܶܐ ܫ
ܽ
ܐܘ 4ܰRVBܳ݁3ܘܿ

ܽ
ܐ Eܳ$݂ܽDܿ$ܶ݁ܕ hܽDܿh7ܳ3ܘܿ

ܰ
Zf
ܶ

 
ܐ
ܽ
&4ܻ7ܘ 4ܰRVBܳ݁3ܘ

ܰ
ܐ ݁&1ܶ

ܽ
ܬ݁ܘܿ
ܳ

ܬKܼ>ܰRVBܽ݁D݂ܺ݁ܕ 3݂ܳ]
ܳ
M Zܰ0 

 .KXܶ3ܪܻ

Manṭën93 aj jule di malkuṯo (di šolṭonuṯo) dë 
klowëš u malko w u susyo dë kroxu94 acle u 
malko w mitaḥët u toġo di malkuṯo cal riše. 

9.  

&4ܻ7ܘ
ܰ

ܐ ܢܘܶܗ
ܰ

lsܽDܿ9
ܶ

ܐܘ 
ܽ
ܕhܽDܿh7ܳ3 !ܻ݂7#݂ܘܿ ݁ 1ܰ3 

4ܰ"݁"ܰ݁Dܶ46ܰ ;ܪL7ܶ3 4ܰܘܽ݁ܕRVBܳ݁3 4ܰܘRVDܶܫ 
PV ܽDܿ[ܰDܳ4ܰܘܿܽ݁ܕ ;ܪRVBܳ݁3 ܶ݁ܕ$݁kܳ!݂ܶ3 ܘ!ܳ݁cܰ>f

ܶ
47ܰLܰE9ܶ݁ܕ 

ܶ
 

f݂$ܘ4ܰEܰܘ
ܶ

 Zܰ0 ܐ
ܽ
4ܰB݁Eܰ$݂fܘ hܽDܿh7ܳ3ܘܿ

ܶ
 !ܰXXܽDܿC̈

ܶ
3 

KDܰ9ܺ݁ܕ
ܰ
Kܶ3 ܘCܳEܶܢ CܽDܿ4ܶ3 ܰ3݂ܰ$ܘܗ [ܶ݁#݁hܳ7ܶ\ PV ܽDܿ[ܰDܳܪ; 

47ܰLܰE9ܶ݁ܕ 3݂ܶ!ܨܳ݁ܕ 4ܰRVBܳ݁3ܘܿܽ݁ܕ
ܶ

. 

W mitahwën aj jule w u susyo b iḏe d ḥa mag 
gawre mnaqye du malko95 w malwëš lu gawro 
du malko dë kṣobe w bosamle dë myaqarle w 
marwaxle cal u susyo w makraxle baš šuqe di 
wälaye w qorën qume ‘hawxa gëd soyëm lu 
gawro d u malko d ṣobe dë myaqarle.’” 

10.  

4ܶE9ܘ
ܶ

ܐ 
ܽ
 ܠLܽDܿ=ܐܘܶ 4ܰRVBܳ݁3 PV`ܳ4ܳQ 4ܰRܶOܘܿ

ܐ
ܰ

lsܽDܿ9
ܶ

ܐܘ 
ܶ
4cܰj݁ ܐ

ܽ
 hܽDܿh7ܳ3 $݂ܶ#݁ 4ܶEPܳj݂ܘܿ

ܐ J݂ܰ$݁ܕܪhܰ7>ܶ&݁ PV>ܽDܶ݁ܕ 3݂ܰ$ܘܗܰ
ܽ
݁&7ܳ$ܶ݁ܕ Kܳ3݂ܳܕܘܿܗܽܘܿ

ܽ
 ܘ

!ܽ݁Dܿ݁ܬ
ܰ
9ܘ 4ܰRVBܳ݁3ܘܿܽ݁ܕ Zܳ3ܪ

ܳ
 4ܰ6Lܶkܶ4ܶ ܬRV&݂

ܳ
M 4Bܽ݁0 

 .4ܶEPܳj݂ܕ ;4ܶ#ܶ݁

W mërle u malko l Homon: “Malëz w šqul aj 
jule w msak u susyo xëd mërlox hawxa d saymët 
l Murëdxay u Huḏoyo dë kyotu bu tarco du 
malko w lo manqëṣët mëlṯo m kul mede d 
mërlox.” 

11.  

ܐܘ
ܶ
=Lܻ7ܼf

ܶ
ܐ 4ܳQܗܳ 

ܰ
lsܽDܿ9

ܶ
ܐܘ 

ܽ
 hܽDܿh7ܳ3ܘ

4ܰRD=ܻ7ܼfܘ
ܶ

 PV>ܽDܿܶܕܪ ݁$݂ܰJ 4ܰܘB݁Eܰ$݂f
ܶ

 !ܰ݁XXܽDܿCܶ3 
KDܰ9ܺ݁ܕ

ܰ
Kܶ3 ܘCܳEܶܳܘM CܽDܿ4ܶ3 ܰ3݂ܰ$ܘܗ [ܶ݁#݁hܳ7ܶ\ 
PV ܽDܿ[ܰDܳܐ݁ܕ ;ܪ

ܽ
 .;݂ܶ#KܼLܳEܰKܐDܻܿܽ! 3ܶ!ܨܳ݁ܕ 4ܰRVBܳ݁3ܘ

W šqile Homon aj jule w u susyo w malwšile l 
Murëdxay w makraxle baš šuqe di wälaye w 
qorewo qume: “Hawxa gëd soyëm lu gawro d u 
malko d ṣobe bu iqorayḏe.” 

 
93 Die Partikel ṭro/ṭër, die den Jussiv einführt fehlt vor den Verbalformen in diesem Vers und im Nächsten 

(ṭër manṭën, ṭër mitaḥët, ṭër mitahwën, usw.).  
94 Das Verb roxaw – raxu (< ܪG]  im Syrischen) wird heute mit einer Metathese rowax – rawëx ausgespro-

chen.  
95 ḥa mag gawre mnaqye du malko „ein der gewählten Männer des Königs“ Der Übersetzer ist eher dem ara-

bischen Text gefolgt: 1.M6%'N%#OP"Q%01234%0RS.0T  „einem der adligen Fürsten des Königs“. Die Lesart des 
syrischen Textes IC 2̣X IV@S 2345ܕ BU5?ܘܬ  „ein der parthischen freien Männer des Königs“ beruht auf einem 
Missverständnis des hebräischen Begriffs םימתרפה  „die Adligen“.  
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12.  
ܐܘ
ܰ
ܕܪ4ܽDܿܶ ܝܼܬܻ݂ ݁$݂ܰJ ܳܠܗ [f. 23r] ܳܠܗ PV ܽDܿ݁ܬ

ܰ
 Zܳ3ܪ

ܐ 4ܳQܗܳܘ 4ܰRVBܳ݁3ܘܿܽ݁ܕ
ܰ
M $݂ܰ7ܻ7%݂ܳ3 PVܙܶܙ ܽDܿ!ܰ7&݁

ܰ
K#݂ܶ; 

!݁"݂ܰ>ܳ3 )!݂NܶOܶܪܺܘ )ܢKXܶ3 4Bܰ݁c7ܳ3  

W aṯi Murëdxay hol [f. 23r] hol lu tarco du 
malko w Homon azze xayifo lu baytayḏe b ġamo 
(b ḥëzën) w riše mkasyo. 

13.  

4ܶE9ܘ
ܶ

ܬ݂݁&Kܼ7ܰYTܐܻ ܫܪ4ܳQ PVOܳܶܗܳ 
ܳ
M 4ܶ 0݁ܽ$ܘ#ܶ݁; 

PVܪ4ܶEܰܘ lܰEܻKܼbܶ3ܕ ̈f
ܶ

ܐ 
ܰ
ܬ݂݁&Kܼ7ܰYTܐܻ ܫܪܶܙܳܘ ;݂̈ܶ#7ܰ<1ܪܳܪ

ܳ
M 

ܕܪK̈3ܶ Kܳ3 4ܽD݂ܿܶܳܕܘܿܗܽܗܰ݁ܕ Zܳ3ܪܙ4ܽDܿܰ ܢܐ ݁$݂ܰJ ܐ
ܶ
ܕ  ܬ݁݁ܶ#ܳ!݁

Tܳ%݂Rܶ&݁ CܽDܿ4ܶ3 9ܘ
ܳ

 $݁Lܳ#݁ܐ ܬ݁ܪ
ܰ
Zf
ܶ

ܐ 
ܶ
9
ܳ

ܐ 
ܶ
T%ܳf

ܳ
 

[ܶ݁#݁Tܳ%݂Rܶ&݁ CܽD4ܶ3. 

W mërle Homon l Zorëš i aṯto w kul mede d 
jaribe w mërralle ar roḥmayḏe w Zorëš i aṯto: 
“En mu zarco dah Huḏoye yo Murëdxay, d 
bodët w noflët qume lo kqodrët acle elo nfolo 
gëd noflët qume.” 

14.  
K6ܰLfܐܻܘ

ܰ
&4ܕܶ 

ܰ
TܶDܳM ܐ

ܰ
Z>ܰ77ܶ̈3 ܐ

ܰ
4>ܰB݂kܺKܼ7ܶ3 4ܰܘܽ݁ܕRVBܳ݁3 

4ܰa
ܶ
VQ 4ܰܘRܶÖܶܙM 4ܰ6݁ܕa

ܶ
VQ ܳ4ܳܗQ PܽD=&݁

ܳ
Kܳ3 ݁ܕhܶ>f

ܰ
 

ܐ
ܶ

h&݁
ܺ
KE 

W inaqla dë mtanewo acmayye am maxṣiye du 
malko maṭën w malëzze d manṭën Homon lu 
štoyo d sëmla Ëstir. 
 

 .Qf. 7 .ܙ :Cm̄ ܙ

1.  
ܐ Zܰb݂ܶEܘ

ܽ
4ܳQ PVܗܳܘ 4ܰRVBܳ݁3ܘܿ ܽDܿ=&݁

ܳ
Kܳ3 ݁ܕhܶ>f

ܰ
 

ܐ
ܶ

h&ܻ݁KܼE ܻܐKܼ>ܰRܶB݁&݂
ܳ
M. 

W cabër u malko w Homon lu štoyo d sëmla 
Ëstir i malëkṯo. 

2.  

4ܶE9ܘ
ܶ

ܐ 
ܽ
4ܰRVBܳ݁3 9ܘܿ

ܶ
h&ܻ݁KܼE !ܽDܿKܰD4ܳ3 ܪܶܬ݁ܰ݁ܕ; 

݁&=ܘܿܽ݁ܕ
ܳ
Kܳ3 1ܰܘܿܽ݁ܕ>Eܳ; 4ܶ67ܳ3 ܐ

ܶ
=7ܳRV&݁

ܰ
K#݂ܶ$݂J 

Kܼaܐܻܘ
ܰ
RV ܰbܰ7#݂ܶ$݂J ܳܠܗ ^݂ܰRV"ܶ݁#݁ ܐܻ݁ܕKܼ>ܰRVBܽ݁D݂ܿܬ

ܳ
M 

[ܶ݁#݁4ܻ7&݁
ܰ

 .Kܼ7ܳ3 PܶB݂Jܘܻܗ

W mërle u malko l Ëstir bu yawmo dat tre du 
štoyo du ḥamro : “Mën yo i šyoltayḏëx w i 
ṭäläbayḏëx ? Hol falge d i malkuṯo gëd 
mitahwiyolëx.” 

3.  

ZܰE9#4ܰܘ
ܰ

ܐ 
ܶ

h&݁
ܺ
KܼE ܻܐKܼ>ܰRܶB݁&݂

ܳ
M 4ܶܘE9

ܰ
ܐ 
ܶ
ܐ ܢ

ܶ
1OܶPܻJܼ 

[f. 24r] 4ܶܘE9
ܰ

ܐ 
ܶ
ܐ ܢ

ܶ
1OܶPܺJ ܰܘ 3ܶ<1ܪ=ܰ%ܰLܰ3 

!Wܰ76ܳj݂ Kܰ3 4ܰRVBܳ݁3 ܐܘ
ܶ
ܐ E Zܰ0ܶ%ܳ=݁ܕ ܢ

ܽ
 4ܰRVBܳ݁3ܘܿ

ܐ
ܳ
!݂ܶRܻJܼ Tܰ%݂XܻJܼ !Y

ܶ
=7ܳRV&݁

ܰ
K#݂ܺܐܘ ܝ

ܰ
ZWܰ>ܰ7#݂ܺܝ 

!ܻ7ܼa
ܰ
RV ܰbܰ7#݂ܺܝ. 

W madcarla Ëstir i malëkṯo w mërla: “En ḥzeli 
[f. 24r] w mërla: “En ḥzeli raḥme w šäfäqa b 
caynux ya malko w en d šofër cal u malko obeli 
nafši bi šyoltayḏi w ac camayḏi bi ṭäläbayḏi. 

4.  

ܐ
ܶ
9
ܳ

 4Oܰ!6ܻ7ܼ6̈3ܰ ܐ
ܳ
Tܳ3 ܐܘ

ܰ
ZWܰ>ܰ7#݂ܺܝ PܽDCܰaf

̈ܳ
PVܘ  ܽDܿ1Eܳ̈ܘ

ܳ
M 

PVܗPܽDܘ ܳB̈݁
ܳ
ܐ 4ܻ7ܼOܰ!6ܻ7ܼ6ܰ3݁ܕ ܢܐܘܶ 3

ܶ
[݁EܶZ̈

ܶ
ܐܘ 3

ܶ
$݁Eܰ17ܳ&݂

̈ܳ
M 

ܐ
ܶ
=RV ܳ7ܳ3 [ܶ݁#݁=ܳRܰ6DܳM ܐ

ܶ
9
ܳ

ܐ 
ܽ
Q( 9ܶ<=ܕܶ( ܪTܰ7ܰYܘܿ

ܳ
 $݁Xܳf

ܶ
 

Zܰ0 ܻܐKܼB݂cܰEܰ; 4ܰܘܽ݁ܕRVBܳ݁3. 

Elo mzabnina ono w ac camayḏi lu qaṭlo w lu 
ḥrowo w lu hloko w en d mizabnina grece w 
kraḥyoṯo šloyo gëd šolanwo elo u näyār 
(dëžmën96) lo kšole i xsara du malko.” 

 
96 Aus dem Türkischen düşman. 
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5.  
4ܰ#݁ZܰE9

ܶ
ܐ 
ܽ
ܐ 4ܰRVBܳ݁3ܘܿ

ܰ
1Xܻ7ܼEܳ4ܶܘ ܫE9

ܶ
 9
ܶ

h&ܻ݁KܼE 
݂&K>ܰRܶB݁ܐܻ

ܳ
M 4ܰ67ܳ3 ܰܗTܳ3 ܐܘ

ܰ
KBܳ7ܳ3 4ܶ݁ܕRV ܶf

ܶ
4ܰWRVܘ  ܶf

ܶ
 

PV ܶb݂ܶ3 ݁ܕhܳ7ܶ\ ܰ3݂ܰ$ܘܗ. 

Madcarle u malko Aḥširoš w mërle l Ëstir i 
malëkṯo: “Man yo hano w ayko yo dë mlele w 
maclele lebe d soyëm hawxa?” 

6.  
4ܶE9ܘ

ܰ
ܐ 
ܶ

h&ܻ݁KE [ܰ݁Dܳ4ܰ ;ܪW7ܻLܳ3 ܘTܰ7ܰYܗܰ ܪTܳ3 ܳ4ܳܗQ 
ܐ
ܽ
 4ܰRVBܳ݁3ܘܽ݁ܕ Kܶz 4LܽDܿ4ܶ3ܙܰ 4ܳQܗܳܘ 7ܼXܳ3݂ܻ!ܘܿ
݂&Kܼ>ܰRܶB݁ܐܻܘ

ܳ
M. 

W mërla Ëstir: “Gawro maciqo w näyār hano 
Homon u bišo!” w Homon zayëc m qume du 
malko w i malëkṯo. 

7.  

ܐ \Cܰ7ܶܘ
ܽ
݁&=4ܰRVBܳ݁3 !"݂ܶbܶQ 4ܽDܘܿ

ܳ
Kܳ3 1ܰܘܽ݁ܕ>Eܳ; 

 4ܳQ $ܰ݁RܻJܗܳܘ ;ܪܳܨCܽDܿܘܿܽ݁ܕ Kcܳ3ܰ݁ܕTܰ%݂ܶv PܽD^ܰEܘ
yܕ
ܳ

Rܶi Zܰ0 Tܰ%݂Xܶ3 4Y
ܶ
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ܳ
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ܶ
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1Oܶ9
ܶ

7ܼfܻ<ܰ$݁ܕ 
ܳ

ܬKbܻ7ܼXܽD݂ܿܐܻ 
ܳ
M ܐ

ܰ
Zf
ܶ

 4ܽDܿ4ܰRVBܳ݁3. 

W qayëm u malko b ġëbën mu štoyo du ḥamro w 
nafëq lu fardayso du quṣro w Homon kali d 
ṭolëb cal nafše m Ëstir i malëkṯo elo ḥzele d 
kamilo i bišuṯo acle mu malko. 

8.  

ܐܘ
ܽ
PV ;ܪܳܨCܽDܿܘܿܕܽ Kcܳ3ܰ݁ܕZܶE 4ܽDܿ^݂ܰEܰ݁ܕ 4ܰRVBܳ݁3ܘܿ ܽDܿ!ܰ7&݁
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݁&=ܘܽ݁ܕ
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Kܳ3 1ܰܘܽ݁ܕ>Eܳ; 4ܳܗܳܘQ [f. 25r] 4ܳܗܳܘQ 
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ܰ

[݁"ܰ݁f
ܶ

ܐ݁ܕ 
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h&ܻ݁KE ݁ܕKܳ&ܳܘܰܘM ܐ
ܰ
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4ܶE9ܘ

ܶ
ܐ 
ܽ
݂&4ܰRVBܳ݁3 $ܶ݁>cܰWܶE Pܻ7ܼ>ܰRܶB݁ܘܿ
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ܐ
ܰ
Z>ܻJܼ !"ܰ݁Dܶ7ܰ!ܘܿܽ݁ܕ ݁ܕ&݁

ܳ
M ܐܘ

ܽ
 Tܰ%݂ܶv 4%ܶ>ܶ3݁ܕ ;bE݂ܳܰ$ܘܿ

ܐ 4ܰRVBܳ݁3ܘܽ݁ܕ
ܶ
4Bܰ݁cܰRVf

ܶ
 ^ܳ&݂

ܶ
M 4ܳܗܳ݁ܕQ. 

W u malko dacër mu fardayso du quṣro lu bayto 
du štoyo du ḥamro w Homon [f. 25r] w Homon 
mḥalqo cal ag gale d Ëstir d yotwowa acle w 
mërle u malko: “Këmsacër li malëkṯo ste acmi b 
gawe du bayto?“ W u xabro d nafëq m feme du 
malko mkasalle foṯe d Homon. 

9.  

4ܰ#݁ZܰE9
ܶ

 1ܰE!ܽ݁DTܳ3 1ܰ3 4ܰ>>ܰB݂kܺK7ܶ̈3 4ܰܘܽ݁ܕRVBܳ݁3 
4ܶE9ܘ

ܶ
 CܽDܿ4ܶ3 4ܰܘܽ݁ܕRVBܳ݁3 ܰܗM ܐ

ܽ
hܶ>f݁ܕ Cܰ7cܳ3ܘ

ܶ
 

ܕܪPܽDܼ PV>ܽDܼܶܨܳ݁ܕ 4ܳQܗܳ ݁$݂ܰJ ܐ
ܰ
Zf
ܶ

 Zܰ0 4ܶ݁ܕE9
ܶ

ܐ 
ܽ
 E݂ܶ$ܘ

Kaܐܻܘ(
ܰ
D݁ܬ
ܳ
M( Zܰ0 ܐ

ܽ
݁&Cܻ7>ܳ3 !ܽ݁Dܿ!ܰ7ܘ 4ܰRVBܳ݁3ܘܿ

ܳ
M 

ܐ 4ܳQܗܳ݁ܕ
ܽ
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ܐ
ܽ
ܐ 4ܰRVBܳ݁3ܘܿ

ܶ
PVܨ ܰDܽ9

ܶ
ܐ 
ܰ
Zf
ܶ

. 

Madcarle Ḥarbuno ḥa mam maxṣiye du malko 
w mërle qume du malko: “Ha u qayso d sëmle 
Homon d ṣolu l Murëdxay acle cal d mërle u xēr 
(w i ṭawto) cal u malko w qimo bu bayto d 
Homon u culyayḏe ḥamši droce” W mërle u 
malko: “Ṣlawule acle !” 

10.  
ܐܘ
ܶ
ܘPܽD̈ܨ

ܶ
M ܳ4ܳܗQ Zܰ0 ܐ

ܽ
9ܪ݂ܰ#4Nܰܶ݁ܕ Cܰ7c3ܘ

ܶ
 

PV>ܽDܿܶܕܪ ݁$݂ܰJ ܐܘ
ܽ
ܐ 4ܰRVBܳ݁3ܘܽ݁ܕ OܳM݂]ܪܶܘ

ܶ
 )T7ܻ{ )$ܰ݁RܻJܬ݂

W ṣluwe Homon cal u qayso dë mḥaḏarle l 
Murëdxay w u rëġzo du malko ṯniḥ (kali) 
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 .Qf. 8 .ܚ :Cm̄ ܚ

1.  

!ܽDܿKܰD4ܰDܳM ܶ9ܘܗ
ܶ

ܐ 
ܽ
ܐ 4ܰRVBܳ݁3ܘܿ

ܰ
1Xܻ7ܼEܳ9 ܫ

ܶ
h&ܻ݁KE 

ܐ
ܽ
݁&7݁ܰ!ܘܿ

ܳ
M 4ܳܗܳ݁ܕQ ܐ

ܽ
ܐ J݂ܰ$݁ܕܪ4ܽDܶܘ K̈3݂ܶܳܕܘܿܗܽܗܰ݁ܕ Tܰ7ܰEܘܿ

ܰ
 ܝܼܬܻ݂

Zf݂ܰܕ4ܰDܘ 4ܰRVBܳ݁3ܘܽ݁ܕ ZܰbܶE PVLܽDܿ4ܶ3ܘ
ܰ

ܐ 
ܶ

h&݁
ܺ
KE 

!ܽ݁D4ܶ#ܶ݁; 9݁&ܶ$݁ܕ
ܰ

. 

Bu yawmawo hëwle u malko Aḥširoš l Ëstir u 
bayto d Homon u näyār dah Huḏoye w 
Murëdxay aṯi w cabër l qume du malko w 
mawḏacla Ëstir bu mede d këtla97.  

2.  

ܐܘ
ܶ
=Lܻ7ܼf

ܶ
ܐ 
ܽ
Lܻ7ܼRV=ܶ݁ܕ ;݂ܶ#KܨKB݂ܽDܿܰܐܻ 4ܰRVBܳ݁3ܘܿ ܳf

ܶ
 4`ܳ4ܳQ 

KܼDܳ9ܗܻܘ
ܶ

 PV>ܽDܿܶܕܪ ݁$݂ܰJ [f. 26r] ܗܻܘKܼDܳ9
ܶ

 PV>ܽDܿܶܕܪ ݁$݂ܰJ 
4ܰLܶ>fܘ

ܰ
ܐ 
ܶ

h&ܻ݁KܼE PV>ܽDܿܶܕܪ ݁$݂ܰJ Zܰ0 ܐ
ܽ
݁&7ܰ!ܘܿ

ܳ
M 

 4ܳQܗܳ݁ܕ

W šqile u malko i xuṣayḏe dë šqilole m Homon 
w hiwole l Murëdxay [f. 26r] w hiwole l 
Murëdxay w maqëmla Ëstir l Murëdxay cal u 
bayto d Homon 

3.  

ܐ ;Z7ܼܻEܳܰ݁ܕܘ
ܶ

h&ܻ݁KܼE ܐܘ
ܶ
4&݁
ܰ
Tܶf
ܰ

 CܽDܿ4ܶ3 4ܰܘܽ݁ܕRVBܳ݁3 
Tܰ%ܻ݂7ܼfܘ

ܳ
 Zܰ0 ܰܪ[݂RV ܳ&݂

ܶ
M ܘ!ܰB݂7ܳ3 ܐܘ

ܶ
yRܶb݂f

ܰ
 4ܶ6ܶ3 

ܬKܼbܻ7ܼXܽD݂ܿܐܻ \hܳ7ܶ݁ܕ
ܳ
M 4ܳܗܳ݁ܕQ ܐ

ܽ
ܐܘ 7ܳ3݂ܳ"݂ܳ]ܘܿ

ܰ
1NܶXbܳ݁6̈

ܶ
3 

ܐ݁ܕ
ܶ
1XܽD9

ܶ
 Zܰ0 ܐ

ܰ
 .aRܻJܳ!݁ܕ K̈3݂ܶܳܕܘܿܗܽܗ

W daciro Ëstir w mtanela qume du malko w 
nafilo cal raġloṯe w baxyo w ṭlëbla mene d 
soyëm i bišuṯo d Homon u Ġoġoyo w aḥ 
ḥëšbone dë ḥšule cal ah Huḏoye d boṭli. 

4.  
9݁#4ܶܘ

ܶ
ܐ 
ܽ
4ܰRVBܳ݁3 9ܘ

ܶ
h&ܻ݁KܼE ܐ

ܽ
yܘܪܰܘܿ

ܳ
Cfܶ݁ܕ Mܘܳܗܕܰܘܿܽ݁ܕ 3

ܰ
 

9
ܶ

h&ܻ݁KܼE Cܰ7ܻ7ܼ>ܳ3 CܽDܿ4ܶ3 4ܰܘܿܽ݁ܕRVBܳ݁3. 
W mëdle u malko l Ëstir u rawṭo du dahwo 
dëqla98 l Ëstir qayimo qume du malko. 

5.  

4ܶE9ܘ
ܰ

ܐ 
ܶ
 ;E݂ܳ%ܳ=ܘ E hܽDܿ4ܰRVBܳ݁3݂ܶ%ܳ=݁ܕ ܢ

݂&Kܼ>ܶRVܐܻ
ܰ
K#݂ܺܝ CܽDܿ4ܶ3 ܽ4ܰܘܿܕRVBܳ݁3 ܐܘ

ܶ
ܐ ܢ

ܶ
1OܶPܻJ 

̈<1ܪܰ
ܶ
3 !Wܰ76̈

ܶ
݂&4ܶB݁݁ܕ 3

ܶ
&4ܻ7ܼܘ ܘ

ܰ
ܕ ݁ZܶE ܐ

ܰ
$݁&݂
ܳ
ܘ̈
ܶ
M 

ܬ݁ܬ݁ܘܰ
ܰ
ܕ ݁!ܻ7Eܰ݁1ܐܘܰ ܬNܶXbܳ6̈

ܶ
ܐ 4ܳQܗܳ݁ܕ 3

ܽ
݂&$ܶ݁ܕ 7ܳ3݂ܳ"݂ܳ]ܘܿ

ܶ
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ܐ Pܶj݁`4ܰ݁ܕ

ܰ
K̈3ܶ $ܽ݁DPV݂ܳܕܘܿܗܽܗ ̈f

ܶ
9ܘܰܘܰ݁ܕ 

ܰ
KܰY݁4ܰܘܽ݁ܕ ܬRVBܳ݁3 

$ܽ݁DܿPV ̈f
ܶ

. 

W mërla: “En d šofër su malko w šofro i 
mëlṯayḏi qume du malko w en ḥzeli raḥme b 
cayne d mëkṯëw w mitadcër ak kṯowe w at 
tadbiraāt w aḥ ḥëšbone d Homon u Ġoġoyo99 dë 
kṯëwle d mahlëk ah Huḏoye kulle daw wälayāt 
du malko kulle. 

6.  
ܐ
ܰ
K#ܰ݁3ܳ!ܪ $Lܳ#݁ܳܪTܳ3 1ܳ݁ܕOKܳ6ܳ3 ܻܐKܼNܰE!ܳ݁3 4ܻ7ܼܕLܰD4ܳ3 Zܰ0 
ܐ
ܰ
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ܽ
 Pܰj݁ܗܰܘܿ

ܐܕ
ܽ
 .ܝDTcܰ7#݂݂ܺܽ]ܘܿ

Aydarbo kqodrono d ḥozyono i ḥarbo d 
miqawmo cal ac camayḏi w aydarbo kqodrono 
d ḥozyono u hälak du ġunsayḏi?” 

 
97 w mawḏacla Ëstir bu mede d këtla „Esther informierte über das, was sie hat“: Falsch aus dem Arabischen 

übersetzt ?PHF.%?U7.BV%W2"%<E%1J"  „Esther informierte ihn über was er für sie ist“. Der syrische Text sagt '3;݀ 
K_1̇ +ܘ̣ܗ 2A5 7?;0ܐ  „Esther enthüllte was er für sie war“.  

98 Dieses Wort fehlt im Syrischen und im Arabischen. Es ist eine harmonisierende Lesart mit Es 5:2 (qariwo 
Ëstir w dëqla riše du rawṭo du dahwo). 

99 Homon u Ġoġoyo „Haman, der Agagiter“: Diese kurze Lesart entspricht dem Syrischen 2ܗX ܐ'EF5  und 
nicht dem Arabischen يجاجلأا اثادمھ نب ناماھ  „Haman, der Sohn Hammedathas“.  



 Esther auf Neuaramäisch (Turoyo) 291 

7.  
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ܰ
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ܶ
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M 4ܳܗܳ݁ܕQ ܶܘܗPܻ7RܶB݂7ܳ3 ܐܘ

ܶ
PVܨ ܰDܽ9

ܶ
 Zܰ0 

ܐ
ܽ
9݁#4ܶ݁ܕ Cܰ7cܳ3 4ܽDhܰbܰ݁i݁ [f. 27r] 4ܽDhܰbܰ݁i݁ܘ

ܶ
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Kܼ#ܶ; Zܰ0 ܐ

ܰ
 K̈3݂ܶܳܕܘܿܗܽܗ

W mërle u malko Aḥširoš l Ëstir i malëkṯo100: 
“Ha u bayto d Homon hëwlilëx yo w ṣlawule cal 
u qayso musäbab [f. 27r] musäbab d mëdle iḏe 
cal ah Ḥuḏoye. 

8.  

ܬ݁ܐܗܰܘ
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ܐ ܘ

ܶ
$݁&݂
ܰ
9 ܘܘܽ

ܰ
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!ܽDܿ4ܶ`ܶ4ܰܘܽ݁ܕ ܪRVBܳ݁3 9
ܳ

 $#ܳ݁ZܶE. 

W hatu kṯawu lah Huḏoye xëd košëfro b 
caynayxun b ëšme du malko w mharule bu 
mëhër du malko w kṯowo d mëkṯu b ëšme du 
malko w mëmhër bu mëhër du malko lo 
kdocër.” 

9.  

ܐܘ
ܶ
CEܶܐ ܢ
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ܶ
KܼXܳ6̈ܪPܰEܺܘ 3

ܶ
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ܰ
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Pܻ7Xܳ6ܰ77ܶ̈3. 

W qrën ak kaṯowe du malko bu waqtawo bu 
yarḥo dat tloṯo d këtyo ḥzirën ba tloṯo w cësri 
(buwe w mene) bu yarḥo, kṯiw kul mede dë kṯule 
Murëdxay cal ah Huḏoye lar rabe du ḥaylo (w 
law wakile) w laḥ ḥakime w lar rišone daw 
wälayāt me Hud w hol Kuš mo w šwac w cësri 
wälayāt w kul wälaye xëd i kṯawtayḏa w kul 
camo xëd lišone w lah Huḏoye xëd i kṯawtaṯṯe w 
xëd lišonayye.  

10.  
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ܶ
 4ܰB݁3. [f. 28r]ܪܰ݁ܕ 3

W kṯiw b ëšme du malko Aḥširoš w mhīr bu 
mëhër du malko w mšadarre ak kṯowe101 b iḏe 
das sëciye w b iḏe daf faroše ar raxowe102 das 
susye w ab baġle an abne d ramak103. [f. 28r] 

 
100 Der Übersetzer ist dem syrischen Text ܐ 2345 27ܐܘI8F7ܫ a0;?7 234;+  „Und der König Ahasveros sagte 

zur Königin Esther“ gefolgt und hat &'.(U")%01FJE()  „Mordechai, den Juden“ weggelassen. Im weiteren Verlauf 
des Verses Ha u bayto d Homon hëwlilëx yo „das Haus Hamans habe ich dir gegeben“ spricht der König Esther 
wie im syrischen Text 6 +ܗF;2ܗܕ ܗX ?1̇6; K49  in der zweiten Person an. Der arabische Text entspricht dem 
Hebräischen und sagt ریتسلأ ناماھ تیب تیطعأ دق اذوھ  „ich habe das Haus Hamans an Esther gegeben“.  

101 Hier in der Bedeutung von „Briefe“ und nicht in der üblichen Bedeutung von „Bücher“. 
102 In der Hs.: ar raxowo. 
103 Der Text in der Handschrift ist nicht klar. Die obige Transkription entspricht dem Arabischen &017X"Y%WZ5%
01.'4 . Im syrischen Text steht @G85 6Ä9 @245 .  
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11.  
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ܽ
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W u kṯowo dë kṯule104 u malko cal ah Huḏoye d 
këtne b kul wälaye w malime105 w kalye106 
(läšan) l nafšayye maḥruwe107 w qoṭli w mahlëki 
(w mḏayci w matlëfi u ḥaylo d kul camo w 
wälaye) l kul nošo d macëqqe, aṭ ṭloye w an niše 
w manhëbi u māl. 

12.  
!Nܰ3 KܰD4ܳ3 !Bܽ݁D9ܘܰ ܠ

ܰ
K̈3ܶ 4#ܽ݁ܿ4ܰܘRVBܳ݁3 ܐ

ܰ
1Xܻ7ܼEܳܫ 

PV݁&ܰ!ܘ ܳ&݂
ܰ

ZcܰE !ܽDKܰE1ܳ3 ܪܰܬܰ݁ܕZcܰE ݁ܕ$ܶ&݁Kܳ3 ܐ
ܳ
 .ܪ݂ܶܕ

B ḥa yawmo b kul wälaye m du malko Aḥširoš w 
ba tloṯacsar bu yarḥo dat tracsar d këtyo oḏër. 

13.  

ܬ݁ܪKkܳܐܻܘ
ܳ
M ܰ݁ܕ$݁&݂

ܳ
ܘ̈
ܶ
M 9ܘܗܽ݁ܕ

ܶ
 =ܰEܻKܼWܰ3 !Bܽ݁D9ܘܰ ܠ

ܰ
K̈3ܶ 

9ܨ4ܰDܶܘ
ܶ

 PܰWWܰ>̈
ܶ
K̈3ܶ $ܽ݁DPV݂ܳܕܘܿܗܽܗܕܰ 3 ̈f

ܶ
 ;Kܼd݂ܶܺ#1ܰ ܢܘܶܗܳ݁ܕ 

PV ܽDܿKܰD4ܰ6ܳ3 ݁ܕ=ܳLRܻJܼ 1ܰ7m 4ܰ66ܰ7ܰYܬ݂ܬ݂ܶ݁ܕ ܪ
̈ܶ
M. 

W i ṣorto dak kṯowe d hule šärica b kul wälaye 
w mawṣele lac came dah Huḏoye kulle d howën 
ḥaḏire lu yawmano d šoqli ḥayf man näyār 
dëṯṯe.  

14.  
ܐ
ܰ
yܗܳܪܰܪ

̈ܶ
ܐܘ 3

ܰ
^%ܰEܳ=ܶ̈3 ܐ

ܰ
7D݂ܻ̈$ܪܰܪ

ܶ
M ܰ݁ܕhcܽDh7ܶ̈3 Tܰ%ܻ7ܼLܻJܼ 

4ܰRV ܶOܳT̈
ܶ
3 !ܻ݂7ܼ>ܶRV&݂

ܳ
M 7ܼܻ!ܘDܰܺܨKܼ7ܶ̈3 4ܰܘܽ݁ܕRVBܳ݁3 4ܰܕDܶ9ܨ

ܶ
 

!XܽD=ܰQ ܐ
ܽ
 .;ܪܳܨCܽDܘܿ

Ar rahoṭe w af faroše, ar raxiwe das susye 
nafiqi malëzone bi mëlṯo w bi wäṣiye du malko 
d mawṣele b Šušan u quṣro. 

15.  

4ܰRVBܳ݁3 !ܶsܽDܿ9ܘܽ݁ܕ J Tܰ%ܶv 4ܶLܽD4ܶ3݂ܰ$݁ܕܪ4ܽDܶܘ
ܶ

 
ܬK>ܰRVBܽ݁D݂ܿܺ݁ܕ

ܳ
M ܕܘܽ݁ܕܘ ݁ܺKܼbܰYܐ( ܔ

ܶ
h>ܰYTsܽDTJܼܻ( 

ܬ݁݁&݁ܶ$ܘ
ܰ
B݁Rܻ7ܼf݂ܽ!ܘ ;ܪ1ܶDܳܳ ܢ

ܳ
ܕ݁ܕ  ܬ( Mܘܳܗܰ݁

ܳ
 3ܳ!ܪܰ )3݂ܳ]

ܬ݁݁&݁ܶ$݁ܕ lܶb݂bܰ݁3ܘ
ܰ
ܐܘ ܢ

ܰ
KDܰ9ܐܻܘ ܢܐܘlܽDܰܪ

ܰ
Kܶ3 ݁ܕ=ܽD=ܰQ 

$ܶ݁>`ܰPV`ܳ9
ܳ

 .kܳ1ܳ3%ܶ<݁ܶ$ܘ 

W Murëdxay nafëq më qume du malko bë jule di 
malkuṯo w du dibaj (ësmanjuni) w këttan 
ḥëworo w bu klilo d dahwo (toġo) rabo w jëbba 
d këttan w arjuwān w i wälaye d Šušan 
këmhalhëlo w këmëfṣoḥo. 

16.  
ܐ Zܰ0 ܝܼܘܺܗܰܘ

ܰ
ܬk1ܽD݂ܿܶ^ܘ ;ܪܳܗK̈3ܶ TܽD݂ܿܳܕܘܿܗܽܗ

ܳ
M ܐܻܘKLܳEܳ; 

PV`ܳ9ܗܶܘ
ܳ

. 
W hawi cal ah Huḏoye nuhro w fëṣḥuṯo w iqoro 
w hëlholo. 

 
104 In der Hs.: kṯulle. 
105 Es sollte d malimi sein.  
106 Es sollte d kolën sein. 
107 Es sollte d maḥërwi sein. 



 Esther auf Neuaramäisch (Turoyo) 293 

17.  

!Bܽ݁0 ܰ9ܘ
ܰ
K̈3ܶ [f. 29r] ܰ9ܘ

ܰ
K̈3ܶ ܶܘ!݂Bܽ݁Dܿܐ ܠ

ܶ
CEܻKܼ&݂

ܳ
M 

ܐ
ܺ
Kܼ#ܽ݁ܿܘ$݁&݂

ܳ
M 4ܰ݁ܕaܻJ ܐ

ܽ
ܐܘ 4ܰRVBܳ݁3ܘܽ݁ܕ ;b݁E݂ܳܰ$ܘܿ

ܽ
ܐܘܿ
ܰ

4EܰK#݂ܶ̈; 
^ܶk1ܽD݂ܬ

ܳ
M ܰܪ!݁&݂

ܳ
M ܰ9 ܝܼܘܻܗ

ܰ
K̈3ܶ 4ܽDܿ$݁f݂ܳܕܘܿܗܽܗ

ܳ
ܐܘ 

ܶ
=&݁
ܳ
Kܳ3 

hܽDܿ[݂ܳYM )[݂ܰRVܘ KܰD4ܳ3 !ܰ݁cܻ7>ܳ3ܘ ܰb݂̈
ܶ
3( 4ܰWWܰ>̈

ܶ
3 

Tܰ%ܻ7ܼf݁ܕ K̈3ܶ 4ܽDܿhܰbܰ݁i݂݁ܳܕܘܿܗܽ TDܳMܘܰܗܳ Zܳ3ܪK7ܰYܻ݁ܕ
ܳ

 
݂&ZܘKOܽܐܻ

ܳ
M ݂ܳܕܘܿܗܽܗܰ݁ܕK̈3ܶ ܐ

ܰ
ZRܰ77ܶ̈3. 

B kul wälaye [f. 29r] wälaye w b kul qriṯo i 
dukṯo d maṭi u xabro du malko w u amrayḏe 
fëṣḥuṯo rabṯo hawi lah Huḏoye, muklo w štoyo 
w yawmo basimo w suġo (ġäläbe) mac came 
di arco howanwo Huḏoye108 musäbab d nafilo i 
zucṯo dah Huḏoye aclayye. 

 

 .Qf. 9 .ܛ :Cm̄ ܛ

1.  

ܐ Kܳ3݁&ܶ$݁ܕ ZcܰEܪܰܬܰ݁ܕ DܿKܰE1ܳ3݁ܽ!ܘ
ܽ
 ܪ݂ܶܕܐܳ݁ܕ KܰE1ܳ3ܘ

!ܽ݁DKܰD4ܳ3 ܬܰ݁ܕPV ܳ&݂
ܰ

ZcܶE 4ܶ6ܶ3 4ܰYy
ܺ
J ܐ

ܽ
 ;b݁E݂ܳܰ$ܘܿ

ܐܘܘܽ 4ܰRVBܳ݁3ܘܽ݁ܕ
ܰ

4EܰK#݂ܶ; ݁ܕhܰ7>ܻJܼ ܐ
ܰ
T6ܰ7ܰY݂ܳܕܘܗܽܗܰ݁ܕ ܪK̈3ܶ 

ܐ 1ܳB݁>ܻJܼ݁ܕ
ܰ
ZRܰ77ܶ̈3 4XܰNRܶm ܐ

ܽ
 ܝܼܘܻܗܰܘ \1ܶBܶ݁ܘܿ

bܽDܿ[݂#݂ܶT6̈݁$ܶ݁ܕ K̈3ܶ 4XܰRaܻJܼ Zܰ0݂ܳܕܘܿܗܽܗܐܰ݁ܕ
ܶ
3 

hܳ6ܰ66̈݁ܕ(
ܶ
3( 

W bu yarḥo dat tracsar d këtyo u yarḥo d oḏër 
bu yawmo dat tloṯacsër mene maṭi u xabro du 
malko w u amrayḏe d saymi an näyār dah 
Huḏoye d ḥokmi aclayye, mšaḥlëf u ḥëkëm w 
hawi d ah Huḏoye mšalṭi cal dë kbuġḏënne 
(d sonanne) 

2.  

ܐ 4ܰRܻ7ܼ>ܻJܼܘ
ܰ
ܬK̈3ܶ !ܰ݁LLܶEKܰD݂݂ܳܳܕܘܿܗܽܗ

ܰ
ܬ݂ܬ݂
̈ܶ
M ܰܘ!݁Bܽ݁Dܠ 

9ܘܰ
ܰ
K̈3ܶ 4#ܽܿ4ܰܘRVBܳ݁3 ܐ

ܰ
1Xܻ7ܼEܳܐܻ ܝܼܺ#4ܰ7݁ܕ ܫK#݂ܰK7ܶ̈3 

Zܰ0 ܶ݁ܕ!WܰRVf
ܶ

ܬKܼNܰE!ܽ݁D݂ܿܐܻ 
ܰ
ܬ݂ܬ݂
̈ܶ
M ܘTܳXܳ3 9

ܳ
 Cܰ7ܶ\ ܘ$ܰ݁RܻJܼ 

CܽDܿ4ܰ77ܶ̈3 4ܽDhܰbܰi ݁ܕTܰ%ܻ7ܼf
ܳ

݂&KOܳZܐܻ 
ܰ
ܬ݂ܬ݂
̈ܶ
M Zܰ0 

$ܽ݁Dܿܠ Zܰ>̈
ܳ
3.  

W malimi ah Huḏoye baq qëryawoṯaṯṯe w b kul 
wälaye m du malko Aḥširoš d maydi iḏayye cal 
dë bcalle i ḥarbuṯaṯṯe w nošo lo qayëm w kali 
qumayye musäbab d nafilo i zocṯaṯṯe cal kul 
camo. 

3.  

KXܳ6̈ܪܻܪܐܘܰ
ܶ
9ܘܰܘܰ݁ܕ 3

ܰ
KܰY݁ܬ $ܽ݁DPV ̈f

ܶ
7fܻ݁$ܘܰܘܐܘܰ 

ܶ
ܬ݂ܘEܰܳܳ<4ܐܘܰ 

ܳ
M 

̈<hcܰ7ܳܐܘܰ
ܶ
D[݂fܽ=ܘܽ݁ܕ 3

ܳ
 ܝ4ܰRVBܳ݁3 $ܶ݁>7ܰLEܻܼܘܽ݁ܕ 

ܐܘ
ܶ
4WܰDTJܼܻ ܐ

ܰ
Tܰ%ܻ7ܼf݁ܕ K̈3ܶ 4ܽDhܰbܰi݂ܳܕܘܗܽܗ

ܳ
݂&KܼOܳZܐܻ 

̈ܳ
M 

ܐ 4ܰRVBܳ݁3ܘܽ݁ܕ
ܰ
ZRܰ77ܶ̈3. [f. 30r] 

W ar rišone daw wälayāt kulle w aw wakile w 
am morawoṯo w as sayome du šuġlo du malko 
këmyaqri w mcawni ah Huḏoye musäbab d 
nafilo i zocṯo du malko aclayye. [f. 30r] 

4.  
4ܽDhܰbܰi ݁ܕZܰRܻJ 4ܽDܶܕܪ ݁$݂ܰJ hܽD4ܰRVBܳ݁3 ܐܘ

ܶ
=>ܶ3 

ܐ
ܰ
9ܘM !ܰDܰܙܶܙ

ܰ
KܰY݁ܬ $ܽ݁DPVf

ܶ
 ;ܪKܳ3 [ܰ݁Dܳ݁&݁ܶ$݁#4ܶܘ 

4ܽDܿܶܕܪ ݁$݂ܰJ ܐ
ܳ
9ܘܳܙܰܙ

ܶ
ZܳRVܘ MܘܳܘKܳEܰܘ  ܶDܳM. 

Musäbab d cali Murëdxay su malko w ëšme 
azze baw wälayāt kulle w me d këtyo gawro 
Murëdxay ozzawole w yorawwo w colewo. 

5.  
ܐܘ
ܶ
4NܰRVf

̈ܶ
ܐ 

ܰ
ܬ݂ܬ݂ܶ݁ܕ ܪK̈3ܶ !ܰ66ܰ7ܰY݂ܳܕܘܗܽܗ

̈ܶ
M $ܽ݁DPVf

̈ܶ
 

4Nܰ7&݁
ܳ
M ݁ܕhܰ7%ܳ3 ܘCܰaf

ܳ
ܬܘ 

ܽ
̈<<hܶܘ Pܻ7ܼBܳ݁3ܗܘ

ܶ
3 

!݁#ܶ݁[݁bܳ"݂#݂ܶT6̈
ܶ
3 $݂ܽD4ܶ#ܶ݁; ܶ݁ܕ!WܰRVf

ܶ
RVܰ!ܨ݁#݂ܶ$ܘ(  ̈f

ܶ
( 

W mḥalle ah Huḏoye ban näyār dëṯṯe kulle 
mḥayto d sayfo w qaṭlo w tuhliko w sëmme b dë 
gboġḏënne xu mede dë bcalle (w xëd ṣballe). 

 
108 howanwo Huḏoye „sie wurden zu Juden“ entspricht dem arabischen اودوھت . Im Syrischen ist der Text falsch 

aus dem Hebräischen םידהיתמ  übersetzt worden: 2;ܗܘܬ?X  „sie waren erstaunt“ (< ܗܘܬ ). (s. WALTER et alii 2020, 
S. XIX) 
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6.  
!XܽDܿ=ܰQ ܐ

ܽ
Ca ;ܪܳܨCܽDܘܿ

ܶ
RVf
ܶ

ܐ 
ܰ
 K̈3ܶ 1ܰ>ܶX>ܳYM݂ܳܕܘܗܽܗ

[ܰ݁D|ܶ;. 
B Šušan u quṣro qṭëlle ah Huḏoye ḥammëšmo 
gawre. 

ܐܘ ܢPVB݂ܽDܰ݁ܕܘ ܬ݂ܘ7Eܻܽܿ%ܰ=ܘ  .7
ܰ

h%ܽD݂ܬ. W Šafiruṯ w Dalxun w Asfuṯ. 

PVܶ݁ܕܘ ~EܶyRܰܰ^ܘ  .8  .KܼEܳ; W Farëṭlaṭ w Deloyo w Diroܺ݁ܕܘ 7ܳ3ܳ

ܐܘ KܼcܰJܺ݁ܕܘ ܬ7cܽD݂ܰ^ܘ  .9
ܳ
ܕ  .W Faysuṯ w Disay w Odray w Zawoṯ ܬ݂ܘܳܙܰܘ ܝܪܰ݁

10.  
ܐ
ܰ
ZWܰcEܳ; ܐ

ܰ
!6̈
ܶ
ܐ 4ܳQܗܳ݁ܕ 3

ܽ
ܐ 7ܳ3݂ܳ"݂ܳ]ܘ

ܽ
 K̈3݂ܶܳܕܘܿܗܽܗܰ݁ܕ ܪTܰ7ܰYܘܿ

ܐ
ܶ
Ca
ܶ
Rܶ66̈
ܶ
9ܘ 3

ܳ
ܕ4ܶ#݁  Kܼ#݂ܰK7ܶ̈3 PVܐܻ ;ܶ̈݁ ܽDܿ݁ܬ

ܶ
T`ܺKܼbܳ3. 

Ac casro abne d Homon u Ġoġoyo109 u näyār 
dah Huḏoye qṭëlënne w lo mëdde iḏayye lu 
tënhibo. 

11.  
!ܽDܿKܰD4ܰDܳM ܐ

ܰ
ܐ ܝܬܻ݂

ܽ
ܕ݁ܰ#Zܰܘ Caܶ݁ܕ ݁

ܺ
7ܼRܻJ !XܽD=ܰQ 

ܐ
ܽ
 .4ܰRVBܳ݁3ܘܽ݁ܕ PVLܽDܿ4ܶ3 ;ܪܳܨCܽDܘܿ

Bu yawmawo aṯi u cädad dë qṭili b Šušan u 
quṣro l qume du malko. 

12.  

4ܶE9ܘ
ܶ

ܐ 
ܽ
4ܰRVBܳ݁3 9ܘܿ

ܶ
h&ܻ݁KܼE ܻܐKܼ>ܰRܶB݁&݂

ܳ
M !XܽDܿ=ܰQ 

ܐ
ܽ
ܐ ;ܪܳܨCܽDܘ

ܶ
Ca
ܶ
RVf
̈ܶ

 9
ܰ

PܰB݁B̈݁`4ܰܘ K̈3݂ܶܳܕܘܗܽܗ
ܶ
3 

1ܰ>ܶX>ܳYM [ܰ݁D|ܶ; ܐܘ
ܰ
ZWܰcEܳ; ܐ

ܰ
!6̈
ܶ
 4ܳQܗܳ݁ܕ 3

9ܘDܰܰ!ܘ
ܰ
KܰY݁1 ܬEܶT̈

ܶ
̈<<4ܰRVBܳ݁3 4ܶQ hܶܘܽ݁ܕ 3

ܶ
 4ܶ67ܳ3ܘ 3

݁&KܼX7ܳRVܐܻ
ܰ
K#݂ܶ$݂J [ܶ݁#݁4ܻ7ܼcܶ\ PܶB݂J 4ܶ67ܳ3ܘ 

Kܼaܐܻ
ܰ
RV ܰbܰ7#݂ܶ$݂J [f. 31r] [ܶ݁#݁4ܻ7ܼ&

ܰ
 K7ܳ3 PܶB݂Jܘܻܗ

W mërle u malko110 l Ëstir i malëkṯo:“B Šušan u 
quṣro, qṭëlle lah Huḏoye w mahlakke 
ḥammëšmo gawre w ac casro abne d Homon. W 
baw wälayāt ḥrene du malko111, mën sëmme ? 
W mën yo i šyoltayḏëx? Gëd misëmlëx. W mën 
yo i ṭäläbayḏëx? [f. 31r] Gëd mitahwiyolëx.” 

13.  
4ܶE9ܘ

ܰ
ܐ 
ܶ

h&݁
ܺ
KܼE ܐ

ܶ
E ZܰRVܶ%ܳ=݁ܕ ܢ ܽDܿ4ܰRVBܳ݁3 ܳ݁ܕ!̈

ܶ
3 

4Nܳ0 9ܪܰ
ܰ

ܐ ݁#݂ܶ$ hܰ7>ܻJܼ݁ܕ K̈3݂ܶܳܕܘܗܽܗ
ܰ
ܕ ݁KܰD4ܰ3 

ܐܘ
ܰ
ZWܰcEܳ; ܐ

ܰ
!6̈
ܶ
PVDܶT6̈ܨܳ݁ܕ 4ܳQܗܳ݁ܕ 3

ܶ
3 ZܰRV ܽDܿCܰ7cܳ3. 

W mërla Estir: “En d šofër cal u malko d obe 
ramḥol lah Huḏoye d saymi xëd adyawma w ac 
casro abne d Homon d ṣolwënne cal u qayso.” 

14.  
4ܶE9ܘ

ܶ
ܐ 
ܽ
9ܨ4ܰDܶܘ 3݂ܰ$ܘܗܰ hܰ7>ܻJܼ݁ܕ 4ܰRVBܳ݁3ܘ

ܶ
 7ܶ3ـKܼܨܺܘܰ 

!XܽDܿ=ܰQ ܐܘ
ܰ
ZWܰcdܳ; ܐ

ܰ
ܐ 4ܳQܗܳ݁ܕ 6ܶ3!

ܶ
Pܻ7DܶT6̈ܨ

ܶ
3 

ZܰRV ܽDܿCܰ7cܳ3 

W mërle u malko d saymi hawxa w mawṣele 
wäṣiye b Šušan w ac casro abne d Homon 
ṣliwënne cal u qayso. 

 
109 Homon u Ġoġoyo „Haman, der Agagiter“: Diese Lesart entspricht dem Syrischen 2ܗX ܐ'EF5  und nicht 

dem Hebräischen und Arabischen اثادمھ نب ناماھ  „Haman, der Sohn Hammedathas“. 
110 Dieses Wort fehlt in der syrischen Version. Der Übersetzer hat das Wort aus dem Arabischen übernom-

men.  
111 Dieses Wort fehlt in der syrischen Version. Der Übersetzer hat das Wort aus dem Arabischen übernom-

men. 
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15.  
ܐ 4ܰRܻ7>̈Jܼܘ

ܰ
T̈݁&݁ܶ$݁ܕ K̈3݂ܶܳܕܘܿܗܽܗ

ܶ
3 !XܽD=ܰQ !Y

ܰ
 WcܰEܰ!ܪ

KܰD4̈
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3 4ܽDܿKܰE1ܳ3 ܐܘ ܪ݂ܶܕܐܳ݁ܕ

ܶ
Ca
ܶ
RVf
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 !XܽDܿ=ܰQ 
ܐ ;ܶ|Pܳ&݂4ܳYM [ܰ݁Dܬ݁

ܶ
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 9
ܳ

ܕ4ܶ#݁  Kܼ#݂ܳ; PVܐܻ ;ܶ̈݁ ܽDܿܬ
ܶ
T`ܺKܼbܳ3. 

W malimi ah Huḏoye d këtne b Šušan 
b arbacsar yawme mu yarḥo d oḏër w qṭëlle b 
Šušan tloṯmo gawre elo lo mëdde iḏo lu tënhibo. 

16.  

K̈3ܶ 1EܶT݂̈ܳܕܘܗܽܗܐܘܰ
ܶ
T̈݁&݁ܶ$݁ܕ 3

ܶ
3 !ܰDܰ9ܘ

ܰ
KܰY݁4ܰܘܽ݁ܕ ܬRVBܳ݁3 

4ܰRܻ7ܼ>ܻJܼ ܘ$ܰ݁RܶQ )PV ܰXܰQ( Tܰ%Xܰ77ܶ̈3 ܐܘ
ܶ
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4ܰ66ܰ7̈Yܰܬ݂ܬ݂ܶ݁ܕ ܪ
̈ܶ
M ܐܘ

ܶ
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ܶ
RVf
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 4ܶ#ܶ݁$bܽD[݂#݂ܶT6̈
ܶ
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cܳ6ܰ66̈݁$ܶ݁ܕ(
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ܰ
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PVܘ ܽDܿ݁ܬ
ܶ
T`ܺKܼbܳ3 9

ܳ
ܕ4ܶ#݁   .Kܼ#݂ܰK7ܶ̈3ܐܻ ;ܶ݁

W ah Huḏoye ḥrene d këtne baw wälayāt du 
malko malimi w kalën (läšan) nafšayye w ṯniḥi 
man näyār dëṯṯe w qṭëlle më d kbuġḏënne (dë 
ksonanne) ḥamšo w šawci112 alfayo w lu tënhibo 
lo mëdde iḏayye. 

17.  
PV݁&ܰ!ܘ ܳ&݂

ܰ
ZcܰE KܰD4̈

ܶ
3 !ܽDܿKܰE1ܳ3 ܐ ܪ݂ܶܕܐܳ݁ܕ

ܶ
 T7ܼܻNܻJܼܬ݂

!Y
ܰ
 .M 4ܽDܿKܰE1ܳ3ܘWcܰE !ܽDܿܶܰ!ܪ

W ba tloṯacsar yawme bu yarḥo d oḏër ṯniḥ b 
arbacsar buwe mu yarḥo. 

18.  
̈<<hܶܘ

ܶ
3 KܰD4ܳ3 ܶ݁ܕ=&݁

ܳ
Kܳ3 ܘ^ܶk1ܽD݂ܿܬ

ܳ
M. [f. 32r] 

݁&=ܶ݁ܕ
ܳ
Kܳ3 ܘ^ܶk1ܽD݂ܿܬ

ܳ
M. 

W sëmme yawmo dë štoyo w fëṣḥuṯo. [f. 32r] dë 
štoyo w fëṣḥuṯo. 113 

19.  

4ܽDhܰbܰ݁i݁ ܰܗTܳ3 ܐ
ܰ
 K̈3ܶ )4bܰ#݁|ܶ;( 4ܶbܰE!݂ܶOܶ̈M݂ܳܕܘܗܽܗ

T̈݁&݁ܶ$݁ܕ
ܶ
3 !ܰLLܶEKܰD݂ܳܬ

ܳ
M 4ܶbܰE!ܶOܶ̈M hܶ>>̈

ܶ
3 !ܰYܪ!ܰWcܰE 

KܰD4̈
ܶ
3 !ܳYܪ݂ܶܕ ^ܶk1ܽD݂ܬ

ܳ
M ܶܐܘ=&݁

ܳ
Kܳ3 ܘKܰD4ܳ3 y

ܳ
DܳM 

!ܰcܻ7ܼ>ܳ3 ܘ[ܶ݁>Xܰ7WJܼܻ hܰ`4ܳ6̈
ܶ
3 4ܶQ $ܽ݁Dܠ 

[ܰ݁Dܳܪ; PVNܰD|ܶ; 

Musäbäbano114 ah Huḏoye (mbadre) mëbarbëze 
d këtne baq qëryawoṯo mëbarbëze sëmme b 
arbacsar yawme b oḏër fëṣḥuṯo w štoyo w 
yawmo ṭowo basimo w gëd mšayci sahmone 
me115 kul gawro l ḥawre. 

20.  
&݁$ܐܘܶ

ܽ
9ܘܿ
ܶ

 4ܽDܿܶܕܪ ݁$݂ܰJ ܐ
ܰ
$݂B݂ܰbEܰTJܼܻ ܐܘ

ܶ
4Xܰ#ܰ݁9ܪ

ܶ
ܐ 
ܰ
$݁&݂
ܳ
ܘ̈
ܶ
M 

9
ܰ

K̈3ܶ $ܽ݁DܿPV݂ܳܕܘܗܽܗ ̈f
ܶ

T̈݁&݁ܶ$݁ܕ 
ܶ
3 !ܰDܰ9ܘ

ܰ
KܰY݁ܬ $ܽ݁DPV ̈f

ܶ
 

ܐ 4ܰRVBܳ݁3ܘܽ݁ܕ
ܰ
1Xܻ7ܼEܳܐ ܫ

ܰ
CLܰEܻKܼD̈

ܶ
M ܰ1ܽܪܰܪܐܘDܿC̈

ܶ
3. 

W kṯule Murëdxay ax xabrani w mšadarle ak 
kṯowe lah Huḏoye kulle d këtne baw wälayāt 
kulle du malko Aḥširoš aq qariwe w ar raḥuqe. 

21.  
4ܰLbܻ7ܼ̈f݁ܕ

ܶ
 Zܰ0 ܽܕܘܶ 1ܰ77ܶ̈3ܘܿܪ ݁hܰ7>ܺJܼ Zܶ#݂ܳ; 

!ܰYܪ!ܰWcܰE KܰD4̈
ܶ
3 4ܽDܿKܰE1ܳ3 ܐ݁ܕ

ܳ
 Y1ܰ>XܰWcܰEܰ!ܘ ܪ݂ܶܕ

KܰD4̈
ܶ
3 4ܶ6̈

ܶ
3 $ܽ݁0 =ܰ&݁

ܳ
M !Xܰ&݁

ܳ
M. 

D maqbëli116 cal ruḥayye w d saymi ceḏo b 
arbacsar yawme mu yarḥo d oḏër w ba 
ḥamšacsar yawme mene kul šato b šato. 

 
112 In der Hs.: šawce. 
113 In der Handschrift wird dieser Satz mit dem Vers 17 gerechnet, wie in der arabischen Version. Wir befol-

gen die Nummerierung der syrischen Version, denn die Übersetzung befolgt den syrischen Text. In der syrischen 
Tradition entstand einen Ausfall von Vers 18 durch Homoioteleuton. 

114 In der Hs.: musäbab hano. 
115 In der Hs.: men (Syrismus). 
116 In der Hs.: d maqbile. 
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22.  

$݂#ܰK7ܰD4ܳ&݂
ܳ
M ܐ݂ܕ

ܶ
T7ܼܻNܻJܼ !ܶ66̈ܬ݂

ܶ
ܐ 3

ܰ
 ܪK̈3ܶ 4ܰ66ܰ7ܰY݂ܳܕܘܿܗܽܗ

ܬ݂ܬ݂ܶ݁ܕ
̈ܶ
M ܐ

ܽ
 ܢ1ܶOܶܘ 4XܰNRܶm 4ܽD[݂ܰ>ܳ3ܶ݁ܕ KܰE1ܳ3ܘܿ

PV%ܶk1ܽD݂ܬ
ܳ
M 4ܽܘD!ܰB݂7ܳ3 PV7ܰD4ܳ3 !ܰcܻ7ܼ>ܳ3 y

ܳ
DܳM 

ܕܘܶ ݁hܰ7>ܶ66̈
ܶ
3 KܰD4ܳ&݂

̈ܳ
M ܶ݁ܕ=&݁

ܳ
Kܳ3 ܶܕܘ ݁^ܶk1ܽD݂ܿܬ

ܳ
M 

ܐܘ
ܶ
4Xܰ7WJܼܻ hܰ`4ܳ6̈

ܶ
3 $ܽ݁Dܠ TܳXܳ3 PVNܰD|ܶ; ܳܐܘ!ܻJܼ 

M Pܰ>>ܶcBܶ݁6̈ܘܳ`4ܰ
ܶ
3 [f. 33r] 4ܰ`ܳܘM 

Pܰ%%ܰLܻ7ܼdܶ;. 

Xëd ay yawmoṯo dë ṯniḥi bënne ah Huḏoye man 
näyār dëṯṯe u yarḥo dë mšaḥlëf mu ġamo w 
ḥëzën l fëṣḥuṯo w mu baxyo l yawmo basimo 
ṭowo w d saymënne yawmoṯo dë štoyo w 
d fëṣḥuṯo w mšayci sahmone kul nošo l ḥawre w 
obi mahwo lam mëskene [f. 33r] mahwo laf 
faqire. 

23.  
4ܰLbܰRVf

̈ܶ
ܐ 

ܰ
ܐ K̈3݂ܶܳܕܘܗܽܗ

ܰ
ZRܰ77ܶ̈3 ܐ

ܽ
PVf݁ܰ#!ܶ݁ܕ ;݁ܶ#4ܶܘܿ

̈ܶ
 

ܐ hܰ7>ܻJܼ݁ܕ
ܽ
݂&݁$ܶ݁ܕ ;݁ܶ#4ܶܘܿ

ܽ
9ܘ
̈ܶ

 4ܽDܿܶܕܪ ݁$݂ܰJ Pܶ66ܶ3. 
Maqballe ah Huḏoye aclayye u mede dë bdalle 
d saymi u mede dë kṯule Murëdxay lënne. 

24.  

4ܽDhܰbܰ݁i݁ 4ܳܗܳ݁ܕQ ܐ
ܰ
!Eܶ; ܐ ܬ݂݁ܰ#4ܗܰ݁ܕ

ܽ
 7ܳ3݂ܳ"݂ܳ]ܘ

ܐ
ܽ
K̈3ܶ $ܽ݁DPV݂ܳܕܘܗܽܗܰ݁ܕ ܪTܰ7ܰYܘܿ ̈f

ܶ
1XܽDPVܶ݁ܕ  ̈f

ܶ
ܐܘ 

ܶ
TDܶ9
ܶ

 Zܰ0 
ܐ
ܰ
PܰB݁B̈݁`4ܰ݁ܕ K̈3݂ܶܳܕܘܗܽܗ

ܶ
ܐܘ 3

ܶ
4NܰRܰLL̈

ܶ
3 CܶEZ̈

ܰ
3 )^ܶkܳ̈M( 

ܘ̈ܘ4ܰNEܰ݁ܕ
ܶ
M. 

Musäbab d Homon abre d Hamdaṯ u Ġoġoyo u 
näyār dah Huḏoye kulle dë ḥšule117 w nwele cal 
ah Huḏoye d mahlakke w mḥalaqqe qërca 
(feṣo)118 d maḥrawwe. 

25.  

ܐ ;Zܰbܻ7ܼEܳ݁ܕ 4ܰ3ܐܘܶ
ܶ

h&ܻ݁KܼE PVLܽDܿ4ܶ3 4ܰܘܿܽ݁ܕRVBܳ݁3 
4ܶE9
ܶ

 PܰBBܰ݁&݂
ܳ
ܘ̈
ܶ
M 4ܰ݁ܕ#݁Z7ܼܻdܶ; ܐ

ܽ
ܬ݁ܘ
ܰ
ܕ ݁!ܻ7ܼE !ܻ7ܼXܳ3 1ܰE!ܳ3 

Zܰ0 ܶ4ܰ݁ܕ 3ܶ=ܪQ 4ܶ݁ܕNܰXܰD9
ܶ

 Zܰ0 ܐ
ܰ
 K̈3݂ܶܳܕܘܿܗܽܗ

ܐ
ܶ
ܕ PDܻKܼfܨܳ݁

ܶ
T6ܰb6̈ܐܘܰ Mܘܶܘܗܶ 

ܶ
3 Zܰ0 ܐ

ܽ
 .Cܰ7cܳ3ܘܿ

W ema d cabiro Ëstir l qume du malko mërle lak 
kaṯowe119 d madcëri120 u tadbīr bišo ḥarbo cal 
reše d man dë mḥašawle cal ah Huḏoye d 
ṣolwile huwe w an abne cal u qayso. 

26.  
4ܰD$݂ܰ6ܻJܼ ܐ

ܶ
CEܰPVf

̈ܶ
ܐ 

ܰ
K7ܰD4ܳ&݂

ܰ
TJܼܻ ^ܽDܳܪKܳ3 Zܰ0 

ܐ
ܶ
݂&݁$ܘܿܽ݁ܕ ;B݂ܰbd݂ܶ$ܰ݁ܕ k1ܳ3 4ܽDܿhܰbܰiܶ^ܘܽ݁ܕ 3ܶ<=

ܳ
 Tܳ3ܘܰ

ܐ Zܰ0ܘ
ܽ
1OܰPVܶ݁ܕ ;݁ܶ#4ܶܘܿ ̈f

ܶ
ܐ Zܰ0ܘ 

ܽ
 .lܰEܻKܼbܶQ݁ܕ ;݁̈ܶ#4ܶܘ

Mawxani121 qralle ay yawmoṯani Furoyo cal 
ëšme du Fëṣḥo musäbab dax xabre du kṯowano 
w cal u mede dë ḥzalle w cal u mede d jaribën. 

27.  

4ܰLbܰRVܘ ̈f
ܶ

ܐ 
ܰ
ܐ K̈3݂ܶܳܕܘܗܽܗ

ܰ
ZRܰ77ܶ̈3 ܘZܰ0 ܐ

ܽ
ܬ݂݂&Zܰܪܙܰܘ

̈ܶ
M 

4ܶRVD̈݁ܕ Zܰ0 $ܽ݁0 4ܰQܘ
ܶ
M Pܶ66ܶ3 9݁ܕ

ܳ
 !ܳa

ܶ
0 

̈<hܰ7ܳ ܢܘܶܗܳ݁ܕ
ܶ
ܐ 3

ܰ
 ܝKDܻܼ݂ܻ&݁$ܶ݁ܕ ݁#݂ܶ$ KܰD4ܰ6ܺJ ;ܪܶܬ݁

!ܽDܰܬ݂݂&6ܰ!ܙ
̈ܶ
M !Bܽ݁Dܠ =ܰ&݁

ܳ
M. 

W maqballe ah Huḏoye aclayye w cal u zarcaṯṯe 
w cal kul man d mëlwe lënne d lo boṭël d howën 
sayome122 at tre yawmani xëd kṯiwi bu zabnaṯṯe 
b kul šato. 

 
117 In der Hs.: ḥšulle. 
118 Syrismus. 
119 Es entspricht dem Arabischen ?'.%W=H"WG . Im syrischen Text ist der Schreiber das Subjekt: ̇0̇ +ܘܗ 27ܐb7S .  
120 In der Hs.: madcire. 
121 Es handelt sich um eine Langform des Wortes mawxa mit dem paragogischen Suffix -ni (wie in stini, 

Langform von sti „auch“). Dieses Wort findet sich auch in der Übersetzung von Psalm 1: Sachau 248, f. 2r. 
122 Syrismus. Es entspricht dem Syrischen ܢܘܘ1.ܕ Ṫ(C?X .  
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28.  

ܐܘ
ܰ
K7ܰD4ܳ&݂

ܰ
TJܼܻ [ܶ݁>ܰ&݂$ܶ݁Eܻܼ4ܻ7ܼܘ ܝcܳ>ܻJܼ !Bܽ݁Dܿܠ 

9ܘܰܘ lܻ70ܘ ;ܪܳܳ݁ܕ
ܰ
K̈3ܶ ܘCܶEKܰD݂ܳܬ

ܳ
M ܐܘ

ܰ
K7ܰD4ܳ&݂

ܳ
M 

Tܳ3. 9ܗܰ Kܳ3ܪDܳܽ^ܘܿܽ݁ܕ
ܳ

ܐ 
ܳ
9ܘ ܢܙܶܙ

ܳ
 !ܳaRܻJܼ 4ܶbܰ76̈

ܶ
3 

ܐܘ K̈3݂ܶܳܕܘܗܽܗܐܰ݁ܕ
ܽ
ܬ݂݂&EܳT݂ܰ$ܘܿܽ݁ܕܘ

̈ܶ
M 9

ܳ
 !ܳa

ܶ
0 4ܶbܰ76̈

ܶ
3 

ܬ݂݂&Zܰܪܙܰܘܿܽ݁ܕ
̈ܶ
M [f. 34r] 9

ܳ
 $ܳbܳaRܻJ 4ܶbܰ76̈

ܶ
3 

ܐܘ K̈3݂ܶܳܕܘܗܽܗܰ݁ܕ
ܽ
ܕܘܿ ܬ݂݂&EܳT݂ܰ$ܘܽ݁

̈ܶ
M 9

ܳ
 $ܳ݁bܳa

ܶ
0 4ܶbܰ76̈

ܶ
3 

ܬ݂݂&Zܰܪܙܰܘܿܽ݁ܕ
̈ܶ
M.  

W ay yawmoṯani gëmaṯkëri w misomi b kul doro 
w jīl w wälaye w qëryawoṯo w ay yawmoṯo du 
Furoyano123. Lo ozzën w lo boṭli më bayne dah 
Huḏoye w u duxronaṯṯe lo boṭël me bayne du 
zarcaṯṯe. [f. 34r] Lo koboṭli me bayne dah 
Huḏoye w u duxronaṯṯe lo koboṭël me bayne du 
zarcaṯṯe. 

29.  
ܐܘ
ܶ
$݁&݂
ܽ
9ܘܿ
ܰ

ܐ 
ܶ

h&ܻ݁KܼE ܻܐKܼ>ܰRܶB݁&݂
ܳ
M ܻܐKbܰE݂ܬ

ܳ
M 7ܼܻ!ܐܰ݁ܕNܶ0 

ܐ J݂ܰ$݁ܕܪ4ܽDܶܘ
ܽ
RVaܳ=ܘ 1ܰLLܻ7ܼ7ܶ3 ܠKܳ3 !Bܽ݁D݂ܳܕܘܗܽܘ

ܳ
6ܳ3 

KܼYܐܻ ܢ4ܰLDܶܕ
ܶ

[ܰ݁E݂ܬ
ܳ
M ܰܬ݂ܗ

ܶ
M ܘܽ݁ܕ^ܽDܿܳܪKܳ3. 

W kṯula Ëstir i malëkṯo i barṯo d Abiḥel w 
Murëdxay u Huḏoyo b kul ḥaqqiye w šolṭono d 
maqwën i egarṯaṯe124 du Furoyo. 

30.  
ܐܘ
ܶ
4Xܰ#ܰ݁ܐ ;ܪܶܪ

ܰ
$݁&݂
ܳ
ܘ̈
ܶ
M 9

ܰ
K̈3ܶ $ܽ݁DܿPV݂ܳܕܘܗܽܗ ̈f

ܶ
 4ܳYM 

9ܘܰ ܝZܶcEܻܼܘ ܥDܰ=ܘ
ܰ
KܰY݁ܺ݁ܕ ܬKܼ>ܰRVBܽ݁D݂ܿܬ

ܳ
M ܐ݁ܕ

ܰ
1Xܻ7Eܳܫ 

4ܰRVBܳ݁3 ܐ
ܰ
$݂B݂ܰbdܶ; ܘܽ݁ܕ=Eܳ9

ܳ
RV=ܘܕܽܘ  ܳ>ܳ3. 

W mšadarre ak kṯowe lah Huḏoye kulle mo w 
šwac w cësri wälayāt di malkuṯo d Aḥširoš 
malko ax xabre du šrolo w du šlomo. 

31.  

ܐ 4ܰLDܶM݁ܕ
ܰ
K7ܰD4ܳ&݂

̈ܳ
M ܘܿܽ݁ܕ^ܽDܿܳܪKܳ3 !ܽDܿܰܬ݂݂&6ܰ!ܙ

̈ܶ
M $݂ܶ#݁ 

4ܰLDܶ9
ܶ

ܐ 
ܰ
ZRܰ77ܶ̈3 4ܽDܶܕܪ ݁$݂ܰJ ܐ

ܽ
ܐܘ Kܳ3݂ܳܕܘܿܗܽܘܿ

ܶ
h&݁
ܺ
KܼE 

݂&Kܼ>ܰRܶB݁ܐܻ
ܳ
M $݂ܶ#݁ 4ܰLDܰPVf

̈ܶ
 Zܰ0 ܽܘ 1ܰ77ܶ̈3ܘܿܪZܰ0 

ܐ
ܰ
T6ܰb6ܰ&݂݂ܬ

̈ܶ
M ܐܘ

ܽ
ܬ݂݂&Zܰܪܙܰܘ

̈ܶ
M ܻܐKܼDܰܺܨKܼ7ܶ̈3 4ܳ3ܘܨܰܘܿܽ݁ܕ 

PVܨܶ݁ܕܘ ܽD݂ܿܬ
ܳ
M. 

D maqwe ay yawmoṯo du Furoyo bu zabnaṯṯe 
xëd maqwele aclayye Murëdxay u Huḏoyo w 
Ëstir i malëkṯo xëd maqwalle cal ruḥayye w cal 
an abnaṯṯe w u zarcaṯṯe w i wäṣiye du ṣawmo w 
di ṣluṯo. 

32.  
ܐܘ
ܽ
ܐܘ
ܰ

4Eܳ; ܐ݁ܕ
ܶ

h&ܻ݁KܼE 4ܰLDܶ9
ܶ

݂&4ܘܶ 
ܰ

!ܰ&݁9
ܶ

ܐ 
ܽ
 Kܳ3ܪDܿܳܽ^ܘܿ

ܐܘ
ܶ
$&ܻKܼD !ܽDܿ$݁&݂

ܳ
 Mܘܳ

W u amro d Ëstir maqwele w mṯabatle u Furoyo 
w kṯiw bu kṯowo. 

 

 .Qf. 10 .ܝ :Cm̄ ܝ

1.  
4ܰNܶ&݁9ܘ

ܶ
ܐ 
ܽ
ܐ 4ܰRVBܳ݁3ܘܿ

ܰ
1Xܻ7ܼEܳܬ݁ܐ݁ܰ#4ܰ( ܫ

ܳ
M( $݂ܰEܔ 

Zܰ0 ܻܐKܼ7ܰYܪZܳ3 $ܽ݁D9
ܰ

ܐ Zܰ0ܘ 
ܰ

[݁OܳܪKܳ&݂
ܳ
M )ܘܿܽ݁ܕKܰ>ܳ3( 

 .NܰEܰ!ܘܿܽ݁ܕ NܰE. [f. 35r]ܰ!ܘܿܽ݁ܕ

W maḥëtle u malko Aḥširoš (madato) xarj cal i 
arco kula w cal ag gzoryoṯo (du yamo) du 
bäḥar. [f. 35r] du bäḥar. 

 
123 In der Hs.: Furoyo hano. Im syrischen Text ist der Ausdruck im Plural B)@?5 ܗKFX . 
124 In der Hs.: i egarṯo haṯe. 
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2.  

RVaܳ=ܶ݁ܕ hܰ7ܳ>ܳ3 0݁ܽ$ܘ
ܳ
6ܽD݂ܿܬ

ܰ
K#݂ܶ̈; ܺܘK"ܰ݁bܳDܽܽܬ݂ܘܿܪ

ܰ
K#݂ܶ̈; 

ܐܘ
ܽ
ܬKܼEܰ!ܽD݂ܻܿ݁ܕ Dܿ!Nܳ3ܽ=ܘܿ

̈ܶ
M 4ܽ݁ܕDܿܶ݁ܕܪ$݂ܰJ 4ܰ݁ܕWRV ܶf

̈ܶ
 

PܽD4ܰRVBܳ݁3 ܰܗM $ܰf
ܰ

ܐ 
ܶ
$݁&݂
ܶ
ܬ݁ܘ
ܳ
M !ܽDܿhܶ%Eܳ; ܘܿܽ݁ܕ!ܰNp 

݂&K7ܰD4ܳܰ݁ܕ
ܳ
M 4ܰ݁ܕ>ܰRVB̈݁

ܶ
 .ܣEܶܰ^݁ܕܘܶ ܝܼ݁ܺ#4ܰ݁ܕ 3

W kul sayomo di šolṭonuṯayḏe w i gaboruṯayḏe 
w u šubḥo di rabuṯo d Murëdxay d maclele lu 
malko ha kala kṯëwto bu sëfro du baḥs day 
yawmoṯo dam malke d Madi w d Farës. 

3.  

4ܽDܿhܰbܰ݁i݁ 4ܽ݁ܕDܶ݁ܕܪ$݂ܰJ ܐ
ܽ
 ;ܪܶܬ݁ܰ݁ܕ Kܳ3݁&ܶ$݁ܕ Kܳ3ܕ݂ܳܘܿܗܽܘܿ

ܐ 4ܰRVBܳ݁3ܘܽ݁ܕ
ܰ
1Xܻ7ܼEܳܘܶܘܗܽܘ ܫKܳ3 ܐ

ܽ
 K̈3ܶܕ݂ܳܘܗܽܰ݁ܕ 3݁ܳ!ܪܰܘܿ

ܐ 4ܰLbܽDܿPV7ܳ3 [ܰ݁iܘ
ܰ
T6ܰN6ܳ6ܰ7#݂ܶ̈; ܶܘ$݁a

ܳ
Rܶi ܐ

ܽ
 E݂ܶ$ܘܿ

Kܼaܘܻ
ܰ
Dy
ܳ
3 PܰWWܰ>ܰ7#݂ܶ̈; ܐܘ

ܶ
4&݁
ܰ
TܶDܳM !ܽDܿ=RV ܳ>ܳ3 Zܰ0 

ܐ
ܽ
Zܰ7#݂ܶ̈; $ܽ݁D9ܪܙܰܘܿ

ܶ
 

Musäbab d Murëdxay u Huḏoyo d këtyo dat tre 
du malko Aḥširoš w huwe yo u rabo dah 
Huḏoye w maqbul yo gab an aḥnonayḏe w 
kṭolëb u xēr w i ṭawto125 lac camayḏe w 
mtanewo bu šlomo cal u zarcayḏe kule. 

Kolophon 

Nach dem Text folgt im Fol. 35r das folgende Kolophon, das als Hilferuf von Ešaʿyo an 
Sachau gerichtet ist: 

Wenn diese Buchstaben bei Dir ankommen, erbarme Dich meiner durch Deine Gnade und 
Güte, damit ich mich mit Eile erhebe und zum Diener der Schwelle der Tür Deines Hauses, 
zum Diener Deiner Pferde, zum Diener Deiner Schweine werde und den Schmutz aus Deinem 
Haus fege, denn ich habe mich von der Leitung des verehrten Herrn Andrus zurückgezogen 
und bitte um Verzeihung für meine Versäumnisse in Bezug auf die Verschiebung und Verzö-
gerung dieser Handschrift. Der Auftrag gehört demjenigen, dem er gehört. 

Jesaias 
 هذــــــھ لــــــصت اــــــمنیح
 َّيــلع مــعنا كــیلا فورــحلا
 كرــــیخو كــــتمحر نــــم
 نوــكاوً لاــجع موــقا ىــتح
ــمداخ  كــتیب باــب ةــبتعل اً
 مدــــخاو كــــلیخ مدــــخاو
 سنــــكاو كــــتیب ریزاــــنخ
 تُــلزِعُ يــنلا كــتیب لــبز
 لـــضافلا دـــی تـــحت نـــم
 بـــلطاو سردـــنا ھـــجاوخ
 يـــصقن نـــع ةحماـــسملا
 قــــــیوعت ةــــــھج نــــــم
ُ ھــل نــمل رــملااو تاــباتكلا
  رملاا
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Inaqla d moṭën an ëṯwoṯani  
l sidux, marḥëm acli mi 
raḥmayḏox w u xēr diḏux d 
qamno xayifo w howeno xodumo 
lal locṭe126 du tarco du baytayḏox 
w xodumo las susyayḏox w 
xodumo laḥ ḥzirayḏux w konašno 
u zawlo du baytayḏox elo ono 
baṭënno me taḥte d iḏe du 
mnaqyo w myaqro u xwaja 
Mastar Andërës w kṭolabno u 
šubqono du naqëṣ diḏi me laf u 
tukliyo w u cowoqo di kṯawto w u 
amro l man d këtyo u amro. 
Ešacyo. 

 
125 In der Hs.: i ṭawṭo (mit progressiver Assimilation). 
126 Unsichere Lesart. Das Wort ist mir sonst unbekannt. Die Übersetzung als „Schwelle“ wurde von Arabi-

schen ةبتع  abgeleitet. 
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300 N. ATAS 

ZUSAMMENFASSUNG 

Im 19. Jahrhundert reiste E. Sachau nach Syrien und Mesopotamien, wo er Sprecher moder-
ner aramäischer Dialekte traf. Er beauftragte sie, eine Reihe von Texten zu verfassen und in 
ihre Dialekte zu übersetzen. Einer von ihnen, Ešaʿyo, übersetzte für ihn mehrere biblische 
Texte ins Turoyo-Neuaramäische, darunter das Buch Esther, aus der syrischen Peschitta und 
der arabischen protestantischen Übersetzung von Smith und Van Dyck. Der vorliegende Arti-
kel präsentiert eine editio princeps sowie eine lateinische Transkription dieses Textes mit 
zahlreichen Anmerkungen, die sich auf der vom Übersetzer befolgten Vorlage beziehen. Ob-
wohl dieser Text Aufschluss über das Turoyo des 19. Jahrhunderts gibt, sollte man bei seinen 
Schlussfolgerungen vorsichtig sein, da es sich eine Übersetzung voller Syrismen und Arabis-
men handelt. 

RÉSUMÉ 

Au 19ème siècle, E. Sachau se rendit en Syrie et en Mésopotamie où il rencontra des 
locuteurs de dialectes modernes de l'araméen. Il chargea ceux-ci d'écrire et de traduire un 
certain nombre de textes dans leurs dialectes. L'un deux, Ešaʿyo, traduisit pour lui plusieurs 
textes bibliques en néo-araméen turoyo, dont le livre d'Esther, à partir de la version syriaque 
Peshitta et de la traduction arabe des missionnaires protestants Smith et Van Dyck. Le présent 
article présente une editio princeps ainsi qu'une transcription raisonnée de ce texte et de 
nombreuses notes, au sujet de la Vorlage du traducteur. Bien que ce texte nous fournisse des 
informations sur le Turoyo du 19ème siècle, il faut rester prudent dans les conclusions qu'on 
pourrait en tirer car il s'agit d'une traduction pleine de syriacismes et d'arabismes. 

ABSTRACT 

In the 19th century, E. Sachau travelled to Syria and Mesopotamia where he met speakers of 
modern dialects of Aramaic. He commissioned them to write and translate several texts into 
their dialects. One of them, Ešaʿyo, translated several biblical texts for him into Turoyo Neo-
Aramaic, including the book of Esther, from the Syriac Peshitta and the Arabic translation of 
Smith and Van Dyck. The present article presents an editio princeps as well as a reasoned 
transcription of this text and numerous notes, in relation to the Vorlage followed by the trans-
lator. Although this text provides us with information about Turoyo in the 19th century, one 
must be cautious in drawing conclusions from it as it is a translation full of Syriacisms and 
Arabisms. 
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